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Nichtamtlicher Theil.
General Frhr. von der Goltz über die

türkische Armee.
* Wiesbaden , 1. Mai.

Im Militär«Wochenblatt erscheint soeben der erste
Artikel einer Serie „Bilder au» der türkischen Armee.-
Bei dem hohen Interesse, die diese Artikel au» der Feder
de» Manne» in Anspruch nehmen, der» wie wenige, beruscn
ist, ei» sachmännische» Urtheil über die Truppen de»Halb,
mond» zu geben, wird e» den Lesern willkommen sein,
einige Stellen au» den Aussätzen hier wiedergegeben zu
finden. E» heißt darin:

„Als ich 1883 nach Eonstantinopel kam, war ich zu
nächst ersreut, so viel Gutes zu finden. Doch schon in
der Hauptstadt begegneten mir schroffe Gegensätze. Die
Truppen, welche nicht in der Nähe de» Palai» kaserniert
waren und mit diesen nicht in Berührung kamen, zeigten
vielfach daS Bild arger Verwahrlosung. Ich sah mit dem
preußischen Auge nur unvollkommene Cadres für eine
Armee, aber keine Armee selbst. Vielfach hörte ich be¬
haupten, daß die Reserven(Ichiat) und Landwehr(Redif)
dem Ausruf zur Fahne gar nicht folgen würden. Dann
kamen die bulgarischen Wirren von 1885 und 1886, von
denen da» Reich fast vollkommen überrascht wurde. Nach¬
dem die ersten Schwankungen vorüber und die Entschlüsse
zur Aufstellung einer Armee gefaßt waren, erstand diese
gleichsam au» dem Boden. In einer Zeit, welche man in
Anbetracht der allgemeinen Verhältnisse al» nicht allzulange
bezeichnen kann, wurden auf der Balkanhalbinsel 22 Frld-
Divifionen mit einer Gesammtstärke von 300000 Mann
versammelt. Ich hatte damals Gelegenheit, bei den An¬
ordnungen mitzuarbeiten und die große Gewandtheit des
Krieg-Ministerium» und aller höhern Militärbehörden zu
bewundern, mit welcher sie sich in den unglaublich schwie¬
rigen Verhältnissen zurechtfanden und Berge von Hinder¬
nissen überwältigten.

Wie ich nun ferner nach langem Warten und Drängen
im Jahre 1894 die Genehmigung erhielt, mit einer Ad-

theilung Generalstabsosfiziere auf einige Zeit an die
Griechische Grenz« zu gehen und dort Gelegenheit hatte,
die Truppen im Grenzdienste zu beobachten, gewann ich
große» Vertrauen zu ihrer inneren Tüchtigkeit im Kriege.
Der Dienst, den sie thaten, war schwer und gefahrvoll.
In einsamen Blockhäusern, hoch im Gebirge, lagen die
kleinen Abtheilungen Tag und Nacht auf der Hut gegen
streifende Banden, welche gelegentlich versucht hatten, in
türkische» Gebiet einzudringen.

Von der außerordentlichen Marschsähigkeit der türkischen
Infanterie konnte ich mich bald darnach auf dem Rück¬
märsche von Janina durch den südlichen Pindu» deutlich
überzeugen. Durch Gestrüpp und Wald, über Geröll und
Steinblöcke hinweg liefen und sprangen die „Lämmer" (ge-
wöhnliche Anrede an die jüngere Mannschaft) wacker und
unverdrossen neben un» her, mit unseren Pferden und
M-ulthieren Schritt haltend. Die zurückgelegte Entfernung
mag 50, vielleicht 55 Kilometer betragen; auf dem Morfa
Dagh hatten wir die bedeutendste Paßhöhe mit nahe an
1800 Meter überschritten. Früh Morgen» ging der Marsch
wieder heimwärts. Freilich war diese Infanterie durch
schwere» Gepäck nicht belastet.

„Sicher ist. daß die türkische Armee nicht nach ihrer
äußeren Erscheinung, nicht einmal nach den vom flüchtigen
Beobachter in ihrem Leben und Treiben gemachten Wahr¬
nehmungen abgeschätzt werden darf; eine solche Schätzung
wird meisten» unter dem wirklichen Werthe auSfallen.
Aehnlich steht es mit dem Reiche selbst, über dessen un.
rettbaren Verfall heute in Europa so viel geredet und
geschrieben wird und dem doch noch eine Lebenskraft und
eine Leistungsfähigkeit innewohnt, die alle Welt, wie vor
20 Jahren überraschen würde, wenn eS zu einem Kampfe
auf Leben und Tod gezwungen werden sollte."

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 1. Mai.

Aus dem Reichstag.
Unser parlamentarischer  Mitarbeiter schreibt

unterm 30. April:
Die Pressemeldungenüber,das Schicksal der No

velle zum BereinSgesetz  im preußischen Staats.
Ministerium lauten von Tag zu Tag widersprechender.
Neuerdings heißte» wieder, es sei zweifelhaft, ob der Ent¬
wurf dem preußischen Landtag »och in der gegenwärtigen
Tagung zugehen werde, da in letzter Stunde^ sicĥneue

Schwierigkeiten geltend gemacht hätten. Des HangenS
und BangenS scheint nun selbst das preußische Abgeord¬
netenhaus, daS, wie bekannt, über ein nicht geringes Maß
von Langmuth verfügt, überdrüssig zu sein, denn man
trägt sich, dem Vernehmen nach, in jenen Kreisen mit der
Absicht, durch eine Interpellation  die Regierung
zu einer jeden Zweifel beseitigenden Erklärung zu veran¬
lassen. Anknüpfen soll die Interpellation an die am
30. März vom Staatssekretär deS Innern, Herrn
von Bötticher,  im Reichstage abgegebene Versiche-
rung, nach welcher das preußische Staatsministerium schon
damals mit der Schlußredaktion der Vorlage beschäftigt
gewesen sei. Dann muß sich auch Herausstellen, ob die
oft betheuerte„Einheitlichkeit der Regierung" noch immer
Stich hält, oder ob die . Köln. Ztg." Recht hat. welche
jüngst wieder von tieferen Meinungsverschiedenheiten sprach.*

Zum Schutz der Konfektionsindustrie.
Man schreibt unS au» B -rlin , 30. April:  Nahe-

zu fünfzehn Monate sind seit der ReichstagSdebatt« über
die Verhältnisse in der Konfektionsindustrie  der-
strichen, und jetzt erst hört man von gesetzgeberischen Maß-
nahmen, mit denen den damals bekannt gewordenen Miß»
ständen beoegnet werden soll. Der Gesetzentwurf über die
Ausdehnung der gewerblichen Schutz-
besti mmuli g t n aus die Konfektionsindustrie
ist dem Plenum deS BundeSraths zugegavgen und von
diesem den zuständigen Ausschüssen überwiesen worden. Die
Verzögerung mag zum guten Theil aus die umfassenden
Erhebungen zurückzusühren sein, welche die ReichSkommis-
sion sür Arbeiterstatistik über dieV-rhältniffe in der Kon-
fektionS- und Waschebranche veranstaltet hat. Diese gründ.
liche Vorarbeit berechtigt zu der Annahme, daß der Gesetz¬
entwurf im Bundesrath eine schnelle Erledigung finden und
möglichst bald den Reichstag beschäftigen werde. Aus eine
beschleunigte Fertigstellung durch den Reichstag kann um
so mehr gerechnet werden, al» die Förderung der inter-
esstrten Arbeiterkreise aus Ausdehnung der gewerblichen
Schutzbestimmungen auf die Konsektionsindustrie vom Be¬
gründer der damaligen Reichstags-Interpellation, dem Ab¬
geordneten Frhrn. v. Heyl (nt .) unterstützt und von den
Rednern der anderen Parteien gleichfalls als berechtigt an¬
erkannt wurde. E» dürfte nicht die schlechteste der Thaten
„dieses" Reichstags sein, die „Klinke der Gesetzgebung"
in Bewegung gesetzt zu haben zum Schutze einer schwer
umS tägliche Brod kämpfenden Klaffe der Bevölkerung.

Originalskizze von Erwin Sauer.
(Nachdruck verboten.)

Nicht» wird von den Familien der alten Aristokratie
so hoch geschätzt, als die besonderen Vorrechte, welche die
Träger eines berühmten Namens durch diesen genießen.

Die Granden von Spanien würden nicht um die
Welt ihr Vorrecht aufgeben, ihr Haupt im Angesichte de«
König» zu bedecken, obwohl dieses Recht! inen besonderen
Sinn hat. ^ .

Im Uebrigen stehen die Granden des spanischen
Königreiches mit diesem ihrem Vorrecht nicht allein. Auch
in England besitzen drei Personen das Recht, vor der
Königin bedeckten Hauptes zu erscheinen.

Einer derselben ist Lord Kingsall, der erste Baron
von Irland, der zweite Lord Forester und der dritte der
jeweilige Rektor des Dreifaltigkeitskollegiums zu Cambridge.
Sie lüften bei Audienzen den Hut vor der Königin, und
setzen ihn sofort wieder auf. ^ t a _

Ein anderes Vorrecht besitzt in England das Haus
der Lords Jnchiquin. Die Diener dieses Hauses dürfen
nämlich die Livree der Königin von England tragen, ein
Vorrecht, das sie dem Umstande danken, daß ein Vorfahre
der JnchiauinS- die gleichzeilig das Haupt der irstcken
FamilieO Brien sind— zu Gunsten König Heinrichs XIII.
auf seine Herrscherrechte über das südliche Irland ver.

^ ^Ein̂ ganz absonderliches Vorrecht genießt auch der

spanische Herzog von Hiyar. Am heiligen Dreikönigstage
wird nämlich dem jeweiligen Herzoge von Hiyac unter
großem militärischen Pompe einer der Anzüge überbracht,
welche der König in den letzten zwölf Monaten getragen
hat.

Vor hunderten von Jahren hatte nämlich einer der
Könige von Kastilien sich während einer Jagd auf den
Jagdgründen von Rivadeo verirrt. An die Thüre einer
ärmlichen Hütte anklopfend, bat der König um Zuflucht
vor Wind und Wetter und um Herberge sür die Nacht.
Der Mann, der den König nicht kannte, gab diesem seine
eigenen trockenen Kleider, sein eigenes Bett und sein letztes
Stück Brot.

Am nächsten Morgen fragte der König, was er zu
zahlen habe.

Verletzt entgegnet der arme Holzfäller: „Du bist
nicht werth, ein Spanier zu sein, wenn Du glaubst, ein
Kastilianer lasse sich seine Gastfreundschaft zahlen."

Diese Antwort behagte dem Könige so gut, daß er
den Mann an den Hof zog, ihn zum Grafen von Rivadeo
und späterhin zum Herzoge von Hiyar mackte. Alle
Jahre aber erhielt er außerdem als 'Andenken an die
Kleider, die er dem Könige gegeben, das beste Gewand,
das der König im letzten Jahre getragen.

Wie gesagt, besteht der Brauch noch heute, und der
gegenwärtige Herzog von Hiyar würde nicht wenig empört
sein, wollte man ihm„den Anzug des Königs"vorenthalten.

Ein besonderes Vorrecht genießen in Spanien die
Männer von Espinoa.

Sie haben nämlich das Recht, einzig und allein über
den Schlummer des Königs zu wachen.

Alle Abende um Punkt elf werden die Thore des
königlichen Palastes in Madrid von einem in pelzver¬
brämten Mantel gehüllten Wächter geschlossen, der—nach
Art unserer Nachtwächter— einen Spieß, eine große
Laterne und einen mächtigen Bund Schlüssel trägt. Eine
ganze Anzahl von Dienern, Offizieren und Wachen geben
dem Mann das Geleite. Von Thoresschluß an nun, bis
um sechs Uhr früh, beziehen die „Monteros de Espinosa'
die Wache. Jeder drselben ist ein penfionirter Lieutenant
oder Hanptmann der spanischen Armee, und während je
zwei in dem Vorzimmer des königlichen Schlafgemaches,
an ihre Hellebarden gelehnt, Wache stehn, durchschreiten
die anderen als Patrouillen, zwei zu zwei, kein Wort
sprechend, unaufhörlich die langen, von ihren Schritten
widerhallenden Korridore des Palacio Real.

Einem ganz eigenthümlichen Vorfälle verdanken die
Häupter der fürstlichen Familien Colonna und Orstni,
ihrVorrecht, bei allen festlichen Gelegenheiten zur Rechten
und Linken des päpstlichen Thrones zu stehen, ein Vorrecht
dem dieselben auch ihren Titel „Asststenti della Santa
Sede" verdanken, und den sie in so hohem Anweithe
halten, daß der gegenwärtige Fürst Colonna, der in besten
Beziehungen zu dem Quirinale stand, und vom Könige
Humbert und der Königin Margherita vielfach mit Gunst
überhäuft wurde, gerne diese seine Beziehungen opferte,
um nur ja nicht seines Privilegs beim päpstlichen Stuhle
verlustig zu gehen.

r



®*Hi 2. Sonntag
Da - neue griechische Ministerium

ist gestern Mittwoch endgültig konstituirt worden und setzt
sich nunmehr folgendermaßen zusammen: Rolli,  Vorfitz
und Marine; T h eo t o ki S, Inneres; SkuludiS,
Aeußercs; EutariaS,  Unterricht; Triantaphi.
lokoS.  Justiz ; SimopoluS,  Finanzen ; Oberst
T sa mo d os , Krieg. Wie aus Athen weiter berichtet
wird, erklärte Theotokis erst nach langem Zögern und nach¬
dem die übrigen Minister versicherten, seine Weigerung
könne die Bildung de» Cabinet- in Frage stellen, wa» den
Interessen deS Landes sehr schaden würde, sich bereit, in
daS neue Cabinet einzutreten. Während die neuen Minister
den Eid leisteten, erklärte DelyanniS, die äußerste Klugheit
sei für Griechenland geboten. Delyannis versprach, dem
neuen Cabinet seinen Beistand voll und ganz zu leihen.
Theotokis ist Nachmittags halb 3 Uhr in Athen einge¬
troffen und leistete nach Unterredung mit Ralli den Eid.

'Nachdem Theotokis eine Stunde bei dem Könige ver
weilte, wurde ein Ministerrath abgehaltrn, um über die
Lage zu berathen.

Aus Berlin,  30 . April, wird unS zu derselben
Frage geschrieben:

Durch den Ministerwechsel in Athen  ist man
hier nicht überrascht worden. Man glaubt, daß da»
Ministerium Ralli  nur eine interimistische Rolle spiele»
werde, daß die nächste Niederlage eS ebenfalls vom Schau¬
platz fegt, und daß sodann die Revolution in Griechenland
unausbleiblich sei. E« heißt, daß auch dieser Fall von
de» Mächten bereit» in Erwägung gezogen ist und mit
umso rücksichtsloserer Schärfe gegen Griechenland Verfahren
werde, wenn der nochmals bestimmt kundgegebene Wille
der Mächte auf Räumung Kreta» nicht Beachtung findet.
Eventuell käme, um da» Einreißen von anarchischen Zu
ständen zu verhüten, eine dauernde Beaufsichtigung Griechen
land» durch die Mächte in Frage.

Deutschland.
* Verli «, 30. April. (Hof- und Personal¬

nachrichten .) Der Kaiser  besuchte Donnerstag Nach
Wittag in Schlitz die Ottoburg. Am Sonntag gedenkt der
Monarch in Potsdam wieder etnzutreffen. — Der kom»
mandirende Admiral v. Knorr  ist in Wilhelms¬
haven zur Besichtigung der neuen Haubitzenbatterie einge¬
troffen.

— Zum Weltpostkongreß.  Die von Deutsch¬
land, Oesterreich-Ungarn, Schwedsn-Norwegen und Belgien
entsandten Delegirten zur internationalen Postkonferenz sind
in Newyork eingetroffen. Bon hier wird die Reis« nach
Washington fortgesetzt.

- —M. >.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 30. April.

Die erste Lesung deS RetchSinvalidengesetzeS
wird fortgesetzt. Abg. Frhr. v. Stumm (Rp .) erklärt eS
für einen Fehler, daß daS gesammte Versicherungswesen
nicht einheitlich geordnet sei. Der Krei» der Versicherten
sei von vornherein zu wett gezogen, jetzt könne man nicht,
wie Frhr. v. Hertling wolle, die Landwirthschast wieder
herausnehmen. Die Unzufriedenheit mit dem geltenden
Gesetz sei auch nicht so sehr groß und richte sich mehr
gegen da» Kleben al» gegen die Kosten. Nothwendig sei
die Bertheilung der Lasten auf sämmtliche Versicherungs¬
anstalten. Indessen sei auch der Weg, den der Antrag
Ploetz einschlage, nicht richtig, ebenso wenig wie der deS

I81e-dadeuer Geoeral-Nuzeiger. 2. Mai 1897 Skr. *02.
Antrages Rösicke. In diesem Jahre sei eine große Reform k-it. Die gesetzlichen Bestimmungen betreffs der polnischen Sprachdom mmt nu>nr mHnfirb wurden aeaendoch»icht mehr möglich. Die Regierung möge darum im
nächsten Jahre einen neuen Entwurf vorlegrn, der ganze
Arbeit mache und auch die Vereinigung der Unfall- und
Invalidenversicherung herbciführe.

Abg. Richter (frs . Vp.) wendet sich gegen den Ge¬
danken einer Centrolisation des Versicherungswesens und
erklärt, daß der Sitz de» Uebels überhaupt noch nicht fest¬
gestellt sei. Ehe man zu fundamentalen Aenderungen
schreite, möge man sorgfältige Erhebungen anstellen. Der
Antrag v. Ploetz würde nur den Großunternehmern und
den ganz kleinen Leuten zu Gute kommen, einer Mittel¬
standspolitik, die der Bund der Landwirthe treiben wolle,
schlage der Antrag geradezu in» Gesicht. Man möge sich
mit dem Antrag Rösicke begnügen, sonst würde gar nichts
zu Stande kommen. Entschieden sei er daher auch gegen
eine EommissionSberathung.

Staatssekretärv. Boetticher  tritt dem entgegen
und bittet um Verweisung an eine Commission. Die Re¬
gierung werde die Berathungen nach Kräften fördern. Das
Bedürfnis nach Besserung sei allseitig anerkannt, ebenso,
daß die Vorlage Verbesserungen enthalte. Der Antrag
v. Ploetz habe nicht auf Zustimmung der Verbündeten Re¬
gierungen zu rechnen, da er der Versicherungsgesetzgebung
eine völlig andere Grundlage geben wolle. Dafür sei aber
die Nothwendigkeit nicht nachgewiesen. Der Antrag Roesike
sei deshalb unannehmbar, weil er für absehbare Zeit die
Verwirklichung der Regierungsabsichten vereiteln würde.
Auch der Weg de» Frhrn. v. Hertling sei nicht gangbar,
denn eS sei nicht möglich, den Kreis der Versicherten jetzt
noch auf Die Großindustrie zu beschränken und die Wohl-
thaten der Versicherung einem Theil der Versicherten zu
entziehen. Man dürfe den Arbeiter nicht wieder der
Armenpflege anheimfallen lassen.

Abg. Hitze (Ctr.) befürwortet den vom Centrum
einzubringendenAntrag. Die Regierungsvorlage sei im
Ganzen unannehmbar; vielleicht laste sich auS dem Antrag
Roesicke etwas Brauchbare» schaffen.

Abg. Frhr. v. Manteuffel (cons .) bekämpft den
CentrumSantrag als arbeiter- und landwirthschaftSfeindlich.
Die einzige Vereinfachung der Regierungsvorlage bestehe in
der Ueberschrift. Insbesondere sei unnöthig und unthnnlich
die Vermehrung der Befugniffe des StaatSkommiffars.
Der Antrag Ploetz sei ihm deshalb bedenklich, weil er zur
ReichSeinkommenstcuer führe; der Antrag Roesicke werde
nur den Arbeitgebern einig« Erleichterungen gewähren,
sonst aber nicht» nutzen. In dieser Session werde doch
nicht» mehr zu Stande kommen, daher sei auch eine
Commissionsberathung überflüssig.

Nach weiterer Debatte wird der Antrag v. Levetzow
auf Ueberweisung der Vorlage der Anträge an die Com
Mission für die Unfall.VersicherungS-Novellc abgelehnt,
ebenso der Antrag Hofmann aus Ueberweisung an eine be
sondere Commission.

Nächste Sitzung Montag1 Uhr:  Interpellation Kanitz.
betr. den amerikanischen Zolltarif.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin , 30. April.
Die zweite Berathung des Cultusetats wird fortgesetzt.
Abg. Schmieding (ntl .) hält an der Behauptung der

Nationalliberalen fest, daß daS Centrum bei der Reichstagsstichwahl
i« Dortmund die Socialdemokraten unterstützte.

Abg. Schröder (Pole ) : Die Polen verlangten nur Gerechtig

Dieses Privileg wurde vom Papste Sixtus V. ge¬
schaffen, und durch einen Zweikampf veranlaßt, den ein
Fürst Orstni mit dem Fürsten Eolonna vor den Augen
des Papstes auszufechten sich anschickten.

Seit langem lagen die beiden fürstlichen Männer
in Fehde mit eineinander, und der Grimm kam in seiner
ganzen Gewalt zum Ausbruch, als Fürst Orstni bei einem
Lsterempfange deS Papstes, eine ihm geltende gering¬
schätzige Bewegung de» Fürsten Eolonna zu sehen glaubte.

In wilder Wuth zückte Orstni sein und
drang auf Eolonna ein. Dieser zog ebenfalls und es
entspann sich ein regelrechter Zweikampf, zumal keiner der
Höfling-, die über den Vorfall erstarrt waren, es wagte
die beiden Gegner zu trennen.

Nur der Papst selber zeigte sich der Situation ge¬
wachsen. Mit donnernder Stimme befahl er den beiden
die Waffen zu senken.

„Und Du kommst hierher und Du dahin" wies er
sie an, und wie die Kinder, die der Vater bestraft, so
ließ er den Einen rechts, den Andern links von seinem
Throne stehen, beide beschämt, daß sie sich zu der That
hatten htnreißen laffen. Nach Vollendung der Feierlich,
keit aber rief der Papst die beiden Heißsporne zu sich.
Väterlich redete er in sie ein, von ihrem Hader zu laffen,
damit sie aber und Niemand vergefle, wozu sie sich hatten
hinreißen lassen, und welchen Vergehens sie sich schuldig
gemacht, ordnete der Papst an. daß die Orsinis und die
Colonnas und zwar die Häupter der beiden Häuser, stet-
„bis zum Ende der Welt" an der Rechten und an der
Linken seines Thrones Platz nehmen sollten.

Dt« Strafe von einst, wurde so zu einer Ehr«von

jetzt, um die sich, wie gesagt, kein Collonna und kein
Orstni bringen ließe.

Eines ganz besonderen Privilegs erfreut sich in
England die Familie Marlborough. Dieses Privileg
hängt mit dem Besitze Blenheims zusammen, de» fürstlichen
Schlaffes, das die Krone von England, dem berühmten
Sieger von Hochstädt geschenkt hat. Das Schloß ist
nämlich nur insolange Eigenthum der Herzöge von
Marlborough als der jeweilige Herzog dem Könige oder
der Königin von England am Jahrestage der Schlacht
— am 13. August— ein kleines Fähnlein zum Geschenk
macht.

Sobald die Fahne vergeffen wird, fällt das Schloß
an die Krone zurück.

Und noch ein seltsames Vorrecht läßt sich vom
englischen Hofe erzählen.

Die Dudleys haben nämlich am Krönungstage eines
neuen Königs von England das Recht und die Pflicht,
wahrend des Krönungsmahles in den Festsaal, in vollem
Harnisch von zwei Herolden gefolgt, zu reiten.

Hier zieht sich der edle GrafDudley den Handschub
ab, und wirft ihn zur Erde, Jeden herausfordernd, „der
an der Rechtmäßigkeit des neuen Herrschers zu zweifle»
wage." Selbverständlich ließ es sich der damaliqe Graf
Dudley auch bei der Thronbesteigungder Königin Viktoria
nicht nehmen, sein Recht auSzuüben, ebensowenig wie der
jetzige oder künftige Graf Dudley es sich werden nehmen
lassen, bei der Thronbesteigung des Prinzen von Wales
oder deS Herzogs von Jork ihrer Pflicht nachzukommen,
die ihr Recht ist.

würden gegen die Polen nicht gerecht gehandbabt.
^Abg. v. Eynern (ntl .) beleuchtet die Stellung des CentrumS

in Preußen und im Reiche. Der Einfluß de» Centruins habe die
Wehrkraft des Landes geschwächt. Katholisch sei Trumpf. Im
Reichstage lasse der Präsident dem Uebermuth der Parteigenossen
freien Laus. Die Politik des Centrums gefährde das deutsche
Reich. Redner warnt davor, die Macht des Centrums noch mehr
wachsen zu lassen.

Präsidentv. Koller  bemerkt: Er müsse darum bitten, der¬
jenigen Rücksichten bewußt zu bleiben, welche die deutschen Parlamente
einander gegenseitig schulden. Wenn sich ein Redner nochmals in
starken Ausdrückenüber den Reichstag und dessen Präsidium ergehen
sollte, werde er ihn zur Ordnung rufen.

Abg. Rickert (fr . Bgg.) führt darüber Beschwerde, daß in
Eberswaldebei Gelegenheit der Hundertjahrfeier die „Deutsche
Tageszeitung" auf Anordnung der Behörden vcrtheilt wurde.
Das sei eine ungesetzliche Ucberschreitung der Befugnisse der Lokal¬behörden.

Cultusminister Dr. Bosse  erklärt gegenüber einer anderen
Aeußerung des Abg. Rickert, die Regierung erkenne sehr genau
die Wichtigkeit des Volksschullesebuchesan. In den zusammen¬
gehörigen Bezirken müsse ein einheitliches Buch cxistiren, damit die
Kinder, deren Eltern häufig innerhalb eines Bezirkes ihre Wohnung
wechseln, nicht mit jedem Umzug das Lesebuch wechseln müssen.
Der Minister drückt seine Befriedigung aus über die gesunde Art,
wie die Lehrer den Unterricht ertheilen. Betreffs des Unterrichts
der Dlssidentenkindererklärt der Minister, er werde die Erlaubniß
zu einem Ersatzunterricht in allen Fällen ertheilen, wo er sich
überzeugen könne, daß der Unterricht auf religiös.sittlicher Grund-
läge stehe. In Betreff der Vertheilung der „Deutschen Tages-
zeitung" erklärt er, dem Pfarrer, welcher die Lehrer zur Vertheilung
aufforderte, sei eröffnet worden, daß die Vertheilung unzulässig
gewesen sei.

Abg. Bachem (Ctr.): Wenn man auch anerkennen müsse,
daß auf dem Gebiete der Parität sich viel gebessert habe, so sei
doch vorauszusehen, daß auch fernerhin dieselben Klagen wie jetzt
vorgcbrachtwerden, zum Heile des preußischen Staates. Bei der
Reichstagswahl in Dortmund griff die nationalliberale Agitation
das Centrum derart an, daß viele katholische Arbeiter in der Er-
regung die Wahlparole„Wahlenthaltung" nicht befolgten und für
die Socialdemokraten stimmten. So lange die Nationalliberalen
nicht einiges Entgegenkommen zeigten, könne das Centrum nicht
von seinem Prinzip ablassen, ebenso wenig für die National-
liberalen wie für die Socialdemokratenzu stimmen. Das Centrum
wolle einen konfessionellen Staat. Ss lasse den Protestanten ihr
volles Recht.

Die Weiterberathung wurde sodann auf morgen 11 Uhr vertagt.
Parlamentarisches.

* Berlin,  30 . April. Die B u dg - t co mmi ssi o n des
Reichstags bewilligte eine Reihe von Gehaltsaufbesserungen, lehnte
dagegegcn sämmtliche vorgcschlagenen Gehaltserhöhungen der Tarif-
klaffe1 und 2 ab. Damit ist die Berathung der Besoldungs-
aufbesserungsvorlage erledigt.

Sprechsaal.
Für Artikelunter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.
Ein neues Cnrhausprojekt.

Ein Bon einem hiesigen Einwohner aufgestelltes Curhauspro-
jekt wird vielfach besprochen und soll dasselbe, wie man sagt, be¬
reits viele Anhänger gefunden haben. Man sagt: Ein Sommer-
Curhaus haben wir nicht nöthig, denn Gottes herrliche freie Natur
ist als Sommer-Curhaus nicht allein nicht baufällig, sondern ist
auch gerade groß genug; aber wir brauchen ein Winter-
C u r h a u s , und dafür muß ein Platz in der Nähe der Landes-
bank oder am Luisenplatz gesucht werden. Wir brauchen nicht
allein ein Winter-Curhaus, sondern auch eine Stadthalle. Man
schaffe einen Saal, der 8—10,000 Personen saßt; man konstruire
ihn aber so, daß er vermittelst zweier eiserner Zwischenwände, ähn¬
lich wie heutzutage die eisernen Vorhänge in den Theatern sind,
verkleinert werden kann. Der Saal könnte derartig gebaut werden,
daß darin jährlich großartige Ausstellungenarrangirt werden
könnten. Im Winter könnten ein- größere Anzahl Maskenbälle
und Concerte von 3—4 Regimentsmusiken, di« gleichzeitig spielen,
veranstaltet werden. Anstatt daß so viele Wiesbadener große
Summen nach Mainz schleppen, würden Mainzer nach Wiesbaden
kommen. Man faffe bei einem CurhauS nicht lediglich blos das
Wohl und die Annehmlichkeit sehr reicher Curgäste ms Auge, son¬
dern man darf auch daran denken, dem weniger bemittelten Ar¬
beiter heitere Genüsse zu bieten, und cs darf hier gefragt werden:
Machen nicht Frankfurter Palmen- und Zoologischer Garten an
20 Pf.-Tagen ihre Haupteinnahmen? Man unterlasse bei einem
CurhauS nur alle Kinkerlitzchenund Firlcfänzchen, man nehme
sich di- Bayreuther Wagncr'sche Bretterbude als Vorbild, man
lass- die Vernunft walten, man lasse Wallot aus dem Spiel, da¬
mit nicht eines Tages der deutsche Kaiser auch ein neues Wies-
badener CurhauS als „Gipfel der Geschmacklosigkeit" bezeichnet rc.
Wenn die gesammte Einwohnerschaftmitreden darf und notabene
es der Wille der weitaus größten Majorität ist ein ver-
n ü n f t i g - S Winter-Curhaus zu bauen, so ist der Kostenpunkt
Nebensache. Uebrigens befassen sich bereits mehrere Ingenieure
und Architekten mit der Ausarbeitung des Projekts, und der
Kostenpunkt wird nicht so bedeutend werden, als wenn Wallüt zu
Hilfe genommen wird. Außer einem Winter-Curhaus in obigem
Sinne (daS ja bedeutend weniger kosten würde als daS geplante, und
notabene das Winter-Curhaus müßte ja weit rentabler werden, als
das geplante) könnte noch das Bowling-green als ein Sommer- und
Winterkuraufcnthaltgeschaffen werden, und zwar auf diese Weise,
wenn Bowling-green (ganz oder ein Theil) überwölbt würde,
ähnlich wie der frankfurter Centralbahnhof, und zugleich könnte
der Boden mit einem Röhrennetz versehen werden, in welchem das
abstießende Kochbrunnenwasser zum Erwärmen der Curhalle benützt
würde. — SEian muß in südlichen Curorten gelebt haben, lind
man muß wissen, welcher Geld oft -ine einzig- Familie in einem
südlichen Curort sitzen laßt. Dadurch, daß man für Lungen- und
überhaupt Kranke einen solchen Ort wie das erwähnte Bowling-
green schaffen würde, könnte Wiesbaden von Neuem bedeutende
Zugkraft gewinnen. Vorerst wünschen wir blos, daß einige Polks-
Versammlungen einberufen werden, Kostcnvoranschläge ausgealbeitet
und ruhig, ohne das Kind mit dem Bade auszuschütten, zu handeln.
Kostenpunkt darf nicht ausschlaggebend sein, sondern derart handeln,
daß nicht unsere Nachkommen sagen: Man hat damals einen
dummen Streich gemacht. Ist die obige angeregte Idee unsinnig,
dann möge man durch triftige Gründe den Beweis liefern. Sollte
jedoch nur der Kostenpunkt ins Treffen geführt werden, dann wird
man sofort mit andern Zahlen aufwarten. Schließlich noch die
Bitte: Diejenigen, welche sich für das angeregte Projekt interessircii,
belieben ihre Adresse unterA. B. auf der Expedition zu hinle.

! legen, und werden Vorschläge, wie die Sache weiter verfolgt wetden
ls -ll, gerne entg-gengenommcn. gyf gj
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Stadtverordneten -Sitzung.
, ", Wiesbaden , 50. April.

Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn Geh. Hofrath Prof.
Dr . Fresenius  38 Mitglieder des Stadtverbrdnetert-Colltgiums,
sowie vdn Seiten des Magistrats die Herren Oberbürgermeister
Dr. von Jbell, Beigeordnete Körner und Mangold.

Eingegangen sind folgende Magistratsvorlagen, betr. 1) die
Festsetzung der Einheitspreise für Berechnung der Canal-Haus-
anschlüsse und Sinkkastenreinigüng, 8) das Baugcsuch des Gärtners
Herrn Alter  wegen eines Anbaues an sein Wohnhaus unter der
Wellritzmühle, 3) die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für
die neue Kühlanlage rc. im Schlllchthause, 4) die anderweitige
Regelung der Gehaltverhältniffemehrerer städtischen Beamten,
5) Verlängerung des Vertrage» mit den Herren Gcbr. Sies-
mayer,  6 ) die Wahl von Mitgliedern der Einkommcrsteuer-Eim
schätzungs-Commission. Dieselben wurden zur Prüfung und
Berichterstattung an die zuständigen AuSschüsie verwiesen.

Zur Mittheilung gelangen zwei Schreiben der Herren Reg.
und MedizinalrathDr. Pfeifer  und Kttirphyfikus Sanitätsrath
Dr. G leitsmann,  welche ihr Bedauern darüber aussprechcn,
daß das Collegium die Mittel zum Fortbestehen der meteorologischen
Beobachtungsstation, deren Bedeutung für Wiesbaden unterschätzt
werde, gestrichen habe. Herr Oberbürgermeister Dr . von Jbell
theilte Mit, daß der Magistrat die Abgelegenheit nochmals zur
Prüfung an die Curdeputation verweisen werde und demnächst
wieder Vorlage machen würde. De Gesuche wurden nach längerer
Debatte, an der sich die Herren Kalkbrenner , Holthaus,
Dr. HehmaNN und Dr. Pagenstecher  detheiligten, an den
Magistrat abgegeben.

Der W i csbadencr Radfahrverein  richtet an das
Collegium die ergebene Bitte, darauf hinwirken zu wollen, daß in
unseren so schönen Waldungen besondere Radfahrwege angelegt
werden mit einer Steigung nicht über 3 pTt. Der Verein sei rv.
bereit, zur Herstellung solcher Wege einen Beitrag zu leisten. Das
Gesuch wird ebenfalls an den Magistrat abgegeben.

Man trat hierauf in die Berathung der Tagesordnung ein.
Der Verein für A r b ei t S n a chw ei s in Wiesbaden hat seinen
Bericht über das Geschäftsjahr pro 1896 übersandt, wovon Kennt,
niß genommen würde.

Ein Gesuch des Hrn. Architekten Pimmel  um Zuweisung
von Arbeit wurde an den Magistrat verwiesen.

Zum Armenpfleger für das 4. Quartier des Armenbezirks
wurde Herr Tapezierer Scheidt  gewählt,

Die Magistratsvorlagen betr. Festsetzung der Einheitspreise für
«e Berechnung der Straßenbaukosten pro Rechnungsjahr 1897/98,
Ueberfchreitung des Kostenanschlag» über die Schlachthauserweite,
rungs- und Neubauten, den Entwurf zu einem neuen Canalbau-
statut, den freihändigen Verkauf zweier städtischer Grundflächen im
Nerothal (Trennstücke an der Echostraße), Prüfung und Feststellung
der Stadtrechnung für da» Rechnungsjahr 1895/96 wurden den
zuständigen AuSschüflen zur Prüfung und Berichterstattung hinge-
wiesen. Zu der Vorlage betr. den Entwurf zu einem neuen Canal-
baustatut führte Herr Oberbürgermeister Dr. von Jbell  aus,
daß in dem § 10 des Statuts über die Beitragspflicht gesagt sei,
daß diejenigen Grundstücke beitragspflichtig seien, welche(in neuen
Straßen) noch nicht angeschloffen seien. Diejenigen aber, welche
bereits ordnungsmäßigangeschlossen waren, werden in dem Statut
für nicht beitragspflichtig erklärt, sofern nicht ein Neubau errichtet
und gelegentlich desselben ein neuer Anschluß hergcstellt wird. Nach
einer Interpretation dieser Bestimmung durch das Oberverwal¬
tungsgericht tritt die Beitragspflicht nur dann ein, wenn eine neue
Anschlußstellehergcstellt werde, aber nicht, wenn die alte Anschluß,
stelle benutzt werde. Der Magistrat beantragt nun in Ueberein-
stimmung mit der Baudeputation, um die Beitragspflicht der an-
geschloffenen Grundstücke nicht allzu sehr hinauszuschieben, diese
Bestimmung so abzuändern, daß alle Grundstücke, die angeschloffen
waren, beitragspflichtig werden, bei jedem An-, Um- oder Neubau,
der der baupolizeilichen Genehmigung bedarf. Nur wenn der Neu¬
bau so unbedeutend ist, daß nicht 600 M. für denselben ausge-
wendet werden, tritt die Beitragspflicht nicht ein, dagegen aber bei
jedem zweiten oder folgenden Neubau. Dadurch soll erreicht werden
daß alle Grundstücke in nicht zu ferner Zeit ihren Beitraq von
25 M. pro Frontmeter bezahlen.

Aus den Vortrag des Herrn Oberbürgermeisters genehmigte
die Versammlung die Erwerbung der Mirgliedschaft des Vereins
zur Pflege im Feld- erkrankter und verwundeter Krieger für die
Stadtgemeinde Wiesbaden als solche gegen einen Jahresbeitrag von100 Mark.

Heide  und Oberingenieur Richter  in die ständige Friedhofs.
Deputation gewählt.

Hierauf wurde um 5'/, Uhr die Sitzung geschlossen.
—- —«. »■--

seither probeweise ange-
das Collegium nichts zu

Gegen die definitive Anstellung des
stellten Feldhüters Herrn Barth  hatte
erinnern.

Auf den Bericht des Bauausschuffes, den Herr Sch link  er¬
stattete, wurde das Baugesuch des Glasers Herrn C. W er z wegen
Errichtung eines Schuppens im Distrikt „Königstubl" unter den
vom Magistrat festgesetzten besonderen Bedingungen genehmigt,
desgleichen die Ueberfchreitung des Kostenanschlags über die Aus¬
rollung des SalzbachfluthgrabenS in Höhe von 24,000 M. (Refe¬
rent : Herr W i l l e t).

Die Festsetzung von Fluchtlinien für den Straßenzug Gcis-
b-rgstraße-Schöne-Aussicht-Reservoir-Leberberg wurde genehmigt und
durch das Projekt eine wesentliche Verbesserung der Steigungs-
Verhältnisse herbeigeführt. (Referent: Herr Lang .)

Der Vertrag mit Herrn Bauunternehmer Rath  betr . die
Veräußerung einer 0,25 Quadratmeter großen Reulflächc an der
Hochstätte zum Preise von 20 Mk. (Berichterstatter: Herr Krekel)
und mit Herrn Schrcinermeister Jac . Krupp betr. den Austausch
von Feldwegflächen an der Herderstraße(Berichterstatter; Hr. Heß ).

Es wurde genehmigt, daß der seitherige Stadtdiener Herr
Schramm  als 4. städtischer Vollzichungsbeaniterund der seit-
berige Leitungskontroleur Herr Hch. Beutler  als 3. Gelderhcber
bei der Gas- und Wasserwerks-Verwaltung, beide mit Pensions-
bercchligung«»gestellt werden.

Auf » « schlag de« Wahl-usjchuffe» wurden die Herrn Bücher,

Locales.
** Wiesbaden , 1. Mai.

* Bei dem Herrn Regierungspräsident v. Tcpper-
LaSki fand heute eine größere F rü hstü ck stafcl  statt , an
welcher Prinz und Prinzessin Schönaich«Carolath, Oberschloß¬
hauptmann Graf Perponcher mit Tochter, Generallieutcnant
von Roon mit Gemahlin Und Töchtern, die Wirkl. Geh. Räthe
v. Heydcbrand und v. Brandt mit Gemahlin, Polizei-Präsident
Prinz Ratibor, Freifrau v. Criegern«Thunitz, Generallieutcnant
v. Pertbes U. A. Theil nebwen.

* Der Direktor des hiesigen Vorschutzvereins , Herr
Stadtraty A . Brück hat feine Stellung per 1. Novemberd. I.
gekündigt. Seit 31 Jahren bekleidet Herr Brück diese Stelle.
Daß ihm die Niedcrlegung des Amte», welche» er mit großer
Pflichttreue, Umsicht und Geschick verwaltete, nicht leicht wird, be¬
darf kaum erwähnt zu werden.

— Pfarrer -Jubiläum . Der 1. Pfarrer der hiesigen
Marktkirchengemeinde, Herr Pfarrer Karl Bickel,  blickt heute auf
eine 25jährige Thätigkeit an der hiesigen evangelischen Kirche zurück.
Nach Absolvirung seiner Studien und nachdem er seine theologischen
Prüfungen bestanden, wurde Herr Bickel im Jahre 1862 ordinirt
und von dem damaligen Herzog von Nassau mit dem 1. Jan . 1863
zum Kaplan der neu errichteten Kaplanei für die evangelische
Gemeinde in Rüdesheim ernannt. Im Jahre 1864 siedelte der
junge Geistliche als Kaplan nach Biebrich über, woselbst er Anfang»
1870 seine Bestallung als Pfarrer erhielt. Zum 1. Mai 1872
wurde Pfarrer Bickel zum Vikar der damaligen 3. evangelischen
Pfarrei in Wiesbaden ernannt, deren bisheriger Inhaber , der jetzt
noch hier lebende Pfarrer Conrady, zum 1. April deffelben Jahres
in den Ruhestand getreten war. Nach zwölfjähriger erfolgreicher
Wirksamkeit wurde Herr Bickel Ende 1884 von der Gemeinde¬
vertretung mit großer Majorität zum ersten Pfarrer der hiesigen
evangelischen Kirmengemeinde gewählt und zum 1. Januar 1885
von der Regierung als erster Pfarrer der damals noch aus einer
Parochie bestehenden evangelischen Kirchengemeinde Wiesbadens be¬
stätigt. Infolge der am 1. April 1894 herbeigeführten Theilung
der Kirchengemeinde in drei Gemeinden wurde Herr Bickel erster
Pfarrer an der Marklkirche, in welcher Stellung er sich heute noch
befindet. Gelegentlich der Einweihung, der hiesigen Ringkirche
(Oktober 1894) wurde der genannte Herr durch Verleihung des
Rothen Adler-Ordens 4. Klasse ausgezeichnet, für seine Thätigkeit
als Lazareihpfarrer im Kriegsjahre 1870/71 wurde ihm die Kriegs
denkmünze für Nichtkombattanten verliehen. Herr Pfarrer Bickel
gehört der kirchlich-liberalen Richtung an, er steht vor der Voll-
endung de» 60. Lebensjahres und erfreut sich als geborener
Naffauer in den Kreisen der hiesigen Bevölkerung allgemeiner
Beliebtheit. .

* Anna Grünftld , die in Berlin au» den goldenen Tagen
der Adolf Ernst-Aera bestens bekannte Soubrette, hat sich, so
schreiben Berliner Blätter, entgültig von der Bühne zurückgezogen.
Die begabte Künstlerin hat nach Absolvirungeiner Reihe erfolg
reicher Gastspiele sich in Wiesbaden  angekauft und in ihrer
Billa nunmehr eine „Frcmdenpension" eröffnet. Wir wünschen
der feschen Soubrette auch auf diesem neuen Gebiete den besten
Erfolg und sind überzeugt, daß ihr früherer Direktor Herr Adolf
Ernst bei einem etwaigen Aufenthalt in Wiesbaden gern in die
„Villa Beaulieu" (Nerothal 14) einkehren wird.

* Handelsregister . In das Firmenregister ist die Firma
„Ed. Voigts Nachf. (R. Lochmann)" zu Wiesbaden und als deren
Jnbaber der Buchhändler Richard Lochmann daselbst eingetragen
worden, ferner die Firma „Wilh. von Dreusche"  zu Wies¬
baden und als deren Inhaber der Kaufmann Fritz Baum  zu
Wiesbaden. In da» Gesellschaftsregister ist die Commanditgesell-
schaft in Firma »Wrede  u . Co." mit dem Sitze in Wiesbaden
und dem Bemerken eingetragen worden, daß persönlich haftender
Gesellschafterder Kaufmann Victor Wr ed e zu Wiesbaden ist, und
ferner ist bei der hierorts domicilirren offenen Handelsgesellschaft
in Firma „Gebrüder Wagemann"  vermerkt worden, daß die
Gesellschaft zufolge des Todes des Gesellschafters Carl Wagemann
aufgelöst ist und von dem früheren Gesellschafter Hugo Wage¬
mann  unter unveränderter Firma fortgefetzt wird. Demnächst ist
in das Firmenregister die Firma „GebrüderWagemann"  zu
Wiesbaden und als deren Inhaber der Kaufmann Hugo Wage¬
mann  ebenda eingetragen worden.

=- Submission . Die Ausführung und Lieferung der
Eisernen Bettstellen für den Neubau des Armen-Arbeitshauses
wollen übernehmendieHerren: 1) Joh . Kroetsch für 584.50 Mk.,
2) W. Hanson 752.50 Mk. und 3) Ferd. Hanson 815 Mk. Die
Baudeputation genehmigte die Zuschlagsertheilung an den Mindest,
fordernden Herrn Kroetsch. — Für die Herstellung und Lieferung
der Schränke, Tische, Stühle und Schemel für das Armen-Arbeits-
haus verlangen die Herren: 1) Feid. Otto 1250.40 Mk., 2) Fritz
Fuß 1112.15 Mk.. 3) Fried. Moser 1097.30 Mk., 4) C. Ruß
1224.30 Mk., 5) Th. Zeiger 1164.90 Mk., 6) Fried. Christmann
und Carl Bopp 1172 Mk. Die Baudeputation genehmigte die
Zuschlagertheilung an den Mindestforbernden Herrn Moser.

— Die Ominbusverbinbung WaldhäuSchcn ist von
heute ab wieder hergestellt. Abfahrt Wiesbaden (Sedanplatz) :
3, 3.30 und 6 Uhr Nachmittags. Waldhäuschen: 1, 5.30 und
7.30 Uhr Nachmittags. Fahrpreis °30 Pfg. k Person.

* Frauenbild angörcform . Wir weisen noch einmal auf
den heute, Samstag, dcu 1. Mai cr., AbendS6 Uhr, lm Rath¬
haussaale stattfindendcn Vortrag von Frl . Or . Ella Mensch  hin.

* Gewerbeschule . Das Sommersemestcr der verschiedenen
Abthcilungen der hiesigen Gewerbeschule nimmt von Montag, den
3. d. Mts ., an seinen Anfang und zwar beginnt an diesem Tage
der Unterricht in der Fachschule für Bau» und Kunstgewerbe-
lreibende, in der Zeichen- und Malschule für Damen, im Fach-
zeichnen für Kunstgewerbetreibende, am Dienstag, den 4. d. Mt».,

der Unterricht in der Modellirschule, an welchem auch Damen
Theil uehmen können. Der Zeichenunterricht für schulpflichtige
Knaben nimmt Mitwoch, den 5. d. Mt»., seinen Anfang, und
der Unterricht in der gewerblichen Zeichcttschul«tm nüchstiN Sonn¬
tag, den 9. d. Mts.

* Gewerbeverei «. Die diesjährige Generalversammlung
des Lokalgewerbevereins wird am Mittwoch, den 19. d. Mts., im
„Deutschen Hofe" stattfinden.

* Handfertigkeits -Ausstellung . Die hiesige Gewerbe¬
schule wird sich an der in der Zeit vom 15. Juli bis 12. Aug. cr.
in Leipzig stattfindenden „Mitteldeutschen Handfertigkeits-Aus¬
stellung" mit den Arbeiten au» den verschiedenen HandfertigkeitS-
Kursen betheiligen.

* Der C .-D . „Wiesbadensta " veranstaltet morgen
Sonntag  sein 1. Sommervergnügennach S chi e r ste i n a.Rh.
zum Deutschen Hof. Für genügende Unterhaltung ist bestens ge¬
sorgt. Bei ungünstiger Witterung gemeinschaftlicheAbfahrt 2 Uhr
38 Min. Rheinbahn (Sonntagsbillet). Nicht nur Mitglieder, son¬
dern auch Freunde und Gönner des Vereins sind ergeb. eingeladen.
(Siehe Annonce.)

-r. D.ie erste « Pfirstche wurden heizte von Herrn Ober¬
gärtner Koch von der Villa „Rheinfried" bei Eltville auf den
Wiesbadener Markt gebracht. In 14 Tagen folgen schon reife
Trauben.

R. Eisenbahn -Unfall . Bei dem heute Morgen um 6 Uhr
55 Min. hier fälligen FrühpersonenzugNr. 84 Langenschwalbach»
Wiesbaden entgleisten im Terrain des Rheinbahnbofs die Maschine
und mehrere Personenwagen, wodurch das Geleis gesperrt wurde
und vorläufig unterhalb des Stationsgebäudes für die nächst¬
folgenden Züge eingestiegen werden muß. Die Maschine liegt auf
der Seite und ist tief in den Boden eingesunken. Der Material¬
schaden ist nicht unbedeutend. Von dem Zugpersonal kam Niemand
zu Schaden, auch das reisende Publikum kam mit dem Schrecken
davon.

Theater, Kunst und Wiffknschast.
— Wochenspielplan des Kgl . Theaters . Sonntag,

2. Mai Ab. 8 . 48. Vorst. : „Die Hugenotten". Bois Ross: Herr
Hans Patek, vom Stadtthcater in Stettin a. G. Graf v. Revers:
Herr Hans Basil vom Stadttheater in Halle a. d. S . a. G. Ans.
6‘/,  Uhr . — Montag , 3. : Geschlossen. — Dienstag, 4. Ab. 0.
48. Vorst. : „Die weiße Dame". Ans. 7 Uhr. — Mittwoch, 5.
Ab. A. 49. Vorst,: „Das Nachtlager in Granada". Ans 7 Uhr. —
Donnerstag, 6 Ab. D. 48. Borst.: „Die berühmte Frau". Ans.
7 Uhr. - Freitag, 7. Ab. L . 49. Vorst. : „Colberg". Ans.
7 Uhr. — Samstag, 8. : Geschlossen. — Sonntag, 9. Bei ausgeh.
Ab.: „Lohengrin". Else: Frl . Ada Robinson aus Wien a. G.
Der König: Herr Wilh. Tauber vom Stadttheater in Teplitzi. B.
a. G. Telramund: Herr Paul Greift vom Stabttheater in Zürich
a. G. Auf. 6' /, Uhr.

Der türkisch-griechische Krieg.
Wiesbaden , 1. Mai.

Ueber die Niederlage der Griechen bei
Tyrnavos sendet ein Berichterstatter folgendes bezeichnende
Telegramm aus Volo:

Es ist unmöglich, zu telegraphiren, weil der Telegraph
vollständig durch die Regierung in Anspruch genommen
ist. Nur der besonderen Güte des Telegraphen-Direktors
von Volo habe ich eS zu verdanken, daß ich Ihnen diese
Depesche senden kann. Die in Wahrheit vernichtende
Niederlage von Tyrnavos wurde ausschließlich durch die
fremden Freischärler verursacht, welche, ohne auch nur
einen einzigen Flintenschuß abzugeben, sofort flüchteten,
während die türkische Kavallerie eine Attacke auf die
linke Flanke der griechischen Artillerie machte. Aber eS
lag gar kein Grund zur Flucht vor, weil die griechische
Artillerie der türkischen so sehr überlegen war, daß die
Griechen die Türken siegreich in die Flucht geschlagen
hätten, wenn die fremden Freischärler, welche die griechische
Artillerie decken sollten, ihre Pflicht gethan hätten. Aber
die Freischärler begannen sofort zu schreien: „Die Türken I"
„Die Türken!" und unter dem Schutze der Nacht begann
die ganze Fremdenlegion in wilder Flucht sich davon zu
machen. Natürlich rissen sie andere Abtheilungen mit sich
fort und in einer halben Stunde artete der Rückzug in
vie regelloseste Flucht aus. Vergebens warfen sich
Offiziere der griechischen Armee mit dem Revolver in der
Hand den flüchtenden Freischärlern entgegen. Die Ver¬
wirrung steigerte sich zur Panik und die Flüchtlinge, die
an der Spitze waren, gaben auf die Flüchtlinge hinter
sich Feuer in der Meinung, daß es die Türken seien.
Der Wirrwarr war unbeschreiblich und die Verluste enorm.
Der Kronprinz rauchte ruhig seine Cigarette und ging
in Begleitung eines Offiziers zu der Station, um nach
Pharsala zu gelangen. Die Offiziere sind wüthend und
verlangen, daß der König sich an die Spitze des Heeres
stelle. Heute früh trafen einzeln flüchtende Freischärler
in Volo ein und erzählten auf Kosten des griechischen
Heere» die unglaublichstrn Geschichten. Ich habe aber
mit eigenen Augen gesehen, daß verwundete Offiziere in
Volo diese Flüchtlinge festhielten, um sie gegen die Feinde
zu führen, aber die Herren Freischärler flüchteten weiter.

/
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Sommer-Semester 1897.
jalhsihule für Kan-u.KM-smerbetttibende

Der Unterricht beginnt am Montag , de« 8 . Mai
Uor « Mag » 8 Uhr, und findet an allen Wochen¬
tagen Vormittags von 8—12 und Nachmittags von
2—6 Uhr statt. Schulgeld pro Semester 18 Mark.

FchMimi fiir KMßWkldttmbkndk.
(Für Photo» und Lithographen, Bildhauer» Maler»

Graveure re.)
Der Unterrichtb ginnt Montag , de« 3 . Mai»

Abend» 8 Uhr , und wird Montag « u. Donners¬
tag » Abend» non 8 —19 Uhr ertheilt. Schulgeld
pro Semester5 Mark.

Zeichen- und Malschille flr Damen.
Der Unterricht beginnt am Montag , de« 3 .Mat,

Uormittag » 10 Uhr » und wird Montags und
Donnerstags Vormittags von 10—12 und Dienstags
und Freitags Nachmittags von 2—4 Uhr ertheilt. Der
Malsaal ist den Schülerinnen täglich zum freien Arbeiten
oröffrtet. ^cki'laeld pro Monat für Einheimische 6 Mk.»
für Fremde 10 Mark.

M«dMrsltz»lk.
Der Unterricht beginnt am Dienstag , de« 4 Mai.

Abend» V Uhr , und wird Dienstags und Freitags
Abends von 7—10 Uhr ertheilt. Das Schulgeld beträgt
für Schüler 5 Mark, für Dilettanten 10 Mark pro
Semester.

Wche«-Zkichkiis>h«le für Knabe».
Der Unterricht beginnt am Mittmoih , de»

5. Mai , Nachmittag « 2 Uhr , und findet Mittwochs
und Samstags Nachmittags von 2—5 Uhr statt.
Schulgeld pro Monat 2 Mark.

für Baubandwerker, Schlosser, Spengler, Schreiner re.
Der Unterricht beginnt am Sonntag , de« O.Mat,

Vormittag « 9 Uhr . Die rvaugelisthrn Schüler
haben sich zu dem um 8V» Uhr ftattstndende«
Gottesdienste im Saale der Gemerbefchnle
pünktlich einzufinden; die katholischen Schüler
wohnen dem um 7 Vs Uhr stattstndende » Früh
gottesdienste in der Pfarrkirche bei . Zur Er¬
gänzung des Sonntags-Unterrichtes stndet Mittwoch»
Nachmittag » non 5—V Uhr Unterricht im Frei¬
handzeichnen statt. Derselbe beginnt am 12 . Mai.
Das Schulgeld beträgt pro Semester3 Mark; Schüler,
deren Eltern oder Meister dem Verein als Mitglieder
angehören, sind von der Zahlung desselben befreit. Neu
eintretende Schüler haben ihr Abgangszeuguiß auS der
Schule vorzulegen.

In sämmtlichen Abtheilungen findet bei der Er¬
öffnung auch die Aufnahme neuer Schüleru. Schülerinnen
statt. Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu
entrichten; unbemittelten und talentirten Schülern kann
dasselbe ganz oder theilweise erlassen werden und sind
diesbezügliche Gesuche an den Vorstand des Lokal-Ge-
werbcvereins zu richten. 3751

Der Vorsitzende: Der Director
des Lokal-Gewcrbevereins: der Gewerbeschule:

Ch . Gaab . Zitelmann«

in größter
mpfiehlt

Auswahl für Schüler und Techniker
3744

Carl Tremas,
Dptiker und Mechaniker,

Nengasse 15 , nächst bet Marktstratze.

Flaschenbier-u.Mineralwasser
Handlung

Jahnstrasse &
empfiehlt sich zur Lieferung von vorzüglichem Cnlm
bacher Exportbier , Prima Lagerbier der Wies¬
badener Brauerei Gesellschaft und der Mainzer
Artien -Brauerei sowohl in Flaschen als in Gebinden,
natürlichem Ober - und Niederselters Mineral-
wasser , sowie ausgezeichneten Apfelwein.

Bestellungen durch die Post werden prompt
effecturrt. 3542

Man sammelt alle Streitkräfte wieder in Pharsala und
hofft, mit Verstärkungen aus Athen die Türken aus
Larissa zu vertreiben.

Berlin » 1. Mai. Nach dem„Berliner Tageblatt"
ist die Entsendung der deutschen Kriegrschiffes
„Kaiserin Augusta"  nach Phaleron b-i Athen nicht
in dem Sinne zu deuten, als hätte fich Dcutschla->8 von
der Blockade Kreta» zurückgezogen. DaS Erscheinen der
„Kaiserin Augusta" in den Gewässern von Athen stützt
sich vielmehr aus die sehr schwierige Lage der KönigS.
familie van Griechenland und dürste als Schutz und
Vorsichtsmaßregel für den äußersten Fall auszusaffen sein.

Wie », 1. Mai. Laut einem Telegramm auS
Constantinopel,  welches dem „Fremdenblatt* zu¬
gegangen ist, herrscht in dortigen diplomatischen Kreisen
die Ansicht vor, daß die Hoffnungen der Türkei, au» den
kriegerischen Erfolgen Vortheile bezüglich Griechenlands
und Kretas zu ziehen, sowie die Hoffnungen auf materielle
Entschädigungen unerfüllt bleiben werden.

Konstantinopel , 30. April. Vor derEi nnahme
TrikalaS  durch die türkische Armee zogen fich die
griechischen Truppen auf Kalabaka zurück. Auf der Vor.
marschlinic nach Pharsala sind starke türkische Recognos-
eirungen 15 Kilometer vor Pharsala eingetroffen.

Athen , 1. Mai. AuSE p i r u » wird offiziell ge¬
meldet, daß die Griechen vor den Angriffen
deS überlegenen Feindes gewichen»  die er¬
oberte» Stellungen wieder aufgegeben und sich nach Arta
zurückgezogen haben. Der türkische Angriff aus VelassinoS
wurde von der Brigade Smolcnski zurückgeschlagen, dagegen
rückten die Türken von dem Dorf Aivali weiter nach
Pharsala vor.

0z Kanea , 30 April. DaS Kriegsschiff
„Kaiserin Augusta*  ist gestern nach dem Golf
Phaleron abgegangen. 10 Matrosen und der Lieutenant
Koch bleiben in der Stadt.

Kaudia » 1. Mai. Heute früh Verden von Suva
drei Admirale  erwariet, um mit den Insurgenten-
sührern zu unterhandeln. Der englische Eonsul ließ die
Führer gestern schriftlich nach Rhodia bei Cap AkkhonaS
einladen.

rrlkgrame««» letzte Nachrichten.o Darmstadt, 1. Mai. Der Großherzog  ist
zur Theilnahme an den Trauerfeierlichkeiten nach Karls¬
ruhe  abgereist.

— Berlin » 1. Mai. Da» „Berl. Tagebl," druckt
eine Korrespondenz der Budapester Zeitung „Naplo" ab,
wonach Kaiser Wilhelm  bei seiner letzten Anwesen¬
heit in Wien dem Offizier.CorpS seines ungarischen
HusarenregimentS Nr. 7 die Zusage gegeben hat, zu dem
in nächsten Sommer stattfindenden Jubiläum des Regiments
persönlich zu erscheinen. DaS Regiment wird demnächst
von Wie» nach Groß- Wardein tranzportirt werden.
Kaiser Wilhelm drückte, alS er dar ahnte Versprechen
abgab, seine Freude darüber auS, daß er bei dieser Ge¬
legenheit auch Ungarn Wiedersehen werde.pBudapest»1Mai. Nach Meldungen einer
hiesigen Correspondrnz soll den nächsten Manövern in
Deutschland und Oesterreich-Ungarn der Zar beiwohnen.
In Erwiderung diefi» Besuches werden Kaiser Franz und
Kaiser Wilhelm den großen rassischen Ma wvern beiwohnen.

cP Madrid , 1. Mai. Nach Berichten de»General»
Weyter sind 4 Cubaprovinzen  vollkommen pacificirt.
Die Regierung beschloß, die ziigeiagten Reformen zunäckn
in diesen einzuführen. General Wepler erhielt den v uf
trog, daselbst die Wahlen sür einen autonomen lan >tag
auSzuschreiben._

ipeute  Sonntag von Bormittags 7 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerlhig befundene Fleisch

einer Kuh zu 33 Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der UnterzeichnetenStelle aus der Freibank
verkauft.

An Wicderverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
402* Städtische Schlachthaus -Verwaltung.
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Konigliltz PktiitzW
Klaffm-Mme.

Die täglichen Gewinnlisten können bei mir
unentgeltlich eingeseheu werden. 3363
_ Woritz Caasel , Kirchgasse 40.

Schuhwaaren.
Alle Sorten

Sommer -Schuhwaaren,
als gelbe Lasting -, Tegeltuch - rc. Schuhe und
Stiefel für Damen , Herren und Kinder;
ausgeschnittene Pantoffel, Spangen- und Halbschuhe in
schwarz und braun, in nur wirklich gediegener, dauer¬
hafter Waare unv bester Ausführung empfiehlt in größter
Auswahl zu den denkbar billigsten Preisen das Schuh-
waaren-Lager von

Joseph Fiedler,
9 Mauritiusstrafie 9 , ficke der Schwalbacherstr.

Anferteguuft nach Maast , 3802
sowie alle Reparaturen gut, schnell und billig.

SH
Isx

Couleurte Kragen
I Mit den neuesten Stickereien,

2. in glatt Stepperei-Verarbeit .,
3. Tailor made und „Boleros“,

in grosser Auswahl
zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Jackets

Empire-Form
•' und im Kücken anliegend,

sehr chice Facons,
schwarz, blau, mode, resede,

von Mk. 12 .— an.

schwarzer Coofection.
neueste Facons in glatten und

gemusterten Stoffen.
Kammgarn-Kragen

auf Damasse-Seide mit Bandschleife
Mk- 12 .- .

Reise-Costumes
in den neuesten Facons,
aus gutem reinw. Loden, Covert

^ Coats und Cheviot,
von Mk. 21 — an.

Loden -Reise -Mäntel
von Mk. 12 .50 an.

Kinder-Garderobe
Mädchen-

Regenmantel,
Mädchen - Kleider,
Mädchen -Jackets

für jedes Alter und in jeder
Preislage.

SpeciaUAbtheilung
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Bezugspreis.
Monatlich 50 Pig. frei in'ä HauS »-»«acht, durch die
Post bezogen mcrteiMrl . 1,50 M. excl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-Zeimngslift« Nr. «548.
Redaction und Druckerei: Einserstraße15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

Mresda - ener
Anzeigen.

Die bspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg.
für auswärts 15 Pfg. Bei mehrm, Aufnahme Rabatt
Reklame: Petitzeile 30 Pfg., für auswärts 50 Pfg.

Expedition: Marktftraße 26.
Der Henerat-Anzeiger erscheint täglich Aveuos.

Sonntags in zwei Ausgaben.
Telep hon-Anschluß Nr . ISN.

DreiFreibeilagen:
AntrrS - ttunga -Slatt ' — „Irr dtaudwirtlj" — „Irr Sumorist

pr»Sturr-r-Kurrk-rr irst-t Mt
nachweisbar zweitgrößte Auflage aller nasiauische« Blatte»_ _ Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . 102 . XII *Jahrgang. Sonntag » den 2» Mai 1807.

Erste Ausgabe.
Mamantm -Regionen.

Roman aus der New. Dorker Gesellschaft.
Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.

28) (Nachdruck verboten.)
Sie läßt eS geschehen, daß er sie an sein Herz zieht.

Ihre Lippen finden sich im ersten Kuß. . . Ein süßer
Friede senkt sich auf die Beiden herab. Ada hat ihr
Köpfchen an seine Brust gelegt. Zärtlich streichelt er das
lockige braune Haar. So verharren sie eine Zeit lang
— still, schweigend im Uebermaaß des Glücks. . . . Dann
hebt er sanft ihr Antlitz empor.

„Laß es mich in Deinen Augen lesen, daß Du mich
liebst, Ada I"

Durch Thränen lächelnd blickt sie ihn an.
Wie, Thränen, mein Lieb!" ruft er bestürzt. „Wie

bleich Du bist! . . . Und hier —", er küßt sie abermals
— „dieser schmerzliche Zug um den süßen Mund l . . .
Du Haft gelitten, Ada, und ich — ich konnte Dir nicht
zu Hilfe eilen; mir waren die Hände gebunden!"

Fragend blickt sie zu ihm auf.
„Was dachtest Du, mein Lieb, als ich nach dem

Tode Deine» Onkels nicht zu Dir eilte?" fragt er ungestüm.
„Ich — ich dachte— ich hoffte—"
Sie zögert.
„Was hofftest Du, mein Sieb?“
„Daß etwas ganz Besonderes« ie von mir fern hielt.
„Nicht ,Sie', Ada! . . Sag ' ,Du' und immer'Du"!"
Erröthend senkt sie die Lider.
„Du" — flüstert sie verschämt.
„So ist'» recht. . . . Und nun — sag' mir. hast

Du nichts von dem Diamantend iebstahl in der Zeitung
gelesen?"

„Ja , ich las davon."
„Und auch von meiner GefangenschaftV
Mit großen verwunderten Augen blickt sie ihn an.
„Von Deiner Gefangenschaft? . . . . Wo ?"
„Bei Dr. Wesselhoff."
„Dem Arzt für Nervenkranke?"
„Jawohl. . . Aber wie ist es möglich, daß Du

von all' dem nichts erfahren hast?"
„Mein Onkel starb am Tage nach jenem Theater¬

besuch, bei welchem ich zum erstenmal fühlte, daß ich Dich
liebte, Walter. Während der nächsten Tage war ich
derart erschüttert, daß ich fast nichts hörte und sah. Erst
später las ich von dem Diamantendiebstahl."

„So laß mich Dir alles erzählenI . . Aber zuerst
sage mir — seit wann bist Du zu Besuch auf OakwoodV

Ein dunkle» Roth steigt in ihre Wangen.

den Oakwood,„Ich gehöre nicht zu
Walter —"

„Wozu denn?" _
„Ich bin in — in dienender Stellung hier — als

Näherin, Kammerjungfer—"
Der junge Mann fährt auf.
„Du — Kammerjungfer? . . . Bei wem?
„Bei Frau Nichmond Harrison."

arc. »it

Hat Frau Harrison nichtSein Staunen wächst,
gesagt, sie kenne Ada nicht?

„Ich kenne die Dame/' fährt er nach kurzem Be¬
sinnen'fort. „Ist sie mit Dir verwandt?«

„Ich sah Frau Harrison zum erstenmal, als,ch die
Stellung bei ihr annahm."

„So so —! Du armes, armes Kind. Welch grau-
ame Person muß jene Frau Douglas sein, daß sie Dir

nicht das geringste von der E '̂ Deine»  Onkels ließ!
Wie steht sie aus, Ada?

„Ich kenne sie nicht."
„Du kennst sie nicht?"
„Nein. Sie läßt alle ihre Angelegenheiten durch

ihren Anwalt regeln, wie ich die meinigen durch Herrn
Milner."

„Hm. bml , . . Nun, das ist jetzt alles vorbei
Er zieht sie näher zu sich heran. „Bald bist Du mein
liebes Weib, nicht wahr?" . „

„Ich hoffe— wenn Du willst — spater einmal,
flüstert sie befangen.

„Das klingt nicht gerade ermuthigend, lacht er.
„Aber wir werden uns darüber schon einigen. . . Ach,
wenn Du wüßtest, mir glücklich ich bin, mein Lieb! .
Doch nun muß ich Dir sagen, weshalb ich nach dem Tode
Deines Onkels nicht zu Dir eilte." Und er erzählt dem
athemlos lauschenden Mädchen das ganze Verbrechen,von
dem Augenblick ab, als die schöne Frau Vanderbeck das
Geschäft seines Vaters betrat, bis zu seiner, Walter s,
Heimkehr aus der Anstalt des Dr. Wesselhoff.

„Ich wollte am Tage nach jenem unvergeßlichen ge¬
meinsamen Theaterbesuch Deinen Onkel um Deine Hand
bitten," schließt er innig. „O, wieviel bittere Stunden
wären uns beiden erspart geblieben, wenn jenes Weib
nicht existierte!"

Als Ada ihm hierauf eine genaue Schilderung ihrer
Lage giebt, ruft er feurig: „Nicht einen Tag länger darfst
Du in dieserDeinerunwürdigenStellung bleiben. MeinVater
weiß bereits, daß ich Dich liebe, und ich bringe Dich zu
irgend einer befreundeten Familie, bis zu unserer Hochzeit."

„Aber— Walter —" unterbricht, sie ihn mit einer
bittenden Bewegung.

„Nun, was — mein Lieb?

Drittes Blatt.

»Bitte, sprich doch zu niemanden von — —
„— von unserer Liebe? . - . Warum nicht?
„Ich muß noch einige Zeit bei Frau Harnson bleiben.
„Als Kammerjungfer? . . . Nein!"
Sein Ton ist sehr bestimmt, aber Ada latzt sich

nicht einschüchtern. _ ~
„Doch", sagt sie bittend, „ich will Dir auch den

Grund sagen. . . . Du fragtest mich, . ob Fra" Harn-
on mit mir verwandt sei. . . . Sie ist die zweite
Gattin meines Vaters." „ — ..

„Ada!" ruft er in höchstem Erstaunen. „Weiß
ie, daß Du ihre Stieftochter bist?"

„Ich glaube nicht. Und deshalb will ich noch kurze
Zeit bleiben. . . . Es eristirt ein Geheimniß, welches
mit meiner frühesten Kindheit zusammenhängt. Diese«
will ich ergründen» „ . . Onkel William sagte mir nur,
,aß meine arme Mutter im Elend gestorben sei allein
und verlassen. Nicht einmal mein Vater war bei ihr. . .
Warum nicht, ist mir unbekannt. Es regte den Onkel
o fürchterlich auf, wenn ich darnach fragte, daß ich es

lieber unterließ. . . . Doch bin ich sicher, _bo§ er nur
n seiner Todesstunde das Geheimniß enthüllen wollte.

Ach, er konnte sich nicht mehr verständlich machen! . . .
Es muß irgend ein Dokument existiren, welches meine
Rechte als einziges Kind meines Vaters wahrt. Mein
Vater kann nicht so grausam gewesen sein, mich armes,
hilfloses Ding in die Welt hinauszustoßen! . . . Was
wäre ich jetzt, wenn Onkel William sich meiner nicht an¬
genommen hätte!" ,

Ihre Augen haben sich mit Thränen gefüllt. Die
Erinnerung ergreift sie mächtig.

Walter streichelt ihr sanft die Wangen.
„Und deshalb willst Du bei Frau Harrison bleiben?"

fragt er kopfschüttelnd.
Sie nickt.
„Es erscheint mir wie rin Wink Gottes, daß ich

gerade in ihrem Hause Stellung fand," sagt sie ernst.
„Ich fühle es, ich werde hier den Schlüffe! zu dem Ge-
yeimniß meiner Eltern finden. . . . Und nun kommt etwas,
dessen ich mich beinahe schäme," fährt sie leisesort. „W
weiß, daß die zweite Frau meines Vaters mich haßt, und
ich habe eine dunkle Ahnung, als ob sie an dem Unglück
meiner armen Mutter Schuld trägt. Ich habe mich des¬
halb nicht zu erkennen gegeben. Ich lebe unter einem
fremden Namen in ihrem Hause, den ich annahm, als ich
mich zuerst entschloß, in Stellung zu gehen. Ada Harri¬
son sollte tobt fein l*

Walter sieht ernst aus. Seinem geraden, offenen
Wesen widerstrebt jede Heimlichkeit.

''Fortsetzung folgt.)_

Neues aus aller Welt.
— Der silberne Prinz . Als dieKai ser i n Maria

Theresia  am 13. März 1741 den Kronprinzen Joseph,  den
nachmaligenKaiser Joseph II. gebar, fand man, daß das unge.
wöhnlich große Kind nicht weniger als 16 Pfd. wog. Die hierüber
hocherfreute kaiserliche Mutter ließ sogleich aus Dankbarkeit eine
Kindesfigur von gleichem Gewicht aus Silber ansertigen und
schenkte solche dem Kloster Mariazell, in welchem der sogenannte
„silberne Prinz" lange Jahre aufbewahrt worden ist.

— Ein gebildeter Mann . Aus Mcerbeck bei Buckeburg
wird der „Sch. L. V.-Ztg." geschrieben: Kürzlich wurden in den
Schulen unserer Gegend die Mädchen bezüglich ihrer Fertigkeiten
in Handarbeiten geprüft. Einige Tage vorher ließ der Bürger-
m e. st e r unseres Ortes. La n dt a g s a b g e ° r dn eI er Kr.,
solgenden Mas umlaufen: „Wegen den Handarbeitsunterrichtm
der Schule, wird in nächster Zeit -ine. Lehrerr.n kommen und d,e
Mädchen von 9. Jahren Prüfen, Die Prustung erstrackt sich auf.
daß Stopfen. Flicken Stricken. Daß Stofen muß m der form-mes.
Siebc-Bodens gemacht werden. Der Flicken muß auf das Loch
erst Ausgehäftet werden. Wenn wier bei der Prüfung h°r-,nfall-n
kriegen wir die Arbeiten in die Schuhle. Meerbeck, den 27« Marz
1897. Krömer, Vorsteher." _

— Bon d«r französischen Fremden- Legion. Der
.Heimath" theill man solgenden Auszug aus dem Briefe eines
jungen Mannes, der in der Fremdenlegion dient, an seinen Bruder
mit: „Mögen Diejenigen, die es gelüstet, in die Legion zu>gehest,
sich denselben hinter die Ohren schreiben. AiN-Sefra. den «. April
1897. Lieber Bruder! Ich bin jetzt seit 1893 in Afrika in d r
Fremdenlegion. ES geht mir sehr schlecht, denn hier ist man sehr

schlechUhändelt. Wir sind jetzt in der Wildniß. Ich dm halb
verrückt, daß ich in Afrika bin. In b Tagen bekommen wir acht
SouS (30 Pfg.) Davon muß man noch Seife, Wichse, Faden,
Nadeln und sonstige Kleinigkeiten kaufen. Lieber Emil! Mache es
nicht wie ich und komme niemals nach Afrika; denn ich würde mir
eine Hand abschneiden lassen, wenn ich wieder nach Hause kommen

t0nn- Infolge Zusammenstoßes mit einem Eisberg ist
da« französische Fischersahrzeug„Vaillant" bei Neufundland gesunken.
69 Mann ertranken; die übrigen4 wurden gerettet, nachdem sic
eine Woche hindurch in einem Boot auf dem Meere hin- und her-

getrieben iEen .^^ Armenpflege «. Man schreibt: Dieser
Tage ist dem Züricher Postamte die Aufgabe zugesallen einen aus
Frankreich stammenden Brief zu bestellen, der folgende Aufschrift trug:
Monsieur Armenpflege siehe III. Theil Zürich. — Absender
be8 Schreibens mit der etwas etwas orakelhaften Adresse war, wie
aus dem Kopfe des Briefumschlages hervorging, ein französisches
Geschäftshaus, das jedenfalls im Besitze des Züricher Adreßbuches
war In dessen erster Abth-ilung findet sich nämlich unter den
Namen und Handelsfirmen auch der Eintrag „Armenpflege mit
tem Verweise, siehe III. Theil und dieser Eintrag wurde zu der
netten persönlichen Adresse umgegossen!

— Humor des Auslandes . Eine verzwickt: Gc,chichte.
Herr Spitzer: „Na Tommy, Du hast ein neues Brüderchen de-
kommen?» - Tommy (verlegen) : aber eins davon.st
ein Mädchen.« - Erwünschter Ausschluß. Er (zum Backfisch)
„Was thun Sie , wenn ich Sie jetzt küsse?« — Sie: „Ach ruf
nach Mama!" — Er: „Na. und was geschieht da?« — S,e:
„Nichts, Mama ist nicht zu Hause. .« - Eben deshalb. Junger

Ehemann: ,'Jcĥ b- Dir doch telegraphtrt. Du sollte,t̂ e
Mutter nicht mitbringen!" — Junge Frau: „Das istiija 9er“bt-
Mama hat Dein Telegramm gelesen und nun will sie wissen, ŵas
das bedeuten soll.« - — Dialog Er: Sic lieben Chopin.
Sie (erröthend) : „Nein, ich liebe Herrn Vassthen - - Auch
ein Trost. Miß Passöe (schluchzend): „Es ist wirklich mfam. Nun
behauptet diese abscheuliche Jones, ich hatte mich geschminkt.
Miß Mennes: „Rege Dich nicht weiter auf; wenn sie einen solchen
Teint hätte wie Du, würde sie es ebensalls thun.

- Merkwürdige» Zusammentreffen. „Im Vor.
fahre find einmal vier Monate zusammengetrosien. - B.: „W,-,°?
— « .: „Da schenkte August im Februar der Juli(e) Maiglöckchen.

— "̂ m Cafv . Gigerl: „Wie schön wäre es, Fräulein,
wenn auch für Sie die Sonntagsruhe eingesührt würde.' -
Kassirerin: „Ja , aber . . . da müßte dieselbe doch erst für Sie
abaeschafft werden!« . , .

— Aufrichtig. „Sie halten um die Hand meiner Tochter
an . . . Sie find ja zu jung.« — „Aber ich habe genug gelebt."

— Dialog . Er: „Sie lieben Chopin.« — Sie (erröthend) :
Rein ich liebe Herrn Bassiliefs.«

— Unsere Radlerinnc « . Miß Longshanks: „Ich bin
eine absolute Gegnerin des Bloomerkostüms.« — Dolly Wheeler:
„Sind denn Deine Beine so schrecklich?«

*

Erwünschter Aufschluß.
Er (zum Backfisch): „WaS thun Sie, wenn ich Sie jetzt küsie?«
Sie : „Ich ruf' nach Mama!«
Er: „Na, und was geschieht da?«
Sie: „Nichts, Mama ist nicht zu Hause.«
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 2 . Mai 1897. Mis. Domini.

Militärgottesdienst 8.30 ,Uhr : Herr Div .-Pfr . Nunge . Hauptgottes¬
dienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Bickel. Nachm. 5 Uhr : Herr
Pfarrer Schußler.

Amtswoche : Herr Pfarrer Ziemendorff. Sämmtliche Amtsh.
Montag , den 3. Mai , Nachmittags von 4—6 Uhr

Arbeirsstunden des Missions -Frauenvereins im Psarrhause Luisen
straße 32.

•W Die in diesen Tagen stattfindende Hauscollecte für den
Gustav-Adolf-Vercin wird der Gemeinde warm empfohlen.

B e r g k i r chc
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer König. Abendgottesdienst

6 Uhr : Herr Pfr . Veesenmeyer.
Amtswoche : Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer König.

Beerdigungen : Herr Pfarrer Veesenmeyer.
Rin gkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Hr . Pfarrer Lieber. Nach der Predigt
Christenlehre. Herr Pfarrer Lieber. Abendgottesdienst 5 Uhr:
Herr Pfarrer Neubourg vom Diakoniffen-Mutterhaus.

Neukirchengemeinde.
Amtswochei  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Lieber.

Beerdigungen : Herr Pfr . Risch.
Jungfrauen -Berein der Nenkirchengemeind«:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen Jahnstraße 16.

Arbeitsstunde des Frauenvereins Mittwochs von 3—6 Uhr.
Jahnstraße 16, Part.

Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße 2.
Sonntagsschule Vorm . 11 .30 Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen : Nachmittags 4 .30 Uhr.
Abendandacht : Sonntag 8.30 Uhr.
Bibelbund : Freitag Abend 8.30 Uhr.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelhaidstraße 23.

Sonntag , den 2. Mai . (Miscricordias Domini ..
Bormittags 9.30 Uhr : Prcdigtgottesdienst.

Herr Pfr . Staudenmeyer.
Baptisten-Gemeinde, Kirchgasse46, Mauritiusplatz, Hof, 1 St.
Sonntag , 2. Mai , Vormittags 9.30 Uhr und Nachm. 4 Uhr:

Predigt (Prediger Reiner ) ; 11 Uhr : Kindergollesdienst ; Abends
7.30 Uhr : Jünglingsvcrcin . Gäste willkommen. Zutritt frei.

Montag Abend 8.30 Uhr : Betstunde.
Mittwoch Abend 8.30 Uhr : Bibelstunde. (Apostelgesch. 13, 26—43).

Prediger Millard.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 2. Mai 1897. Zweiter Sonntag nach Ostern.
Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.

Erste heil. Messe b.30 Uhr, zweite 6.30, Militärgottesdienst 7.45,
Kindergottesdienst 8.45 , Hochamt 10 Uhr, letzte heil. Messe 11.30.

Abends 6 Uhr ist Maiandacht.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 5.30, 6.15, 6.45

und 9.10 Uhr. 6.45 ist Schulmesse und zwar Montag und
Donnerstag für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und
Freitag für die Marktschule, Mittwoch und Samstag für die
Rheinstraßschule, die Töchterschule in der Luisenstraße und die
Institute.
Sonntag , den 9. Mai wird der hochwürdigste Herr Bischof das

heil. Sakrament der Firmung ausspenden . Darum ist heute 2.30,
Dienstag und Donnerstag Abends 8 Uhr Firmungsunterricht,
Freitag und Samstag 8 Uhr Andacht zum hl. Geist.

Gelegenheit zur Beichte ist für die Firmlinge Freitag von
4 Uhr an , Samstag Morgens und Nachm. 4—7 und nach 8 Uhr.
Bei der Beichte wird den Firmlingen der Meldeschein cingehändigt,
den sie ausfüllen und zur Firmung mitbringen mögen. Ohne
Meldeschein wird Niemand zur Firmung zugelassen.

Die Eltern , Lehrmeister und Herrschaften werden freundlichst
ersucht, die Firmlinge zu den angegebenen Stunden zur Kirche zu
senden.

Maria - Hilfkirche.
Frühmesse 6 Uhr, zweite hl. Messe 7.30, Kindergottesdienst (heil.

Messe mit Predigt ) 8.45 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachmittags 2.30 Uhr : Firmungsunterricht , danach Litanei mit

Segen . Abends 6 Uhr : Maiandacht mit Segen.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 5.30 , 6.15 und 8.15

Uhr. 6.15 Uhr sind Schulmessen und zwar Dienstag u. Freilag
für die Castellschule, Mittwoch und Samstag für die Lehrstraße-
und Stifkstraße-Schule.

Montag , Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr ist Maiandacht.
Mittwoch und Freitag zugleich mit Firmungsunterricht . Samstag
Abends 8 Uhr ist Andacht zum hl. Geiste.

Anmeldungen zum Empfange der Sonntag , den 9. Mai statt-
findenden hl. Firmung werden am heutigen Sonntag vor u . nach
dem Firmungsunterricht und an Wochentagen Abends vor und
nach der Maiandacht im Psarrhause , Platterstraßc 46 erbeten.

Donnerstag und Freitag Nachm. 6 bis 7 Uhr, Samstag Nachm.
4 bis 7 und nach 8 Uhr ist Gelcgenheft zur Beichte.

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht milSegen.
An den Wochentagen ist Morgens 6.15 Schulmesse.

Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbeckstraße.
Sonntag . Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 6 .15 Uhr Hl. Messe.

AltkatholischcrGottesdienst. Kirche: Friedrichstraße 28.
Sonntag , den 2. Mai 1897.

BormittagS 10 Uhr : Amt mit Predigt . Lieder Nr . 64 , 110, 63.
W . Krimmel, Pfr ., Wörthstraße 19.

Eaglish Chnrcli Service ».
May , 2., II . Sunday after Easter . 10 kLitay . 11 Morning

Prayer and Holy Communion . 5.15 Childrena Service
6 Evening Prayer

May 3., Monday . 11 Morning Prayer.
May b., Wednesday . 11 Litany.
May 7. fc Friday . 6 Evening Prayorl

J . C. Hanbury , Chaplain.
S. Oates , Assistant Chaplain.

P . Grast , ieraifrfineiifer,
Faulbrunneristcaße9, 1. Stock.

Anfertigung von Herren- und Knaben-Garderoben!
aller Art nach neuesten Fa^ons. Anzüge nach Maaß
gearbeitet schon im Preise von Mk . 4 « .- u. höher, s

Reelle und prompte Bedienung
Garantie für guten Titz. 34781

Geschäfts-Uebergabe. r
Hiermit erlaube ich mir, Ihnen mitzutheilen, daß ich das

Photographische Atelier
meines fei. Mannes Herrn Heinrich Wirth auf 1. Mai
käuflich an Herrn Julius Scharmann von hier abgetreten habe.

Für das mir stets bewiesene Wohlwollen bestens dankend,
bitte ich Sie dasselbe auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen
und zeichne

Hochachtungsvollst
HUZpM Wwe.

—'N-*—►itH 1

Höflichst bezugnehmend auf obige Anzeige, theile ich Ihnen
ergebenst mit, daß ich das photographische Geschäft von Herrn
Heinrich Wirth fei. mit dem1. Mai käuflich übernommen habe.

Ich bitte das demselben stets bewiesene Wohlwollen auch auf
mich übertragen zu wollen.

Hochachtungsvollst
Julius Scigarmann,

> felicrpft3.

I

^ Besteu.billigste Haferspeise.
y Von tiervorraoendem Nährwerth.

} Käfer-

Blüten,1$
? Aerztlich empfohlen!
| Emil Seelig, A.-6. Heilbronna. N.

c

AiMiiMolz MjMolz
per Centner

M . 1,20
per Ctr
M . 2 20.

Bestellungen nimmt entgegen:
v . Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
A. F. Knefeli , Cigarrenhandlung, Langgasse 45.

Die

Buehdruckerei
der

j& f Adresskarten
KA  Aviskarten
A Cataloge &&&•

S Circnlaire ELVS-SX»
Eintrittskarten .gsa -SNS1

1 Faet .uren && &&&&&&

1 Familienanzeigen

fjjr^ Formulare .®\s \s\S'.SNS\&\S'
I Geschäftsempfehlungen
; Gratulationskarten mit
&&&& Couverts•s\8>.s\s'
Lieder ®\®«w .SNS'^ >®'S^ ' ,

Loose j
Menus

Friedrich Haunemann

liefert
sämmtliche

Drucksachen
in kürzester Frist , in schönster

Ausführung zu
billigsten Preisen.

Mittheilnngen
„ . i

Placate svs -̂ s-sxs '^ s ' M
Preislisten

Programme

“ — 4Quittungen

Rechnungen «vms» 7^
Speisekarten •s \s \s\s '.$\s-

Rotationsdruck g Statuten gi
i Yerlobung skarten

-m  Massen - Auflagen ae - | Visitenkart en sxs I

Prospecten, Circularen
etc.

Wechsel &

Weinkarten

h

|lei?cnhinohrrnfSdjmud{=ji.fölü>cffisenunnrrn
72 tauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Maekeldey, Wi helmstrasse 32,
Bitte Preise zu vergleiche».

Ein

Damenkragen
verloren von Göthemast
zum Bahnhof . Abzugeben
372* Gölhestraße 15, Hth. 1 St.

bis

Suppenwürze ist frisch einge»
lrossen bei:
Louis Schüler , Hellmundstr .18

Original -Fläschchen Nr . 0 —
35 Gramm werden zu 25 Pf . ;
Nr . 1 — 70  Gramm zu 45 Pf . ;
Nr . 2 = 120 Gramm zu 70 Pf.
mit Moggi 's Suppenwürze nach-
liefüllt. i486

welcher geneigt ist des Sonn¬
tags Touren zu unternehmen,
sucht die Bekanntschaft eines
anständigen, geb. Herrn.

Off.
Kxped.

unt. „Tourist" a . d.
383*

Junge Leute, ^
welche zur Landwirthfchaft ^
übergehen, oder sich zum

^ Oekonomie-Berwalter,Mol - 2
- kerei-Verwalter , Buchhalter , ■
. Rechnungsführer u . Amts-

^ sekretär ausbilden wollen, er-
- halten bereitwilligst Aus¬

kunft über diese empfehlens- . .
werthe Carriere und auf ^
Wunsch auch unentgelt - ^
lich passende Stellung n

^ nachgewiese » . Gegen H
- Einsendung von 50 Pfg . in

Briefmarken erfolgt portofr . sg
Zusendung eines 144 Seiten N
starken Leitfadens im ge-
schlvssenen Couvert . 33b tl

vor Vorstand dos
I. and « . llsamien -Veroins

zu Braunschweig,
Madamenweg  160.

MM K
I ^ &

- •-'S m£
> * _ 3

,. .Y z -Msr,- i-t*

fM |ii - LH'..N• • "2_ f*

Zwei 431b
Dergnmnner

ist die Schutzmarke der allein
echtenu. in ihrer Wirkung ganz
vorzüglichen:
Berums Liliemnilcü-Seife
von Bergmann n . Co . in

Radebeull-Dresde»
>r zarten , weißen, rosigen Teint,

lowie gegen Sommersprossen und
■fautimreinigtciten , k St . 50 Pfg.
b«>: Otto Siebert , Louis
Schild und Fritz Bernstein.
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Der

„Mcsdadenkl tatrabltimpt“,
Amtlich»- Srgan 5er £5tafit Wiesbaden,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der \
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann |
kann sich von der Reichhaltigkeit feines Inhaltes und seiner |
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein 1

Abonnement
für

d:n ganzen Monat
frei in 's HauS.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller naffauifchen Blätter,
er ist daher ein vorzügliche - Jnfertionsorgan , das
von fast sämmklichen Staats - uub Gemeindebehörden i
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
feiner großen Verbreitung in Lkadl unü Laub für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist.

jlcoße= MM.

Sin LiilSkllplmr mit der Drtfatgrl.
lesen wir unter vorstehenderIn der „Köln. Ztg

veberschrift:
Philipp und Lisbeth Keim waren ein gar eigen*

thümliches Dichter- und Sänge!paar. Diedenbergen in
Nassau war ihre Heimath und birgt nun seit einigen Jahren
auch ihre Asche. Alle ihre Gesänge wären wohl mit ihnen
eingesargt worden, wenn nicht Freunde ihres urwüchsigen
Volkshumors die verstreuten Perlen Keims gesammelt und
in einem Buche: »Philipp und Lisbeth Keim aus Dieden¬
bergen, ein nassauisches Dichter- und Lardenpaar, heraus-
gegeben von I . Chr. Glücklich," der Nachwelt aufbewahrt
hätten. Philipp Keim war der Sohn eines Lehrers in
Diedenbergen. Er erblindete als junger Küfer infolge
plötzlicher Erkältung, die er sich zu Biebrich bei Arbeiten
im Schloßkeller des Herzogs Friedrich August von Nassau
zugezogen hatte. Der Fürst hatte Mitleid mit dem talen-
vollen Arbeiter, schenkte ihm eine Drehorgel und verlieh
ihm durch Urkunde das Recht, unbehindert im ganzen
Herzogthum Nassau, besonders in den Badeorten, zu
spielen. Keim zog von da an mit seiner Orgel durch
das Land. Aber bald reiften in seinem Innern große
Pläne. Er verbrach eine stattliche Reihe von Versen, in
denen er alle Vorfälle, von denen das Tagesgespräch
handelte, poetisch bearbeitete. Bei dem Klange seiner
Drehorgel trug er dann seine gesammelten Werke den
Zuhörern vor, die sich immer in «ochaaren, wohin der
fahrende Sänger kam, um ihn sammelten. Doch gefiel
dem Blinden das Wanderleben so ganz allein auf die
Dauer nicht und so erkor ersich zur Gattin Elisabeth Doro¬
thea Frösche! aus Steinbach, frühere Magd im Hause
seiner Eltern. Elisabeth Dorothea besaß eine großartige
Stimme, besonders Hervorragendes leistete sie in schrillen
Tönen, in denen sie mit denen der Drehorgel wetteiferte.
Mit seiner musikalischen Gefährtin durchzog Philipp nun
die nassauischen Lande. Von den Ersparnissen wurde ein
leichtes Gefährt und ein entsprechender Klepper angekauft.
Auf dem Wagen fand neben Liesbeth. wie das Volk die
beliebte Primadonna kurzweg nannte, und Philipp noch
die Drehorgel Platz. Damit war aber auch dieL istungs-
fähigkeit des Wägelchens erschöpft, denn Lisbeth tesaß
eine Körperfülle, die schon mancher Künstlerin auf den
Brettern die Fortsetzung einer ruhmvollen Laufbahn un¬
möglich machte. Unserer Sängerin schadete ihre cubische
Ausdehnung nichts, ste stellte im Gegentheil die Harmonie
zwischen den Ehegatten her. Philipp glich nämlich im
Körperbau seinem Karrengaul; beide waren spindeldürr.
Ueberall herrschte Freude, wenn da» fidele Ehepaar aus
seinem Wagen einzog. Bald befand es sich in Frankfurt,
bald in Wiesbaden oder andern Badeorten und immer
war es ein gern gesehener Gast. Denn Philipp Keim
brachte immer etwas Neues mit. Alle Tagesneuigkeiten
trug das Ehepaar in ergötzlicher Weise vor. Philipp
bearbeitete jeden Stofs. Des Abends mußte Liesbeth
seine poetischen Ergüsse zu Papi« Hingen, oder der

Neueste Nachrichten.
Amtliche - Organ - er Stadt Wie - dad ««»

Sonntag » de« 2 . Mai 1887.

ISchulmeister des OrteS wurde herbeigeholt, um Philipps
Gedichte niederzuschreiben, doch durfte keiner an seinen
Werken corrigiren, hierin war er ein echter Dichter. Ein
warmer Patriot, feierte er in glühenden Gedichten seinen
Herzog und später den König von Preußen. Eine be¬
sondere Verehrung widmete er auch Bismarck. Die Sing¬
weise zu seinen Gedichten drechselte er sich selbst zurecht.
Hierin besaß das Bardenpaar eine große Kunstfertigkeit,
denn alle Lieder mußten sich zu den wenigen Melodiken
ihrer Drehorgel singen lassen. Bald wurde das Concert
der beiden noch complicirter, denn Philipp begann, gleich
einem Sarasate, die Violine zu spielen. Zu Zeiten der
Spielbanken blühte Philipps und Lisbeths Geschäft in den
Curorten. Vor dem Cursaale in Wiesbaden oder Ems
nahm das Paar Aufstellung, wenn im Garten das Or¬
chester concertirte. Dann kamen die Curgäste zu den
fahrenden Sängern und lauschten dem Vortrage. Der
Prinz von Wales, Fürst Suwarow und andere Fürstlich¬
keiten gehörten zu den Liebhabern dieser eigenartigen
Musik. Manches Goldstück kam aus der Hand hoher
Herrschaften in die Mütze Philipps. Das genannte Bnch
enthält eine stattliche Anzahl der Krimschen Gesänge, alle
in nassauischer Mundart. Sehr schön schildert Keim in
einem „Neuen Lied über die Explosion in Mainz, ge¬
dichtet von Philipp Keim aus Diedenbergen, wo mit
Choral-Orgelbegleitung von demselben gesungen thun wird"
die Pulver-Explosion in Mainz. Eine Stelle lautet:

„Der oben lag, schien tobt zu sein,
Der unten lag, der war von Bretzenheim,
Auch viele Todte grub man aus.
Die. noch am Leben waren."

Wenn sich nicht gleich ein Reim fand, so schloß er
kurzer Hand die eine Zeile mit da, die andere mit ja,
so reimten sie sich tadellos. Auch die nassauische Mund¬
art ist entschieden günstig für Dichter. Für nun und
thun gestaltete sich Keim als Reim für schon schun usw.
Hierfür diene als Exempel:

„Leitnamp von Marschall that
Man ibn neunen thun,
Er ruht jetzt in dem Grabe schun.
Geschossen in die Brust nun da
War er des Tod's gestorben ja."

Feurige Kriegs- und Siegeslieder verfaßte Philipp
in den Jahren 1866 und 1870. Wohl seinem warmen
Patriotismus hatte er es zu verdanken, wenn er auch
unter preußischer Herrschaft in Nassau den gleichen
Schutz genaß wie unter seinem Herzog. Die Polizei
aller Städte und Dörfer war angewiesen, das Sänger¬
paar zu schützen, und hierauf bildete es sich nicht wenig

Philipp mißbrauchte jedoch nicht die Milde der

Viertes Blatt.

-Pütz -!
ist die

"GLOBUS^
PUTZ

/EXTRAC
I BwUsPutzmil

Krone aller Putzmittel,
erzeugt anhaltenden und

schönsten Glanz,
greift das Metall nicht an,
schmiert nicht wie Putzpomadel

Laut den Gutachten von
3 gtrithüich vereideten Chemikern

M - ■— "

•ErfindungI
■Sichtmit a

Rohmaterial aus eigenem
Bergwerk, Dampfschläm-
merei mit 80 Pferdekräften.

Globus-Putz-Extract
unübertroffen in

seinen vorzügl . Eigenschaften
Dosen L 10 u. 25 Pfg. überall zu haben. 314b

Fritz Schulz jun., Leipzig.
flpCF* Zu nur soliden Preisen

empfiehlt speciell auserwählt feine und feinste Qualitäten

KAFFEE

A.H„Liwwnkobl
15 Ellenbogengasse 15.

ZUCKER

tut.
Behörden. Er war ein gerader und ehrlicher Mann.
Lisbeth starb einige Jahre vor dem blinden Sänger, den
von ihrem Tode an das Unglück verfolgte. Die Orgel
erlitt bei einem Brande großen Schaden und der alle
Keim wurde mit den Jahren kränklich. Seine Erspar¬
nisse waren bald aufgezehrt und so litt der arme Dichter
in den letzten Jahren seines Lebens großen Mangel
Die Wiesbadener Carnevalsgesellschaft Sprudel sandte
auf die Nachricht von dem Leiden Philipps eine Ab¬
ordnung nach Diedenbergen, wo er die letzten Jahre ver¬
brachte, um die denkwürdige Drehorgel und „Ficholine"
zu erwerben, beide Gegenstände waren jedoch längst ver¬
kauft. Die Sprudler gewährten dem Dichter von da
an eine kleine Unterstützung. Der Ertrag aus Keim's
gesammelten Werken soll für die Errichtung einer Ge¬
denktafel auf dem gemeinsamen Grabe des Dichters und
seiner Gattin verwandt werden. Werth in künstlerischem
Sinne haben die Keim'schen Gesänge nicht, sie sind
jedoch Erzeugnisse eines kernigen Volkshumois, der leider
immer mehr verschwindet.

auch sämmtliche Colonial - und Delicateß-
ivaare« in «ne guter (Qualität für Hau»- und

Familienbedarf
Stadtbesiellungcuwerden nebst Waarenverzeichnißauf Wunsch sofort

durch Boten frei ins Hans gesandt. 3322

Telephon 94 . Gegründet 1852.

betragen die Gesammtgewimie der staatlich garantirten
Grossen Oeldlotterle

HauptgewinneM.: 500,000 , 300,000 , 200,000 |
100,000 , 60,000 , 50,000 u. s. w.

Jedes zweite Loos gewinnt.
Erste Ziehung am 10 . u. 11 . Mai 1807 . ^

Original-Loose incl. Deutscher Reichsstempclsteuer I
für M. 13.20, M. 6.60, M. 3.30, M. 1.65.

Prospekte aus welchen das Nähere ersichtlich, versende auf
Wunsch in Voraus gratis.

Paul Zimmer mann,
Schwerin i. M

Uhrmacher ittts Goldarlreiler»
27 Schwalbacherstrasse 27.

Billigster Bezug
von

Uhrcu, Goldwaarcn und Optik.
Pincenez und Brillen (nur Ratbe,wwer Maare ),
Operngläser . Thermometer und Barometer , sehr preis

würdig. Gläser einschlcifen 70 Pf., 21.30
neue Feder , Reinigen einer Chlindcr -llhr Mk. 1.50.
Sämmtliche Reparaturen ebenfalls billig und unter Ijähr. Garantie

Für Neuverkaus leiste 3 Jahre Garantie

L . Korn Wwe,
Ellenbogengasse16, nächstd. Neugaffe.

Ich empfehle billigst eine frische
Sendung Kinderwagen von 8—30M.,
englische Kastenwagen, vernickelt, mit
Gummirädern, drei Polster und Fußkasten, 40 M„

sowie alle Korbwaaren billigst. 2911
Reparaturen in eigener Werkstätte gut und billig.

Bom 15 . Mai ab befindet sich das Geschäft in meinem Hause

Neugafse 16, 8ckc Ül. jitlipfft.
Ciartenkies

in bekannter Qualität, bläulich-weiß, melirt, liefert ab
St . Goar zu M. 32 pro 10,000 Kgr. gegen Nachnahme

Wilh .Wurmbach in Dahlbruch
7396 oder St . Goar.

/
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W ohnungs
Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10 Mg. pro Anzeige.
des

Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionsprei » bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

»»MichS Work.

Miethsgesuche,
Kleine Villa

mit etwas
iGarten und
ica. 5 —f

heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offerten u. Chiff.
I .« HL. 500 au die Expd.
d. Blattes.

Gesucht

Mokinrng
oon8 Zimmem
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altstadt. Offert, erb. unter
B . 136 anj >te Expedition
d. Gen.-Anz.

Gesucht
von Offizier 1 möbl. Zimmer
mit Kaffee im Prirathause , dicht
bei einem Badehaus . 436

Off . mit Preisangabe unter
F . 300 a. d. Exp, d. Bl.

iifudii
Tin möbl. Zimmer für einen
Herrn in stiller Lage auf 20 . April.
Off . unetr Chiffre 1. 2135 an
die Exp. d. Bl . 184b

Zwei vorneh. Damen suchen
in nur gut . Hause u . Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
SonnensiNe (Closett im Abschl.)
zum Preise von 600 Mark auf
1. April zu miethen . Offerten
unter M. 8 an die Exped. ds.
Blattes zu richten. 34*

Beamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer , Küche
nebst Zubehör . Off . mit Preis
richte man u. Z . 98 an die
Expedition. 588*

Tin oder zwei

Iktkt Mrt.-Aoimn
sofort gesucht. Offert , mit Preis
unter X 97 an die Expedition
dieses Blattes . 594*

Werkstätte u.
Wohnung gef.
Ein großer oder 2 kleine Räume

für Werkstätte sofort u . Woh¬
nung von zwei Zimmern,
Küche, Mansarde für 1. Juli
zu miethen gesucht. Näheres
bei H. Eifer , Emserstraße
Nr . 69 , Souterain . 673

Vermietlrangeii.
B® Grosse Wohnungen,®|
Die vollständig
renov . Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . Glücklich,
2240 Nerostraße 2.

ZM,., 3WgjgG£3JCS38CHaCS

sucht eine junge Frau event.
mit 4jährigem Kind in gediegener
Familie für 3—4wöchentliche Cur.
Offerten mit Angabe des
Preise» postlagernd nach
«öl « u. K. K . 101 . 374b

a & ^ wa & aeae

Gesucht
Lade« u. ZÖnmer für Bar»
bicrgeschäft. Offert , u . X. 9 . 100
an die Exp, d.  Bl . 186o

Wirthschast
zu kaufen oder zu
«iethen gesucht durch

Sterns
Immobilien- Bureau,

«oldgaffe 6.

Mödlichs Zimmer
mit 2 Betten per sofort lucht jg.
kinderl. Ehepaar höchstens 15 Mm.
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier « wünscht.

Offerten mit Preisangabe unt.
Z. 88 in der Exp. d. Bl. ab-
zugeben.  595*

Kleiner
Lagerraum,
in der Nähe der Jnfanterie-
kaferne per sofort oder später zu
miethen gesucht. Näh . bei

Harry Süsteugnth»
532 Schwalbacherstr. 15.

Nachweislich gutgehende
Wein- oder

Bierwirthfchaft
zu übernehmen gef. Best. Off.
u . N . 52  a . d. Exp. d. Bl . 674*

Billa (Jlrnfiira)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A B. 100 postlag. Schützenhofstr.

Adchsnlltt 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver-
micthen. Einzusehen Vormittags
von 11—1 Uhr. Näh . daselbst
Parterre . 2413

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung 4 Zimmer,
Balkon, Speisekammer, Küche u.
Zubehör aus sofort preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl-
straste 37 , Part, rechts. 173

Luisenstraße 43
schöne Wohnung , 6 Zimmer mit
Balkon, Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche :c. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre . 183

Möhrmgstraße6
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer , Bade-Zimmer , Küche
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen. 610

und Hermannstraste 23 und
Bismarck Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth.  Näh . Hermannstr .13 88

Vnidknstkaßk 1,
Ecke der Emserstraße
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

Emserstraße2
Bel-Etage , geräumige schöneWoh
uung , 1 großer Salon , 3 Zimmer,
und Cabinet mit reichlichem Zu¬
behör und Mitbenützung des
Gartens auf 1. Oktober zu vm.
Näh . Parterre rechts. 691

-Mskrstnßt 26
in ruhigem Hause ist die Parterre-
Wohnung , enthaltend 4 Zimmer,
Küche, Closct im Abschluß,
Mansarde u .3 Keller, auch Garten¬
benutzung zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch. 177

HnrngaNenSr. 13
3. Stock, Wohnung 3 —4 Zimmer
mit reichlichem Zubehör , sofort
oder später zu verm.  731

Ein ruhiger Geschäftsmann mit
einem Kind sucht per sofort oder
1. Juni eine

kleine Wohnung
2 Zimmer und Küche, am liebst.

in der
726

Wellritzviertel. Näherer
Exped. dS. Blattes.asggsgagggag

Junger Mann suchtmöbl. Zimmer.
Angebote unter J . 31 an die
Exped. dS. Bl - tteS. 350*

Zwei anständ . Ta »efierer
suchen Mitte der Stadl

steilMihes Ws.
Offerten mit Preis unt . A . 89
an die Exp,  d . Bl . 377*

Parterre Wohnung
für ein ruh . Geschäft zu miethen i
ges. Offerten N . 2 mit Preis¬
angabe a. d. Exp. d. Bl . 565* I

junger Mann
A Zimmer in
Wilhelm- und
obne Frühstück,
unter N. 32 an
diese» Blatte ».

sucht möbl.
der Näbe der
Fricdrichstraße,
Gefl. Offerten
die Expedition

351*

Jdstemerstr, 3
ist in der in großem Garten ge¬
legenen Billa Rondinella die
herrschaftliche Bel - Etage von
7 theilS sehr großen Zimmern,
Bad , s. großer Balkon , Kohlen-
Aufzug n . m. per 1. October zu
vermiethen, event. auch mit dem
zweiten Stock. Näheres daselbst
im 2. Stock. 121

M»d»rfkr«nft 6|8
nächst der Biebrichcrallee, pracht¬
volle Aushcht, Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon , Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden , sofort.
Näh . daselbst oder Ecke der Adcl-
heidstr. u . Schiersteinerstr. 2 . 177

Modlistßritze 4
ist eine herrschaftlicheWohnung
von 5 großen Zimmern und drei
Mansarden zu verm.
Schöne Fernsicht. Näh . 2 St . 94

OOQÖOÖOOO
Albrechtstr. 30

in der Nähe des neuen Gerichts
gebäudes , 2 Wohnungen 1. und
3. Etage von je 3 Zimmer , Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
auf 1. April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre . 172OOÖOÖOÖOO
Mücherstraßr Itz

Mittelbau 2 St ., 3 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Mai
oder später zu vermiethen. 622

Mcherstraße 12
Borderh . 2 St ., 3 Zimmer , Küche
und Zubeh . sof. oder später zu
vermiethen. _ 620

Blücherstr. 16
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör aus sofort zu
vermiethen. Näh . Part . 128

n. Ajaj aje |i a , u g &ßk

SlkSMkustraeonorenstraße 2a
Neubau , Bel -Etage , enth. 3 gr.
Zimmer , Balkon , Küche u. reicht.
Zubehör , zu vermiethen. Näh.
Elenorcnstraße 2a , Part . 368
tt »<L # «><»% g* <Ht O
tTHVWVVWW V

Mheßraße 24
ist im 2. Stock eine Wohnung.
3 Zimmer » 2 Balkon mit Zubeh,
auf 1. April zu vermiethen. An-
znsehen zwischen 2—5 Uhr. 150

Schützenhofstr.2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Familie
preiswürdig zu vermietden. 184

MheuhGr. 14
f ochpart.,5Zimmer mit Cabinet,Balkon und reichlichem Zubeh.
auf 1. April . Anzusehen von
2- 4 Uhr. 211a

8.
1. Et ., 5 Zimmer u. Zubehör
auf gleich oder später zu ver-
mietben. 304

sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstratze 12.

Gustsv-AdoWaßeil
Wohnung , 3 Zimmer mitBalkon,
Küche, 2 Kammern und Zubehör
auf gl. oder Juli zu vm. 599

ArlkmnSrnße 18
ist eine große freundliche Wohn,
im Vorderhaus , bestehend aus
3 Zimmer nebst Zubehör aus
1. Juli zu vermiethen. Näh. Part.

Romstrch1
schöne Wohnung , 4 Zimerm
Balkon und allem reich!. Zubeh.
3. Stock (Eckhaus) zu vermiethen
Einzusehen tägl. von 10—2 Uhr
Näh . 3. Stock links._101

Rsoustnißc la
3 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. Mai 1897 zu
vermiethen. Näh . im Hause und
Adelheidstraße 81, Part . 29

Rmerderg 9jll
sind sehr schöne Wohnungen von

Zimmern, . Küche und Zubehör
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. Näh . Philippsbergstr . 10
Parterre . 47

MnAlliße 37
Bel-Etage, 4 Zimmer , Küche,
2 Mansarden u . Keller a. sofort
zu verm. Näh . zu erfr. Nero-
siraße 46 im Laden. 285

Schulberg 15,
Gartenh ., 3 Zimmer , Küche und
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh . Borderh . Part . 615

SchmIkaihkr-rO 51
sind 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckei,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14, rechts.

Sedanstraße5
Hth., 3 schöne Zimmer , Küche
zwei Keller, kl. Dachkammer für
Wäscherei geeignet aus 1. Jull
zu vermiethen. Näh . Part , oder
Hth. bei Müller , 1 Sliege . 597

Sevanstraße5
Borderh ., 3 große schöne Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde aus 1. Juli zu verm.
Näh.  Parterre . 598

Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer , Küche, Keller und
sämmtl. Zubehör per sofort
zu vermiethen. 238

Yorkstraße4 WarWrche lS
Wohnungen von 3- 4 Zimmer j -st d.e 3 Etage 3 4 Z-mmer
mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm.
388 Wilh. Becker,

Helenenstraße3
Beletage, 6 Zimmer , Küche und
Zubeh . per 1. Juli . Anzusehen
von 10—12 Uhr Vorm , Näh .Part.

Weilrihstraßr 22
Ecke der Hellmundstr.
ist die Beletage, bestehend auS
10 großen hellen Zimmern
mit reichlichem Zubehör, ganz
oder getheilt, per sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
daselbst Parterre oder2 St . l.

mit Zubehör auf sofort an
ruhige Leute zu verm. 570

jj©Mittel-Wohnungen,®„
Adlerstraße 17,

3 Zimmer , 1 Küche mit GlaS-
abschluß und Zubehör auf gleich
oocr später zu vermiethen.

Nähere» ein« Stiege hoch.

Bleichstraße 17
2. Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche und Keller
ist auf sofort zu vermiethen.
Näh . im Laden. 369

MokiWrO 50
Frontspitzwohnnng , 3 Zimmer u.
Küche, ans sofort zu verm. 79

MMmstkaßt 8.
Beletage, 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermietden. 158

Westendstr. 5
(Vorderhaus , eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern n . Zubehör per 1.
October zu vermiethen. 120

Drei Zimmer
mit Zubehör , besseres Hinterhaus.
Näh . Weilstraße 12. 1. 303

ISS , Wkllritzstr.51
Wohnungen von 3 Zim ., Küche
Zubehör per sofort zu verm.
Näh. Bertramstraße 13. 129

lül _ l/UinA L ..._ p

0
Kleine Wohnungen.

Adlerstr.5
Dachwohnung 2 Zimmer , Küche
und Keller auf gleich zu vcr
miethen. 2g2

Adlerstraße6
eine Mansardwohnung von zwei
Räumen zu vermiethen. 489

Mljjkch 13
sind 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche aus gleich oder später
zu vermiethen.

Adlerstr. 20
ist eine abgcschl . Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u. Zub.

vcrmieth. Näh.auf sofort
dortsclbst.

zu
298

Adlerstraße 24
ist ein kleines DachlogiS auf sof.
zu vermiethen. 865

Adlerstr. 28a
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche, und 2 Zimmer und
Küche mit GlaSabschluß aus gleich
°d°r später zu vermiethen. Näh.
bei Chr . Schiebeler im Eckladrn.
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Adlerstr. 59
find zwei Wohnungen mit 1—2
Zimmern u. Zubehör, p. Monat
14 und 15 Mk., zu  verm. 619

Albrechtstraße 11
find per sofort zwei kleine
Wohnungen zu vermiethen. 114

Albrechtstr. 32
Mansard-Wohnung an ruhige
Leute auf 1. Jul ! zu vermiethen.
Näheres Part . 686

Dotzheimerstr. 62
find mehrere kleine Wohnungen
auf 1. Juli zu verm.

Fkauhrnftche4
Hth., 2 Zimmer, Küche und
Keller per sofort und eine Mansarde
per sofort zu vermiethen.  719

FriedriWraße 14,
ä . Etage , 660

ist eine Wohnung, best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu verm.
Näh. das. bei A. Wink, oder
H. Christmann, Goldgaffe 15

fikllmndSrsße 16
zwei Mansarden auch Küche all.,
an ruhige Leute sof. z. verm. 528

Helenenstraße 11
ist eine kleine Wohn, per 1. Juli
an ruhige Leute zu vermiethen.
Näh. Scitenb. 1 St . 601

Mmumtftc. 53
1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer, Küche, Keller auf
1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst, Vordcrh. 1 St . r. 604

Metzgergasse 37
Ecke der Golgasse, eine kleine
Dachwohnung an ruhige Leute
gleich oder 1. Mai zu verin.

Platterstraße 48
eine kleine Dachwohnung zu ver¬
miethen. 693

.11
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche,c. zu vm. Räh.
bei Restaurat. ios .lleuiMÄNn. 239

Riehlstr. 9
Hth. 2 St ., eine schöne Wohnung,
2 Zimmer u. Küche, abreisehalber,
aus 1. Juli zu verm Näheres
Vorderhaus Part . 711

Noonstraße7
1 Sr . l., 1 Zimmer und Küche
mit Zubehör zu vermiethen. 595

Römerberg 10
ist eine kleine Dachwohnung an
eine einzelne Person aus sofort
zu vermiethen._ 611

Römerberg 12
1 Zimmer u. Küche auf 1. Juli
zu verm. Näh. Vdh. 1. St . 697

Römerderg 12
1 Zimmer, Küche, Keller auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
Vorderhaus 1._ 96g

Römerberg 16
Dachl., 2 sehr schöne große
Zimmer und Küche für 20 M.
per Monat zu vermiethen, 351

L. Meurer, Luiscnstr. 31.

MWrich 13
Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), auf 1. Juli
zu vermiethen. 603

Hochstätte 23
«ine Wohn. 1 Zimmer, 1Kammer,
Küche und 1 Keller auf gleich
zu vermiethen._142

farfflfastraße 30
Vdh., schöne Dachwohnung an
ruhige Leute ohne Kinder zu
ermiethen. 634

Ktch-affr 56
1 Zimmer, Küche und Keller
auf gleich oder später zu verm.

2
Neubau, 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres Platlerstraße 32,
Parterre. 8

Ludwigstr. 14,
Hinterh. Part . , zwei Zimmer,
Küche, Keller, ein gr. Zimmer
auf 1. Mai zu vermiethen. 613

Schachtstraße 30
2 einzelne, heizbare Mansarden
zu vermiethen._634

AemMe 28
Dachwohnung für kleine Familie
zu vermiethen._ 612

Süststraße 1
eine schöne Seitenbauwohnung
2 Zimmer Küche u. Zubehör,
sowie ein großes Zimmer im ersten
Stock auf gleich zu verm. 671

Walramstraße 20
ist eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche zu verm. 1422*

In ©Mtte
in neuem Hause, Villenviertel,
ist die 1. Etage, 3 Zimmer und
Küche, sofort zu vermiethen.
Preis je nach Zubehör, 280 bis
300 Mk. pro Jahr . Näh. bei

A. Reinheimer,
720 Wiesbaden, Neroberg.

| ©Läden. ©
FaiOrmmeiljlkich 6,
Laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör auf gleich zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. 161

je 6
Laden' mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße10 bei
Georg Steiger._ _46
@@©®®®©'

Größeres

Jaöcnloköl
in bester Verkehrslage(Markt-
ftraße) für mehrere Monate als
AuSstcllungSlokal oder dgl.
zu vermiethen. Borzügl. Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für best.
BerkaufSarlikel wirkungsvolle

^  Reklame machen wollen. Näh.
ui erfragen in der Exped. d. Bl.

Mavktstr. m
1 Laden mit Ladenzimmcr un
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897

bei Fr . Vetterlina.

UaunimsstrO8

vermiethen. Näheres
78 Rbeinstrabe 91 . 2. St.

MMriimssttlitzk
Ecke der Schwalbacherst
Lade « mit oder o

Wohnung auf gleich od. a
später bill. zu verm. Näheresb
6 Minor , Scbwalbacherstr. 27.

Römerberg 39
schöner Lade « mit Ladenzimme..
sehr geeignet für Friseur-Geschäft,
sofort zu vermiethen. m~ :*
M. 380.

Lade«
zu verm. Saalgasse 22. 75

GerämnigerZ
Maden

nahe der Taunusstraße, mit oder
ohne vollständige Wohnung zu
vermiethen, sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsensrüchte, Mehl — für Ci¬
garren oder Papiergeschäft, ver¬
bunden mit Agenturen, auch für
tüchtige Schneiderin, verbunden
mit Kurzwaaren und einfachem
Putzgeschäft. Näh. Exp. d. Bl.

Webergasse 16 ist ein .Laden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den1. Oktbr. d. I.
zu vermiethen. 422

Lade«
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vcrmithen. Näh. Tau¬
nusstraße 43, 3. St . 329

Gin Laden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬
miethen. 387

Willi« Beck«!», Porkstraßc.

Ein schöner, großerLaden
ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh. in der Exped.
dieses Blattes. 733

©Wertet! ®ete. ©
Werkstatt

für jdes Geschäft passend, ist so¬
fort oder später zu vermiethen.
Näheres Adlerstraße 29. 297

Stall.Keller etc.
StallungI!!'7,7'
Adlerstraste 56 . 4

Mauritiusplatz 3
Gruße WerkjMk

cv. auch Lagerraum und Thor-
sahrt mit oder ohne Wohnung
Per 1. Juli zu vermiethen. —
Einzusehen nur an Wochentagen
von 9—12 und 3—6 Uhr. Näh.
bei Friede. Zollingcr, Schreiner¬
meister, Mauritiusplab 3, Hth.

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kulschcrzimmer zu verm. 208

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermiethen. Miethe
kann für geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden. 546

Näh. Geisbergstraßc 46.

Eine Stallnng
für 4 Pferde mit Wohnung auf
sofort zn verm. 735
Schlachtbausstr. 13 , Part.

Werkstatteg
große, helle, mit großem Holz¬
schoppen per sofort zu verm.
Näh. Nerostraße 28 im Laden.

Geräumig.Lager,
mit Thorfahrt, Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34, links
Parterre. 337GGGGGGGDG

Eine schöneflLJ. .. ♦ . .HihmnkkMkftlme
zu vm. Röderallce 16 . 732

Röderallee 16
ist eine schöne, helle Werkstätle
preiswürdig zu vermiethen. 326

Sedanstraße5
eine Werkstätle mit Waffer für
Spengler u. s. w geeignet, auf
gleich billig z» oerm. Näh. Part.

Ein langer, schmalerKeller
36 Ouadm. ist mit oder ohne
Comptoir-Häuschen im Hofe sof.
zu vermiethen(Thorfahrt). Näh.
Emserstraße2, Part , rechts.

Webergasse 45
eine Werkstätte , auch als
Magazin oder Lagerraum, auf
gleich zu vermiethen. 452

1 ©Logis. Zimmer.© f
/Kosort ein gut möbl. Zimmer

mit zwei Betten und voller
Pension zum Preise von 50 M.
zu vm. Näb. in d. Erp. 248*

Bleichstraße4
3. St . l., möbl.Zimmer, monatl.
15 Mk., zu vermiethen. 403

Dotzheimerstr. 26
Mb. 1. St . l., zwei anständige,
junge Leute erhallen billigst Kost
und LogiS. 464

87
Hth. 2 St ., ein freundl. möblirt.
Zimmer zu vermiethen. 724«UMWWWLA

Adlerstr. 30
ist ein einfach möbl. Zimmer an
einen Herrn zu verm. 533

Eleonorenstr.24
1. Stock, schöne möbl. Zimmer
mit oder ohne Pens. z. vm. 377

Emserstr. 19
Billa Friese, cinz.u.zusammen¬
hängende möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat preiswerth zu ver-
mictbcn mit Pension pro Monat
v. 50—80 Mk. Groß. Gart. 302

Albrechtstr. 21
1. Etage, gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 327

3000QQGQCX
Albrechtstr. 31

zwei gut möbl. Ziinmer für ein
oder zwei Herren passend, aus
gleich oder später zu vm. 254iKsnooanooc

Hübsch möblirtesZimmer
mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen, 648
Faulbrunnenstraße 10, 1 St . l.

MMstrche 6,
1. St . r., schön möbl. Zimmei
auf gleich od. später zu verm. 337*

Goldgajse 8,
1. St ., schön möblirtes Zimmer
['. 10 Ml . zu vermiethen. 588

Frankenstraße3
fein möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 139*

Frankenstr. 3
Beletage, zwei fein möbl. Zim.
auch1 Zimmer leer, mit separat.
Eingang, billig zu vm. 247*

FrslikeHr. 23
Part ., möblirtes Zimmer zu ver-
miethen. 348*

pfntipljt 3, 2,
schön möbl. Zimmer mit Kost für
9 Mk. die Woche zu verm. 382
Läfnergassc3, 2, erhält junger
fff  anständiger Mann Kost und»
Logis f. 8 Mk. die Woche. 608

Hellmundstr. 37
1. St . r ., möblirtes Zimmer zu
oermiethen. 720

KMuMr. 41
2. St ., erh. anst. Leute gute Kost
und Logis, per Woche 9 Mark,
aus gleich. 679

Hellmundstr. 45
1. St ., möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 300*

Hermannftr. 1
ein schön möblirtes Zimmer auf
gleich zu vm. Näh. Part . 483

Hermannftr. 15
möbl. Zimmer billig zu vm. 307*

Hermannftr. 26
Vdh. 1. St . r. 1 auch 2 reinl.
Arbeiter erh. Kost u. Logis. 721

Hermannftr. 26
Hth. 1. St . r., einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen.  358*

Luisenstr. 7
2. Stock, möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 407

Jahristr. 22 ,Part.
ein möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 717

Wimtrsaffe 8,
Hth. 2. St . r., erhält ein reinl.
Arbeiter schönes Logis. 716

Luisenstraße 14
Hth. 3. Stock, bei Meinhard,
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermiethen.

Moritzstr. 8
Hth. 2. St . l., ein großes möbl.
Zimmer an zwei Herren preis¬
würdig zu verm._714

Moritzstraße 72
Gartenhaus Part ., ein freundlich
möbl. Zimmer sof. zu vm. 261*M- WM.

Lcbcrbcrg 6.
Schön möblirte Zimmer, Süd

feite, mit und ohne Pension zu
vermieihe». 5

Neugasse9
1 Tr . h., ein möbl. Zimmer an
ein anständiges Mädchen, welches
in in ein Geschäft geht zu vm. 704

Orammstratze 42
Hth. 2 St . >., ist ein möblirtes
Zimmer zn  vermiethen. 321*

@®@®®©@@@
Billa Paula

Gartenstratze 20
nahe dem Königlichen Theater
und nahe dem Eurhaus,

schönste Lage.
Möblirte Zimmer mir u. ohne

Pension. — Bäder . 3781

WiWdnBr. 23
2 St . rechts, gut möbl. Zimmer
preiswerth sofort zu vermiethen.

Platterstr. 24
2. St . 1, ein schönes, freundlich,
möbl. Zimmer zu verm. 369*

Riehlstraße 11
ein einfach möblirtes Zimmer zu
vermiethen. _ a

Roonstraße5
2. St . links, möbl. Zimmer mit
Kaffee für 15 Mark monatlich
zu vermiethen._ 713

Röderstr. 13
ein freundl. möbl. Zimmer mit
Cabinet zu vermiethen. 258*

MmstriO 9,
Hinth. 1 St . h. r., erhält ein
Arbeiter Kost und Logis. 708

ZiWlXft 26
1. Etage sind eleg. möbl. Zimmer
(in sehr ruhigem Hause) preis»
würdig zu vermiethen. 84

Schwalbchnßr. 53
1. St , ein schönes, großes, möb¬
lirtes Zimmer, aus Wunsch mit
Klavier, billig zu verm. 328

rchmMochnlr. 63
ist eine Dachstube nebst Keller sof.
zu vermiethen. 340*

Walramstr. 9
1. St . r ., ein gr. freundl. möbl.
Zimmer zu verm. 498

Welllitzstr. 32
erhalten zwei junge Leute Kost
und Logis. 689

In hübscher freier Lage Eck
Sedanplatz

Wellritzstraße 48
Vordcrh. 2 St . r., schön möbl.
Zimmer fepar. Eingang, monatl.
15 Mk. zu vermiethen. 335*

Wellritzstr. 48
Ecke des Sebanplatzes, möblirte
Mansarde mit oder ohne Kost im
Vorderhaus zu verm. Näheres
2. St . bei Kuhu . 297*

4/eere Zimmer.
Adlerstr. 52

eine leere Mansarde an einzelne
Person sof. zu verm. 688

AdltttrG 56
ein großes, leeres Ziinmer im
2. Stock zu vermiethen. 350

Nerostr. 3537
eine Mansarde auf 1. April zu
vcr'm. Friede . Eschbächer,
Röderstraße 35. 400

Oramenstraße 45
leeres heizbares Fpontspitzzimmer
an eine anständige Person zu
vermiethen. Näh. 2 S l. 637

Römerderg 7,
Vordcrh. Part ., ein sep., großes,
neu hergcrichtetes Zimmer und
ein Keller zu vermiethc». 696

Hömerbrtg 35
heizbare Dachstube zu vermictbeu.
Preis 6 Mk. monatlich. 730

Schachtstraße 21
ist eine große Dachstube auf
gleich zu vermiethen. 720

liuhn ’s Salmiak-Terpen-
tin-Kcrnscifc

Das Beste!
für Wolle, Seid«, Spitzen, bnnle
Stickereien re. — Farben halten,

Stoff bleibt weich!
Machen Sic de» Bersnch.
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Jinmobilienmarkt.

von I . Chr Glücklich . Nero- i
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt '
sich bet An- und Verkauf von
Häusern, Billen, Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr-
schaftswohnungen rc. er. 2402 i

Verhältnisse halber
sofort sehr Preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen
Haus mit Hof u. Gärt-
chen, Bertramstraste.

Näh . durch die Jmmo
bilien -Agentur vo«

J . Chr . Gliicklfch,
|2402 Neroftraße 2.

Im Mestend solid gebautes Haus mit
Pfcrdeftall oder Werkstätte»
für jedes Geschäft geeignet, sehr

Preiswerth zu verkaufen durch die
Immvbllion-lgontur von J . Chr . Glücklich,

Nerostrafte 8. 2402
Alwinenstraße Billa mit Bauplatz für 65,00V Mark zu

verkaufen durch I . Chr . Glücklich
Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Llapellenstr. . Ans

gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstraffe 1 Morgen Bauterrain an

Pr. Straße per O.-R. zu 600 M . durchI . Chr . Glücklich

Nheinstratze, Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung, bekeh. aus 7 Zimmern

u. Zubehör, großer Balkon, svf. od. später zu verm. Näh. Louisew
Platz7, im Bureau, zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.

Wegen Ableben des Besitzers . Herrn Reg .- und W
Baurath Helnlke , ist die Villa Bierstadt . Höh« *
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden rc. Preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Agentur vo « J. Cbr . Glücklich.

P . 8 . Eventl. auch zu vermiethen.

Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu
84 .000 Mk. durch I.  Chr . Glücklich.

kS» verkaufen die Besitzung des Herrn Securlns , mit
27 3' /, bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von J . Chi ». GlttckHch . Nerostraße 2.

Inns mit§wni
zu kaufen gesucht. Off. unter
A. 89 an die Exp. d. Bl. 583*

^Bitten
zu vermiethen und zu verkaufen
durch das Jmmobiliengeschäft
C . Dörner , Wcllritzstraße 33.

Sehr rentables
neues Hans Z ÖS
event. Werkstätte, in jedem Stock zwei Woh¬
nungen von je 2 Zimmern, Küche, Balkon
ist auf gleich zum Taxwerth (52,000 Mark)
verkäuflich. Anzahlung 2—4000 M., Rest-

lauf re. nehme in Zahlung und zahle eventuell einige 1000 Mark
baarzurück. Offerten unter H . 400  an die Exped. d. Bl. 3124

chöne Villa,
_ _den Cur -Aulagen und

- — strafte, IO Zimmer , Prachtvoller Obst¬
und Ziergarten , entspricht den neuesten An¬
forderungen , fortzugshalber bill. zu verkaufen
durch Schussler , Jahnstrafte 36.

Landhaus
mit Stallung u. schönem Obst-
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungShalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gest. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp. d. Blattes.

Ill mNlfe».
Ein dreistöck. Wohnhaus mit
Hintergebäude ist veränderungs¬
halber unter günstigen Bed. mit
ganz geringer Anzahlung zu per-
kaufen. Näh. in der Exp. 644

in trat. Inns
mit gut gehender Wirthschaft zu
verkaufen. Offerte unter 8. 64
an die Exped. d. Bl. 570*

Ein rentables Oelsteivhaus 608

Sehr rntlabrlrs Ions
mit großem Hof u. Ganen im
südlichen Stadttheil für die Taxe
zu verkaufen. Offert, u. 8 . 23
an die Exped. d. Bl. 728

In verkaufen
Bille », Frankfurterstratze.Walk¬
mühlstraße, Nähe Sonnenbcrq rc.,
geringe Anzahlung, Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens, Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche geg.
hiesige eingetaufcht werden können
durch Stern 's Jmmobilien-
Bnreau, Goldgasse 6.

Eine WWlki
mit guter Kundschaft wird zu
kaufen ges. Näh, in der Exp.  566

Nenes

flau ®»
mit gutgehender Metzgerei , sehr
rentabel, in guter Lage, sofort zu
verkaufen. Offerten unter U. 5
an die Exped. ds. Bl.

Myerplähe
circa 60 Ruthen, zwischen der
Mainzerstraße und der Neumühlc,
ganz oder gethcilt zu vermiethen.
Näh. Langgasse 19, Part . 633

Schöne großeVilla
mit gr.Garten
19 Zimmern u. reich!. Zubehör,
gesundeste Höhenlage, zu verkau
Es kann evt. Stallung errichtet
werden. Offerten unter X. 80
an die Exped. ds. Bl. 159*

Ein gangbares
Cresciiäft

für 150 Mark zu verkaufen.
Näheres in der Expedition

dieses Blattes. 295*

Gangbares
Sptsereigeschäft
Eckhaus in guter Lage für 1200
Mark sofort zu übernehmen.
Miethe 600 Mark jährlich. Off
unter JF. E . 25 an die Exp
dieses Blattes._ 442

Gangbare

Wirthschaft
B̂ierverbrauch 10 Hekto wöchent¬
lich, mit voller Concessivn, ist
Preiswerth zu verkaufen. Offert,
unter R. 3 an die Expedition
dieses Blattes

Capitalien,
40 — 60000

Mark
auch zu 2 Postenä 4l/^/t
15—16000 Marka 4%,
wenn Anlage sehr gut, auch
zu 4% und 10—13,000
Mark 4V2% auf gute zweite
Hypotheken sofort auszu¬
leihen durch
Fnb. Winkler,
"* Langgasse9, 2. St.77

200,000 Mark
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3000, zwei
mal 15,000, 21,000 M. a «s-
zuleihen durch

Stern ’s
Jmmobilien-Agentur, Goldgaffe

12 - 13,000
Mark

als alleinige Hypotheke auf prima
Objekt in der Umgebung Wies¬
badens gesucht. Offerten unter
A. L. 400 an  die Exped. d. Bl

Persona!credit
von 500 Mark aufwärts
verschafft discret 435b

D. Kramer,
beb'irdl. autorisirter Agent,

Budapest , Csokonaygaffe 10.

45,000  M.
auf erste Prima-Hypothek zu
3s/t pLt . gesucht.

Off. unter W.  96 an d.
Expl. d. Bl.

Ein tüchtiger fachin. gebticeter
Kaufmann

(Christ) sucht zur Uebernahme
eines guten Geschäftes ein Kapital

von 5000 Mark
gegen 8—10 pCt. Zinsen und
Gewinn bei 3facher Sicherstellung.
Offert, unt. D. B. 20 a. d. Exp.
d. Bl. erbeten. 442b

30,000 ,
suche ich auf gutes Objekt, kzu-
sammen oder auch getrennt) an-
zulegen, Näh Roonstraße3, p. l.

130 Mark
zu leihe » gesucht. Sicherheit.
Offert, des. die Expedition. 192*

Haben Sie
Wohnungen

ö" vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General -Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jusertionspreis beträgt für kleine Wohnungs,
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur ein«
Mark , bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

Flafchenbierhandlnngf
iO! V0N (
MEleonoren - A |m  shLzz' ii 5,4^Eleonoren - \
L strafte 8 ÄUg . liOrDaiil strafte 8
^ empfiehlt fi

| ßngttbin kt Kimm KinßMtt{
ffljtnlitlrr,

„ faiortMtr kt -»lind, pttzbtnnti,
Ichöffethostikt keil und innikl

L"J in kleinen und großen Flaschen frei in's Haus,
hl NB. Da das Reinigen und Füllen der Flaschen mit den
« vollkommensten Apparaten der Gegenwart erfolgt,
A bin ich deshalb im Stande, dem Publikum mit Flaschen-
HJ biereu aufzuwarten, welche nicht im Mindesten an

natürliche « Kohlensäure verlieren . 3561|_
Leorg Lösch, Schuhmacher

Schillerplatz 2, Seitenb . links,
empfiehlt sich zu»,

Anftttigkn m\  Zchnhknu.Stichln jeder Art.
Reparaturen prompt und billig.

NB. Die von meinem Laden-Geschäft noch vorhandenen Schuh-
waar en werden billi gst ausverkauft. 2390

60 —70,000
Mark

auf erste Hypothcke zu billigem
Zinsfuß, 20, 25, 30,000 Mark
auf gute zweite Hypotheke zu 4'/«
auszuleihen durch ,

Schiistler , Jahnstraße 36. J.

Bedarfs-Artikel |
für Herren u. Damen ver¬
sendet Bernh. Taubert,
312b Leipzig VI.
Illustr. Preisliste gratis

_ und frco. La 1391/27
*ggmmmMam  j

(Westendviertel), S Zimmer-Wohnungen, Thorfahrt, Gärtchen und
Hanfraum, sehr geeignet für Geschäftsleute zur Errichtung einer
Werkstälte, preiswürdig zu verkaufen. Näh, i. d. Expl.  d . Bl.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien re.
durch Stern '» Jmmobilen-
Agentur, Goldgaffe 6.

UiUenkaupLätze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 241

Tausch.
Wegzughalber suche mein neues

hochrentables ZinShaus in bester
Lage von Frankfurt a. M. gegen
eine Billa, Fabrik, Bautcrrain
oder sonstiges Objekt einzulauschen
und zahle event. noch Baar hinzu.
Baldgefl. Offerten erbitte unter
F.N.230 an®. L. Daube u Co.
Frankfurt  a . M.  120b

Guter
jeder Größe, auch solche mit ren-
iablem Nebengeschäft, welche billig
zu kaufen oder zu pachten sind,
weist Reflcctanten nach 121b

L. Göbel , Frankfurta. M.,
Lützowstraße 23.

I
Suchen Sie

eine Wohnung,
so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies'
badener General -Anzeigers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel , Restaurant , Caf « , Cigarrenladen rc.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine überstchtlichc Zu¬
sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

1000 loli ^ c Fischhaus 1
Wellritzstraße 35.

wirkt ßMunsimtl,! Es« et
^ übertroffen sicher und schnell jedwede Art von schädlichen
f| Insekten und wird darum von Millionen Kunden gerühmt
| uni)  Flucht . Seine Merkmale sind: 1. die versiegelte Flasche,

2. der Name „Zacherl".

§ Niederlagen sind überall dort, wo Zacherlin-
Plakate ausgehängt sind.

3771 so lange Vorrath per Pfund 30 Pf.
kl. Zborafshi . Mmersterg2(4

Rotationsdruck uuo B-rlag: W.esbadc n er Berl ag - an a ,t
. ... ^ ° ° Verantwortliche Redaklion:
| ul' ^ CI '!" b baS  Fnnlleton : Chef-Nedacleur.

n f“r ilC,t lotflIen  und allgemeinen Theil:
Otto von Wehren,  für den Jnseralcntheil Aug . Peiter

Sammtlich in Wiesbaden
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung,

EBreOv«v»»er «Orneral -Ltuzerger. 2. Mai 1897.

2!krzeigen für diese Rubrik bit ten wir bis IO Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Seite 3.
Wird un er dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Ausnahme _umsonst. *̂ KS

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Glück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k,Leimiann, Goldarbeite

Langgasse3, 1. Stiege.
Kein Laden. 4551

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

Rettenmayer,
Wiesbaden, 50

21  Rheinstratze 21.
Damen

finden discrete Aufnahme bei
Hebamme Frau K. Mondrion
Wellritzstraße 33. 331

KollArmidknklcidkr
werden billigst angefertigt,
418* Röderstraße 30, Part.

Für Gärtner « . Villen
besitzer!

Unterzeichneter empfiehlt sich im
Liefern von Waldziersteinen, Setz
tanne.:, Ziersträucher rc. unter
reeller, billiger Bedienung 359
8. Bachert, Landschaftsgärtner,

Ludwigstraße 14.

Cigarren!
Nur hochfeine Waare, billigste

Bezugsquelle für Wirthe und
Wiederverkäufer und Private,
Mercado 38.50, Pureza 40.—,
Corona 41.—, Manilla 44.—
Santiago 47.50, Melitta 150 —
Diadema 63.—, Londoner Docks
2Ji. 57.— per Mille, versendet
per Nachn. oder vorh. Einsend,
portofr. Proben von 100, 50 u.
25 Stück z. D. Adr. E. 8. 120
Wiesbaden Nr. 7. 265*

C. flexamer,
Gravir- u. Präge-Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster:
Plakat-Drnck-Apparate

-roßt KmMO1«,
Laden

Monogramme
für Stickereien werden billig
angefertigt.

Offerten unter U. 15 an die
Exped. dieses Blattes._615

MWm»strickmi
wird dauerhaft schnell und billig
besorgt. Mauergasse 14, 3 Et . r.

Bringe meine
amerikanische

Dampf-Bettfedern-
Reinigung

in empfehlende Erinnerung
W . Leimer,

117 Schachtstr. 22.

Stickereiarbeiten
sowie Monogramms jeder Art
werden billig und geschmackvoll
ausgeführt, auch werden ganze
Ausstattungen angenommen.Frau
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer
bcrg 14. Hch. Frtsp. a

Unterricht.
Deutsch tS
Literatur (mehrere Stufen)
Quartalskurs 12M . Vieior’sohe
Frauenschule, Tauuusstr. 13.

Costüme
werden von 5 M ., Hauskleider
von 2 M . 50 Pfg . an her-
gestellt. IlHargaeetha Stacker
Frankenstr . 23, Part. 157

Mtwer shne KihSer
wünscht sich zu verheirathen.

Offert, unter W. 26 an die
Exped. ds. Blattes. 273*

J ?.Mmschk

Preist

f dich

Aus Dankbarkeit
und zum Wohlc Magenleidender
gebe ich Jedermann unntgelt-
lichc Auskunft über meine ehe¬
mal. Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Berdauensstörung, Appetit¬
mangel rc. und theile mit. wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreitu. gesund geworden
bin. F. Koch, Kql. Förstera. D..
Pömbsen. Post Niehcim (Wcstp.8ie danken Mir

ganz gewiß, wenn Sie nützl
Belehrg. üb. neuest, ärztl.

Frauenschuh lesen. Per Kreuz¬
band gratis, als Brief gegen
20 Pfg. Porto, ki. Oschmann,
Konskanr (Bad.) 25. E. 131/66

Tapeten!
Naturelltapete» v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarren überallhin franco.
Lebe. Ziegler, Minden in Wests.

10,000
Geländerlatten,

1,50 Meter lang, sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

M̂ Kramer, Feldstc. 18.

I Uniüuif

I &C90 FFENBACH
bester und billigster Fußboden
anstrich über Nacht hart  und

hoch glänzend trocknend,
streichsertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
A. Berlins , Gr. Burgstr. 12.
81. Cratz, Langgaffe 29.
F.Klitz, Drogerie, Rheinstr. 79.
Th. Rumpf, Webergasse 40.
Louis Schild, Langgasse 3.
A. Schirg, Schllcrplatz.
Oscar Sichert , Ecke der

Taunus straßc.
F . Strasburger Nachf

Kirchgassc. 396b
Christian Tauber, Kirchg

jvon Lumpen, Knochen, Papier,
Eisen und Metalc, zahle höchste
Preise. Auf Bestellungen komme
ins Haus. Georg Jäger , Hirsch-
arabcn 18. " 345*

Handschuhe
werden schön gewaschen per Paar
20 Pfg., Schwalbacherstr. 69, *i

Jeäe~'ßuch-I

Berlin größtes Specialhaus für

in Sopha- u. Salongrößeü 3 .75,
5 , 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge-
legenheitskiiufe in Gardinen
Portiere « , Steppdecke» ,
Diva »- und Tischdecken -c.

"ISZwu Portieren!
Restpartie«. 2—8 Chals, ä 2,
3 bis 15 Mk. Probe .Chals
bei Färb - u. Preisang . frc.
Jllustrirt.

(144Seirenstark)gra1is «.franko
EmilLefeyreJeppich-Haus
BERNLIN8.,Oranienstr.158
^Leiters Reparatur-Werk

statte, Hermannstraße 28.
empfiehlt sich in vorkommenden
Reparaturen anBronce-u.Metall-
gegenstände. Aufträge per Post
wird das Porto vergütet.

Bruchgold und -Silber
wird angekauft. 725

Alle Plcharbeiten
werde» bei billigster Berechnung
schön und schnell angefertigt.
Hüte von 50 Pfg. an, schön
garnirt. 709

Kirchhofgasse2, 3 St.

Offene Stellen aller Art
wie Gesuche und Angebote von

Gehülfen , Lehrlingen , Hausburschen,
Gehörsinnen , Köchinnen , Dienstboten

u. s. w.
inserircn Sie am billigsten und zweckmäßigstenim

Wiesbad.General-Anzeiger
Ittsertionspreis

pro Anzeige nur 10 Pf.

flRpkiffrt wird Glas,Marmor, Ala!
basier, Meerschaumsowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
euersest, sodaß es zu Allein wie¬

der brauchbar ist. D . Nhlman
Rotte Nachf., Kirchgassc 23, 2
SLlroße u. klein« belgi,, . e

Hase» zu verk Walrau.-
ramstraße 31, Etb . Dach. 376*

Ein Eisschrank
zu verkaufen, Wellritzstraße 22,  p

Eine neue
Marquise

Meter 40 groß zu verkaufen,
Näh, in der Erv.  319*

Hochträchtige weiße
Ziege t-

m
zu verkauf. Mauritiusstr. 5. P .r.
Lieg . Porzellanherd und
D Kinderwagen zu verkaufen.

Näh. in der Erped. d. Bl. 341
4Lin gut erhaltenes Fahrrad

ist billig zu verkaufen
345* Schwalbacherstr . 3.

m
Wegen billiger

Kadeurniethe!

neue Feder
Cyld.- o. Ankeruhr
Reinigen 1 .40.

Neue Uhren
aller Art

allerbilligat.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrin. Gold« und Silberarbeiter,

28 Steingasse 28.

Firmenschild
zu kaufen gesucht.

Offert, unter dl. 22 an die
Exped. ds. Blattes._ 333*

umwi-Waarcii

Kaufe und Verkäufe
IfifiO Briefmarken , ca. 180
juuö Sorten 60 Pfg . — 100verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« . %ectamey «r , Nürnberg.
KSTSatzpreisliste gratis .^£ 4

Federrolle,
eine leichte, mit Verdeck, und ein

«L gutes Pferd finit
Geschirr ist sofort
zu verkaufen. Näh.

MlWMWWlMbei H. Eifer,
Emserstraße 69, Sout . 674

Bedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

Gustav Craf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse._ 115b

361*

Zu verkaufen
ei» schott.
Hund

' (treues,wach
sames Thier)

Feldstraste 7, 1. St.
Zcitschristen,

qeb. u. ungeb. namentlich alte
Freya, Pfennig Magazin rc.
werden stets gekauft. Off. unter
A. 49 bes. d. Expedition. 2507

Für Arbeiter!
Arbeitshosen vonM. 1.50

an, Englischleder -Hoscn in
weiß, grau u. dunkel vonM. 2.50
an, Knaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits-
Hosen, Sackröcke, blau-leinene An-
züge, Maler- , Tapezierer- und
Weißbinderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzen». s. w. empf. billigst

Ktimh Martin,
18 Metzgergas fe iS.

Killi»
siuo einige gebr. eis. Bettstellen
m. Strohsack, Matratze und Keil
abzugcben Moritzstratze 47,
Mittelbau 1. Stock r. 359*
Ein Morgen 40 Ruth.

ewiger Klee,
nahe der Sonnenberger̂ -aße, zu
verkau fen Rödcrallee 1 V . 354*

4 Klnrc, ZikW-Mi-
billig zu verkaufen
366* • Steingasse 25.

Gut crhal cnes
Pvermrarrc-Pad
zu verkaufen. Näheres 368*
Hellmundstr . 52 , Bdh. Frtsp.

Echte Harzer
Kanarienvögel

(Präm. Stammes) Hahnen und
Zuchtwcibchen billig abzngeben
Moritzstratze 36 in der Wirthschaft
bei Wendland. 244

Pferdedung,
mehrere Karren, zu haben
547 _Geisbergstraße 46.

Gartensteine
zum Einsassen der Beete, vor
räthig Geisbergstraße 46. 548

Gebraucht . Kett
(nicht von Händlern) zu kaufen
gesucht. Offert, mit Preis unt.
1̂ 42 an die Exped. d. Blattes.

8'
16  müssen

Kon

Ihre Frau schützen. Nützl.
Belehrung p. Krzbd. gratis,
als Brief gegen 20 Pfg.
Porto. st. Oschmann

stane (Baden) E. 25.131/662

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern „ „ „ , , v>tu; ^ ^
™b«JUbx^ tdicn  Ä f', ,fonjie' zuH 'Michelsbnq 28.
Wolle geschlumpt. MichelSb. 7, -- --
Korbladen.

Zn oeikufen
1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phallto n,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren, 668

Wellritzstraße 16, 1 St . r.
ckLin neues Bett , vollständig,
»D mit hohem Haupt 85 Mark,
1 Sopha 36 Mark, Kleiderschrank
32 M., einthür. 20 M.. Tische
und Stühle billigst zu verkaufen
298* Saalgasse 3 , Hths.
ILauerkraut« Lappenkraut
A zu haben 298

Schwalbacherstr. 63, Hth. Part.
Eine Rollschutzwand

zu verkaufen, 52*
Kl. Schwalbacherstr 14, Part , l.

IrüMsten LL"Li
Freya, Pfennig-Magazin rc. werd.
stets gek. Offert, unter A . 49
bes. die Exped. d. Bl. 2507

Nk«tkii.8chilgbiiiher
u. christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colportage Vereins,
Faulbrunnenstr. 1, Part._a

2 Flaschenzüge
e mit Flaschen, wie neu, 1 S eil
140 m lg., eins 50 m lg. billig

- 333„

Gebraucht . Break und
eine Federrolle

zu verkaufen 391
Wellritzstraßc 16, 1. St . r.

sAin vierrädiges Hand
^ Wägelchen zu verk.

Näh. b. H. Licher, Emser-
traße 69. Souterain.

Ein elcg. nußb. polirtcs ♦
Vectikow,

eleg. u. einfache Bett «»
bist. z. verk. Roonstr. 7,P.

W

r

2 Kollschuh-
wände

i» kaufen gesucht. Offerten mit
sircisangabe snh. i. Sch. 22 an

die Exp. d. Blattes.
lies Metall . Gold, Papier

kauft Fuchs , Schachtstr. 6.
Bestell, durch Postkarte. 578*

8»ierhl>lt. War)
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraßc 27, Hth.

Feverrollchen
neu, für Schreiner oder Tape¬
zierer, sowie ein. neuen Schnepp.
karren zu verkaufen. L. Kilb,
Steingaffe  25 ._ 553

Schieferabfall
zu haben bei 613*

Dachdecker Rau , Sedanstr. 7.
Kleider- u. Spiegel.

lU -UlUj schränke, Bertikow,
Gallerie- und Küchenschränke,
Divan, Sopha, Pfeiler u. andere
Spiegel, ovale u. viereckige Tische,
Stühle, Consolschränkchen, Nacht¬
tische, Kuchenbretter, Deckbetten
und Kiffen, 1 Regulator. Oelge-
mälde billig zu verkaufen. 687

A.  Reinemer,
Schwalbacherstratze 7.

Pudel

I neue Federrolle, ein Feder-
karrnchcn für Schreiner oder

Tapezierer, ein Flaschenbierkarren
und ein Ziehkarrcn billig zu ver¬
kaufen, Hochstätte 26 Neubau.

ZU verkaufen
eine junge, über 8V, Ctr. schwere
Kuh, im Kummet gefahren.

Näherer Biebrich a . Rh .,
Eastelcrstraße5. 452b

00 seltene Briefnlarkeu.
W vonAustr.,Bulg.,Cap.Ceyl.

Chil. rc.rc., alle versch. — gar. cbl.
nur 2 Mk .! Porto extra. Preisb

M unt Sprungr., Matratze,Deckbettu. Kissen 55, ein
zweithür. Klciderschr. 30, 1 cinth.
16, Kommode 20, Bertikow 30,
Sopha 25, Küchenschrank mit

sliegcnschrank 27, Deckbett und
kiffen 18, Tische, Stühle, Spiegel

u. s. w., alles noch wie neu, zu
verk. Adlerstr. 16a, Bdh. 1 Tr . l.

Federn
werden billig und schön gewasch.,
gefärbt und gekraust 244»

rau Erckel , Hermannstraßc 7.
Ein großer

mJtfiifi
mit Aussatz, 2 Kindcrbettladen,
1 Anrichte, Tellerbrett, gr. Tisch
und Ausziehtisch, Vogelhecken,
preiswerth zu verkaufen 36*
36* lveiSbergstr. 22 , Part.

ier berbette caniche, mit vorz.
Eigenschaften, billig zu verkaufen.

Bierstadterhöhe 13.

^in größeres

für einen Garten suche z»
kaufen. Offerten mit Angabe
der Größe und des Preises er¬
bitte unter 0 . L 6 an die Exped.
dieses Blattes. 328*

Eine neue Rolle
und ein gebrauchter Metzger,
wagen zu verkaufen, 65*
_ Herrnmühlgassc 6,

Eine gut erhaltene
Bettstelle m. Strohsack
billig zu verkaufen
a Walramstratze 4 , 3. St.

Eln gebrauchter

billig zu verkaufen, a
Lcssingstraße 12,beim Hausmeister.

Kvtznen, 339*
Lappenkrautu. Sauerkraut
zu habe». Schwalbacherstr. 63.

in neuer, weiger, elegruur
Damenhut bill. zu ver.onfen

338* Feldstraße1, 1. § k.
8"

BtilMMk«,
eiserne Gartenbänkc billig ;»
verkaufen Michclsberg 28. 332*

r
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v. 12  Mk . an.

Aus poros wasserdichten Kaden und
Meltau empfehle:
Havelocks
Wettermäntel
Reisemäntel
Touriften -Anznge
Beloeiped - „

für Haus u. Comptoir n
für Reise u. Jagd

w 19 >p pp
11 20 11 n
11 20 ii ii
11 20 11 ii
11 4 pp pp

8 pp pp

SMial-MagM str klcgmte striigk
Herren-n.Rna6en-OLrlleroöe

9

örm « Wandt,
9 , Kg, . Schloff «.

Preise streng fest!

nürnberger Veloeipedfaforik Herkules,
vormals

Carl Marschütz & Co ., Nürnberg.
Jllustr . Catalog gegen IO Pfg.-Marke.

Vertreter: J Krötsch, Häfnerg. 13
Wiesbaden . 388h

oo
CO

03
L-

Elektrizitäts- Aktien- Gesellschaft
vorm. W.Lahmeyer&Co.

Jnstallations -Bureau
Fmdnchstr. 40, Wiesbaden, Wtphgll 522.

Projektirung und Ausführung von elektrischen Kraft
vertheilungs - nnd Beleuchtungsanlagen jeden Umfangs um
Systems, insbesondere Ausführung von Hansinstallationen nn
Anschlüsse an das städtische Elektricitätswerk . 2805

Alle Auskünfte und Anfertigung von Plänen sow
Kosten-Boranschlägen kostenlos._

actiener JSudeofcn .ü-ß-P-©In 5Minut.ein’"warmesBad

ist allgemeina!s bestes Fahrrad der
Gegenwart anerkannt. — Wer etwas
Vorzügliches will, kaufe nur Herkules,

ist preiswürdig uud seit 12 Jahren bewährt.

Agm . OmerbesMte
zu Wiesbaden.

Sommer -Semester 1897.
Fachschule für Kau-u.Kun-gewerbttrelbeude.

Der Unterricht beginnt am Montag , de» 3 . Mai,
Uormittags 8 Uhr, und findet an allen Wochen¬
tagen Vormittags von 8—12 und Nachmittags von
2—6 Uhr statt. Schulgeld pro Semester 18 Mark.

Meichutn für KiMgeimbklreibende.
«Für Photo - «nd Lithographen, Bildhauer» Maler.

Graveure re.)
Der Unterricht beginnt Montag , de« 3 Mai,

Abends 8 Uhr , und wird Montags u. Donners¬
tags Abends von 8 —10 Uhr erthcilt. Schulgeld
wo Semester5 Mark.

Zeichen- unii Unlschnle fnt flamm.
Der Unterricht beginnt am Montag , de« S.Mak,

Uormittags 19 Uhr . und wird Montags und
Donnerstags Vormittags von 10—12 und Dienstags
und Freitags Nachmittags von 2—4 Uhr ertheilt. Der
Malsaal ist den Schülerinnen täglich zum freien Arbeiten
geöffnet. Schulgeld pro Monat für Einheimische6 Mk.,
für Fremde 10 Mark.

J*3T

R.-P. mit neuem Musclielpeflector.
Grösste Gasausnutzung . Gleichmässige

_ Wärmevertheilung.
J . G. ÜÜouben Sohn Carl , Aachen.

Wiederverkäufe !- an fast allen Plätzen . "M 166lj

Origin al Houbens Ga söfen  °
Pwctß

Der Unterricht beginnt am Dienstag , de« 4 Mai,
Abends 7 Uhr , und wird Dienstags und Freitags
Abends von 7—10 Uhr ertheilt. Das Schulgeld beträgt
für Schüler 5 Mark, für Dilettanten 10 Mark pro
Semester.

Wichen-Zeichenschnlc fir Kunden.
Der Unterricht beginnt am Mittwoch , de»

5 . Mai , Nachmittag « 2 Uhr , und findet Mittwochs
und Samstags Nachmittags von 2—5 Uhr statt.
Schulgeld pro Monat 2 Mark.

Gwerdtiche Zeichenschiile
für Bauhandwerker, Schlosser, Spengler , Schreinerte.

Der Unterricht beginnt am Sonntag , den 9 Mai,
Uormittags 9 Uhr . Die evangelischen Schüler
haben sich zu dem um 8y 4 Uhr stattstndende«
Gottesdienste im Saale der Gewerbeschule
pünktlich einzufinden; die katholische« Schüler
wohnen dem um Wz Uhr stattstndende « Früh-
gottesdirnste in der Pfarrkirche bei. Zur Er¬
gänzung des Sonntags-Unterrichtes stndet Mittwoch«
Nachmittags von 5—7 Uhr Unterricht im Frei¬
handzeichnen statt. Derselbe beginnt am 12 . Mai.
Das Schulgeld beträgt pro Semester3 Mark; Schüler,
deren Eltern oder Meister dem Verein als Mitglieder
angehören, sind von der Zahlung desselben befreit. Neu
eintrctende Schüler haben ihr Abgangszeuguiß aus der
Schule vorzulegcn.

In sämmtlichen Abtheilungen findet bei der Er¬
öffnung auch die Aufnahme neuer Schüleru. Schülerinnen
statt. Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu
entrichten; unbemittelten und talentirten Schülern kann
dasselbe ganz oder theilweise erlassen werden und sind
diesbezügliche Gesuche an den Vorstand des Lokal-Ge¬
werbevereins zu richten.

Der Vorsitzende:
des Lokal-Gewerbevereins:

0 h , Gaab,

3751
Der Director

der Gewerbeschule:
Zitelmann,



Nr. 102. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 2. Mai 1897 Seite 3.

Hiermit erlauben wir uns ganz ergebenst anzuzeigen, daß wir am hiesigen Platze eine

errichtet hâ en.̂ sind wir in der Lage mit. eigenem Fuhrwerk zu sehr billigen Preisen jedes Quantum Weitzkalk prompt
liefern zu können. ^

Im Bedarffalle halten wir uns bestens empfehlend und zeichnen Hochachtend
397*

Hasbach L Jäger
Bureau: Oranienstratze 62.

Lager und Lascheren verlängerte Nicolasstraße am Ueheraang der Schwalbacher Bahn.
Turaerheim aÄ, .Turnerheim

auch auss. d. Hause

Hellmundstrasse 25 . Dinersä 60 Pf| . Hellmundstrasse 25.

Montag, den 3 Mai,
Tapiocasuppe.

Suppenfleisch mit Selleriesalat
Rehkeule mit Bretonne.

Sonntag, den 2. Mai 1897
Geflügelsuppe.

_ Hühnerfricassee.
Gefüllte Kalbsbrust .. — Dessert.

Dienstag, den 4 . Mai
Erbsenpuree.

Ital . Salat . — Ochsenroulade.
Salat oder Gemüse.

Donnerstag, den6. Mai
Sauerampfersuppe.
Spanisch-Friceau.

Ged. Kalbsleber . Jardiniire.

Mittwoch, den 5. Mai.
Frühlingssuppe.

Nierchen.
Königsb. Klops m. Beilage.

Mai.

P. 8.
3301

Freitag, den 7. Mai. j Samstag, den 8.
Einlaufsuppe . | Linsensuppe.

Spiegeleier mit Spinat . Iris -Stew.
Schweinebraten mit Salat , i Schmorbraten mit Compot.

Reichhaltige Abendkarte-
Gewünschte Abänderungen werden thunlichst berücksichtigt.

M. Weingarten , Restaurate ur.

a
<v

Mo
P 4••s
s
bo
ö
W

GebirMmieM
(garantirt eigene Einkochung),

Mrause -Limonaden
(Bnde-Jngvedienzen)

o
0

*Ö
P&
1

empfiehlt 37V6

©,.»-°gst- z Berling, Apotheker,®‘ fr "**’
Drogerie, Mineralwasser-Handlungu. Anstalt.

Jas Schuh-Lager

Hotel Quellenhof
Nerostrasse llä.

Sonntage den 2. Mai. — Menu ä 1 Mark.

Frühlingssuppe.

395*

Wiener Schnitzel mit Spargel IPoularden mit Kopfsalat und
und holländischer Sauce. I Aprikosen -Compot.

Kartoffeln | Vanille-Eis od. Käse u. Butter
Henz , Restaurateur.

)
>
)
r

von

Wellritzstrahe empfiehlt Wellritzstratze SS

Confirmandeu-Stiefel
für Knaben und Mädchen, sowie alle Sorten Frühjahrs - und Sommer -Schuh
waaren sür Herren, Damen und Kinder in solider Ausführung und billigen Preisen

Zurückgesetzte Schnhwaaren zu und unter dem Einkaufspreis. 3358

<(
c
c

(
c

mmmsrnrnm *,
„Thüringer Hof“, *

Ecke Schwalbacher- u. Dotzheimerstraße. 8§

jK* Freunden und Bekannten, sowie einem ge-
" ehrten Publikum zur gefl. Kenntniß, daß meine „

ILokalitäten neu renovirt find. n
Jch empfehle

1 ein hochfeines Helles und dunkles Bier ^

8 aus der Neuen Brauerei. ofc
Kalte und warme Speisen zu jeder ^

Tageszeit . g
Für Vereine und Gesellschaften^

U empfehle noch mein Sälchen , welches für einige%
Abende zu vergeben ist. lg

Kg 394* Achtungsvoll | X!
E Jos . Keutmann . ^

Frankfurt a. M„ Barliisser-Eck,
nr. Kornmarkt No. 10,

iri*der Nähe der Paulskirche und des Römers.
Mittagstisch von 12- 3 Uhr zu M 1,50, M. 2.— u. höher.

Abends : Reichhaltige Speisekarte
Soupers zu M. 1,50, M. 2.- , M. 3.- und höher.

Reine Weine. - Vorzügliche Küche.
Louis Bernhard , vorm. Val . Böhm.

Weinhandlung und Restauration . öJib

Gasthaus.Zu
Mauritii

vorßgl. WillagW
m * « Ps

Nr. Lagerbier,
Kalle». « me Spei

Mödltrte Zimmer m
Pr.

A.  Bpi
P. 8. Ein hübsches V«

Tage in der Woche frei.

m Mauritius"
tsstrasie R
h mn 12—2 Wr,
g. u. höher.
Wein u. Liquere.
scnjeder  L..geszeit.
it Pension M mäßigen
eisen.
>le , Restaurateur.
:reinssälchen ist noch einige

3608

"I'öetiter - k 'enLioriLlt
81 , Pierre

in Aigle les Bains, Canton Waadt(Schweiz).
In schönster Lage des Rhönethales . Sorgfältigste Er¬
ziehung hei bester Verpflegung (sehr mässige Preise ).

Direction : Mlle. Jouard.
Nähere Auskunft und Prospecte Oranienstrasse 41,

III . Stock . 192 °*

Heute Sonntag, von S'/> Uhr a« mI. Sommer-Vergnügen
„Deutscher Hof ", Schierstcin am Rhein.

Bei ungünstiger Witterung Abfahrt 2 Uhr 38 Min. Rh-m.'abn
Sonntagsbillet). ,

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
348

Der Vorstand.

Hotel

Haus ersten Ranges . UlftlOH & L
PropSf: Frau Dp.  MGller.

Restaurant Germania*'ZT*
Saalbau und grosses Gartenlokal.

(Bei ungünstiger Witterung Schutz für 600 Personen.)
Empfehle das so beliebte Bier (hell und dunkel) der Wies¬

badener Brauerei -Gesellschaft , prima Weine. ,elbstg-k-llcrtei>
Apfelwein, Thee, Kaffe-, warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit.

Es ladet ergebenst ein Der Besitzer : st. 8chreiner.

Oberhof in Thüringen.
Grand Hotel Kurhaus

(mit ISO Betten.)
Herrlicher Blick über die umliegenden Berge.

WWff» Grösstes und vornehmstes Hotel am Platze.
Unmittelbar am Walde gelegen.

Durch gr . Anbau selbst hohen Anforderungen entsprechend,
Auf Wunsch Pension auch in PrivathSusern.

Touristen sehr zu empfehlen . — Omnibus una Portier am
Bahnhofe . — Eigene Equipagen . — Vorzügl. Verpflegung

Das ganz Jahre hindurch geöffnet . 32bb
Besitzerin : Frau Fischer.
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LoMMve - I Im herrlichen Adamsthale,

. 1direkt am Walde , ca. 20 Minnt.
von der Endstation der elektrischen Bahn
(Walkmühle ) liegt das Waldhäuschen . —
Schon von Weitem sieht man seine Thürme,
schon voü Weitem

Nr- 102.

2000 Personen fassendnn Gar-| FriSChS.il-ten ,m.Gartenhäuschen ,Grotten !.

_ Restaurant
W ftidhänichen

Telephon R & rl Müller.

leuchtet das bunte
glitzernde 6aeh
dem Wanderer
entgegen . Kommt
man näher , so sieht
man ein reizen- —
des, im Sfehweizerstyl gehaltenes kleines
Schlösschen, mit altdeutschen Fenstern (die
Facade mit Hirschen und Rehen verziert]
welches einen prachtvollen Eindruck macht.
- — Umgeben ist das Gebäude von

einemgrossen , schattigen , circa

Weiheranlagen , Springbrunnen etc. Geht
man in das Haus selbst , so gelangt man in
feinen grossen Saal , an welchen sich 3 Neben¬

sälchen an-
ächliessen. Ein
herrlichesThütm-
zimmer bietet

No. 416. einen pracht¬
vollen Fernblick

„ , bis nach dem
goldenen Mainz. Im ÖfefergeSctioss be¬
finden sieh mehrere , solid eingerichtete
Fremden -Zimmer für Sommerfrischler . Das
ganze Etablissement ist mit eigener elek-

Cafe.

iS

JJ

Wiesbadener Kronen-Branerei
Samstag , frgtt 1. k. MorratZ ab aelanat unser dies-lahnges

Sonntag de« 2 . Mai 188 ? :

Wiederbeginn —
her täglichen Omniims-Uerhinhung.

Abfahrt Wiesbaden(Sedanplatz3, 4.30 und 6 Uhr Nachmittags.
Waldhäuschen 4, 5.30 u. 7.30 „ „ 3799

tzcU" Fahrpreis 3V Pfg ä Person. Karl Müller.

in Fässern und in Flaschen zum Ausstoß.
Wiesbaden, im April 1897.

3741

§aalbau„3 Kaiser“, Stiftjfc 1.
Heute Mab jeden Sonntag : 2307

große KgNMustK.
„kriedrlchs-Hnlle," Sliinjtt Üuiijtr. 2

Heute und jeden Sonntag:
grosse Tanzmusik.
®8 labet ergebend ein X Wimmer

Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr.

®ie l ^ireetion.

Z«m Rofenhai«,
Heute und jeden Sonntag:

krosse Tanzmusik
w-M freundlichst-jplabct AnUa Vowinkel.

Kegelbahn.

8>W»s W Plsties Lamm.
Heute «nd jeden Sonntag:

FreiConrert
Conrad » einlein.

„Zn im  drei Wpa ”,
Marktstrasse 26 .

Heute «nd jeden Sonntag:
krosses Frei -€ oncert.

Gleichzeitig empfehle Prima helles Export - und
dnnkles Lagerbier.

Mittagstisch und Logis.
Heinrich Kaiser.

Rambach, (IMIiaus zum Taunus.
Heute sowie jeden folgenden Sonntag

öffentliche Tanzmusik
bei Mas Bier 12 Pfg .. Tanzgeld 30 Pfg.

Es ladet höflrchst ein 444h
Ludw . Meister.

Restaurant

„Kronenburg“
Von heute ab concertirt die gut geschultes

Onglnnj-Wieuer'Danlkn-Capejle MlzopichKi
(7 Damen und 2 Herren).

Kommenden Sonntag , den 2 . Mai , findet
wie alljährlich das bekannte

Bockbier*
Fest

:t. Dabei kommen wieder 3475
_ 2 Preise zur Vertheilung.
Um geneigten Zuspruch bittet A.Zabel.

AS Bsstairast Chflstm&an
6 Webergass © Wlfsbaden Webergasse 6.

Inhaber: H. Krug.
W ©ia - Stubo.

I
I
y
L

Diners von 12—2'/, Uhr. 3795 8
W M

A
A
^ kn nächster Nähe des Theaters , Kochbrunnens und
« Cürhauses.

fioifilituniien
Saalgafse 38 (nahe dem Kochbrunnen).

tzcS " Neu hergerichtete Lokalitäten,
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60 und 8 « Pfg.

Reichhaltige Speisekarte zn jeder Tageszeit.

ULagerbierijer Ranzer Acties-Bmnei
Reine Weine , diverse Liqnenve «. s. w.

Billard . *W
i59k Aloys TJlzheimer.

S

792

Saal zum Essighaus
A Schwalbacherstraße9

HeuteSonntag Grosses Concert
ber beliebten Ungar Damcncapelle „Hunjadi"

Anfang 4 Uhr. 3477
wozu freundlichst einladet C. Wolfert.

Bierftadt.
Gasthaus „Zum Adler ".

Heute und jeden Sonntag:

Große Tanzmusik
443b

wozu ergebenst einlabet
NB. Empfehle

Eier, slebstgekeltert-u

ff * « * Hopfche « .
icitig gute Weine, ff. Erlanger Export»
'wein, sowie gute lSndliche Speisen.
KvtU.  Billard »WM

Gasthaus zum Mauritius.
1 Mauritiusstraße 1.

Heute und folgende Tage, kommt das so
sehr beliebte

Bock -Ale
ber Wiesbadener Kronenbrauerei zum Ausschank.

379*_ Achtungsvoll  hndr . Epple.

Gasthaus zur Sonne.
Mauritiusplatz 8 .

Empfehle dunkles Lagerbier der Brauerei
Walkmühle , prima Wein, guten bürgerlichen Mittags¬
tisch von 3 « Pfg. und höher, warmes Frühstück,
Kaffee, Thee, Chocolade zu jeder Tageszeit, ' eben¬
daselbst freundlich möblirte Fremdenzimmer in jeder
Preislage. 3784

Hermann Buscher, Manritiusplatz 2.

liellaunmf„Römg8!lll5e"
8 Faulbrunnenstraße 8.

Borzüglicher Mittagstifch
von 12—2 Uhr zu 50 Pfg.

und höher.
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.

Prima Lagerbier der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden
drrect vom Faß.

Prima Weine , Aepfelwcin und Ligueure
Billard.

Achtungsvoll
- „ . t „ „ .. . Jeuck , Restaurateur.
P . 8 . —aselbst ßnd noch zwei Vcrciuslokale z«

ver geben._ 2956

Restaurant

Zum Rodensteiner
Hkllmiindstrch 10 Mt«rrtramflraOr.

Lorzuglichcn Mittagstisch von 12 bis 2 Uhr. —
Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte . — Aus¬
gewählte Weine . — Prima Helles und dunkles
Lagerbier der Mainzer Actien-Brauerci. — Schönes
EereinSzimmcr empfiehlt 3290

Hermann Eierdanz.

*4 Lagerbmn - Selbstgekdterter 1 Wein u' nd Apfelwein 5
^ Spirituosen . - Kaffee, Thee , Milch etc. - j
J Aufmerksame reelle Bedienung . ^
^3216 Philipp Friedrich. J

Zur neuen Teutonia.
ns Bleichstraße 14

ä Ĉlii!nerU,C ncu  hergerichteten Loyalitäten.Kkgkliih. WM. (omu.
©djaile ° 8 » Psg . yt Liter Wein 20 Pfg.

Mar-Bein per Glas 20 pfg.
3679  Adolf Hoth.
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GELD. 440b

Geld! aus Privatband, jede Summe ivird auf
mündelsichrrc Landhypothck zu

4 bis 5 pCt. kostenfrei untcrgebracht.

S$ÄÄ Gute Berzmsung!
Unantastbare Kapitalstchrrheit.

» . Murr,
Grenssen i . Thüringen.

Kostenfreie Auskunft « . Nachricht.

Ich kaufe stets
zu ansnahmsiveise hohen Preisen
Gebr . Herren », Frauen - und Kinderkleider , Gold - und
Silbersachen , einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder , Waffen , Instrumente . 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob F*shr ä Goldgasse 12.

Mlttikimk
5 Nerostraße 5 . 5 Nerostraße 5.
Weseler Klassen Geld Lotterie

Zhng. am 6 . u. 7 . Mai.
Frankfurter Pferde Loose ä 1 Mark.

Ziehung am 5 . Mai.
Marienbnrgcr Pferde -Loose k 1 Mark.

Ziehung am 13 . Mai.
Königsberger Pferde -Loose ä 1 Mark.

Ziehung am 26 . Mai,
empfiehlt 3750

Zietzoldt, ROMk Loitkriedack.

Was ist Schapirograph!

i
m

ia- Rintifleiscf!pr.Pfd, 48 Pf., SüMeiscl)pr. Pfd, 88 Pf,,
Schweinefleisch pr, 68 Pf„ausgelassenes Feit pr, Pfd, 48 Pf.
stets Römerberg 23 Thoreingang bei W. Hohmann zu haben

Möbel und Betten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. 1263

A.  Leiebrr . Adelhaidstraste 46.

Schapirograph ist ein neuer unübertroffener Ver¬
vielfältigungs-Apparat zur selbstständigen kostenlosen
Herstellung von Drucksachen aller Art. sowie zur Ver¬
vielfältigung von Briefen, Aktenstücken, Zeichnungen.
Noten, Plänen, Programmen etc. in Schwarzdruck. Die
Handhabung dieses Apparates ist für jeden Laien eine
erstaunlich einfache, der Erfolg unausbleiblich nnd
garantirt. Von einer mit Tinte auf Papier hergestellten
Schrift erzielt man ohne Presse und ohne jede Chemi¬
kalien auf die einfache Weise ca. 150 Abzüge inner¬
halb 15 Minuten. Ein Schapirograph für Quart und
Folio kostet mit allem Zubehör nur Mk. 17.—. Zum
Beweise dass der Schapirograph der beste Vervielfäl¬
tigungs-Apparat ist , sind wir bereit, denselben auf
unsere Gefahr und ohne Bezahlung zum probeweisen
Gebrauche für 5 Tage franco zu versenden und bean¬
spruchen wir im Falle der Rücksendung keinerlei
Entschädigung.

Prospekte und Druckproben frei.
Hermann Hurwitz ft Co . , Berlin C., Klostersir. 49.

Special-Geschäft für Patent -Artikel. 447b

_ Richtblüheude
jo Frühkartoffeln

I ji .m setzen, per Pf . 6 Pfg. sowie
's? Magnum-Bonum 8 Pf. 22 Pfg.> ! her STT/nl’fpr F» Wf?f Vnirh frrt trr’Ä

- s . . . . . . mm®  igss

»s !per Malter 5 Mk. wird freiin's
; Haus fortwährend geliefert bei
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G. Fan st, Landwirth, 385*
Hcllmundstraße 31.

Kartoffeln,
einige Centncr, zu verkaufeu
«ierstadt , Neugasse3. 389*

Kiilmdichcr Kier
(Petzbräu)

(i u. ’!, Flaschen empfiehlt
Pb . Schmidt,

388* Mauergasse 8.

Modes, f teroetöen eIe3'billig angefert.
Wellritzstr. 3, Hth., Part . 393*
Mostüme werden von 5 Mk.,
W SarHauskleider von 2 Mk.
50 Pfg. an angesertigt. Guter
Sitz und propere Arbeit. 380*
kr . Fach, Römerberg 22, Ging.
Schachtstraße 27._

SdiujttQttiufel
zahm, fleißiger Sunger zu ver»
kanfen, Kirchgaffe 33, Mansarde.
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!slSssrs = ^ B2, - is “ „ s - - - Ml £

88S2m*
i». «'tog»

_ OCO©-̂ ,_
CD̂Hk°° Oft> k* 05

ct» “ “ “ oCgg ^wTfegS'
;cr«i—2 —*-»S8 “

ogS - 'o, mr=‘£,®°'°>
ö - totiö;S 'ö|,-Se5S i: -j£ w '

gl

&«>

36'aco 6 g
K®8 S g «l

co —jo2o3 05_ •

§ “ gge §is sggg ss:

m SSgg « = IS 8 l | i | Sg £ ®* SSS§_ U> ^̂OSü,1—'CO 1—' © pnI-*. C~)-Orr>In2-JCTä

-JCOCOJP* H*^ LC05 « W 03**̂ © 05^ -0 5i CD,_ CntC^ J
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Singende Amsel
zu verk. Neugaffe1, 2. 387*

Ein gebrauchter

gut erhalten, sowie ein Sopha zu
kaufen gesucht. Gefl. Off. unter
L. E. 161 Hauptpostlagernd
erbeten. 381*

1
compl., 1 Küchen*Wasserstein,
Thüren, Fenster rc. billig zu
verkaufen. 337

Oscar Siebent,
Taunusstrnße

Leichter iimrleiist.
®. alt. sold. Hamv . Etgarr .-

Fabr . sucht noch einig. Herren
f. d. Berk. a. best. Priv. u. Nestauri
geg. hohe Vergüt.  Btw . unk.
R . 4788 an Heinr . Eisler
Hamburg.  137b

Wanzen K,^
gründl. zu vertilgen. Flasche m.
Spritzapparat M. 3.—.
Schwaben "'Brut schnell
und für immer zu vertr. M.2 50.

Ueberallhin franco geg. Briefm.
oder Nachnahme.

Einz. mögt. Ausrottung und
totale Vernichtung. Radikaler
Erfolg garantirt!  Glänzende
Anerkennungen aus allen Erd-
theiien. Nur direkt durch

Otto Reichel,
Chemische Fabrik, Berlin 33.
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Hotel u. Badhaus z. Schwarzen Back
Eröffnung der neuerbauten Bäder.

Mit allem Comfort aasgestattet
Directe Zuleitung vom Kochbrunnen.

Kalte und warme Brausen . Douchen . Abonnemente
Ol«« Mineral* und Süsswasserbäder zu jeder Tageszeit.

C. A. Winter,
Eoke Friedrioh - u. Schwalbaoherstr ., gegenüberd. Inf.-Kaseme.

\ Reelles Kaufhaus für
fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.

Grosses Lager
in deutschen, englischen u. französischen Stoffen.

Anfertigung in eigener Werkstätte.
Solide Ausführung . Billigste Preise.

81

Weseler (Jeld-Jjotterie.
II. Klasse Ziehung am 6. und 7. Mai.

*1* Loos BK. 5.50 , Loos BK. II .—.
Porto 10 Pfg., Liste incl. Porto 30 Pfg.

empfiehlt und versendet gegen Nachnahme
3749 Moritz Cassel,

Haupt -Collecteur , Kirchgasse 40.

'ßoldminen̂Snduätne
Sachgemässe Information ertheilen

Schöber& Dönitz,
Copthall House, Copthall Ayenne. 66b

II.grosser internationaler
Athleten-Wettstreit-

Sonntag , den 2 . Mai er. hält der Athleten-
Club „Bormonia in der Turnhalle Hellmund-
stratze 28 einen

2. großen internationalen
Athletea-Wettßreil

mit darauffolgendem BALL
ab. An diesem Wettstreite betheiligen sich die besten
Kräfte des deutschen Athleten-Verbandes, sowie Meister-
schaftsstemmer und Ringer.

Eintritt : pro Person 80 Pf.
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

3796 Der Vorstand.

Prima FilzDilt«,
vorzüglich im Tragen.

Neueste Form. — Elegante Ausstattung.
Fa?on Prince of Wales p. St. 3 Hk.

Fa ôn H. u. F. p. St. 4 Hk.

Hermannsu. Froitzheim,
Webergasse 12u. 14. 34

Total-Ausverkaof.
wegenUmbau».Vergrößerung

meines Berkaufslokals. .
Verkaufe , um vorBeginu der Bau¬

arbeit mit den enorm großen Bor-
räthen zu räumen, sämmtliche fertig.

Herren» Knnbrn-
Qüariterabfn

zu und unter Selbstkostenpreis.
Es ist somit Jedermann Gelegenheit geboten,

wirklich gute und solide Maaren zu staunend
billigen Preisen zu kanfeu.

41. Wiife . Deuster.
12 ^ ranicnstroße 12 . 3433

Loose!
11 Stück

nur
10 Mark

auch fotirt

Frankfurter Pferdeloose. Zieh. 5. Mai. M. 1.
Weimar Loose. Ziehung8. Mai. M. 1.

(Für 2 Ziehungen gültig.)
Darmstädter Pfrrdeloose. Zieh. 10. Mai. M. 1.
Marienburg. Pferdetoose. Zieh. 15. Mai. M. 1.
KiinigSberger Pferdeloose. Zieh. 26. Mai. M. 1.
Porto 10 Pf . Listeincl. Porto 20 Pf. extra empfiehlt und ver¬

sendet gegen Nachnahme 3363

Moritz Cassel , Hau-Icollttttur,
40 Kirchgasse. Wiesbaden . Kirchgasse 40.

Bo .bons,
Rocks,Drops,Eiszucker,Croquant,Cachou,Lebenswecker,
Seidenkissen, Cacao-, Schweizer-, Japaner-Melanche etc.

per Pfd . nur 80 Pfg . 356 17
Filiale : W . Berger , Filiale:

Maurltiusstr. 10 Lux. Hoflieferant velaspeestr. ?
Gegründet 1827. Bärenstrasse 2. Fernsprecher 73

Theerschwefel-
Seife

der
Hygienischen Gesellschaft i«

Dresden.
vorzüglich im Gebrauch

gegen alle
Hautkrankheiten

wie rothe Flecken,Flechten,Finnenre.
k Stück 50 Pfg.

Borriithig bei? 357

J . B . Willms,
Seifensieder und Parfümeur, Wellritz straffe 5.

Kronen Wäsche
ist das haltbarste, eleganteste und preiswertheste Fabrikat
in Kragen , Manschetten . Serviteurs u. Hemden
Kragen „Kronen-Wäsche", II « ßl, OQA
sämmtliche neuesten Favons, >2 UljU « M «i . « . Oo.

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 12 u. 14 . 3728

Notationsdruck und Berlag: Wiesbadener -Verlagsanstalt:
F r i e d r i chHan n ei» an n. Verankworlliche Redaction:

Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chefredakteur
Friedrich Hannemanii:  für den localenn. allgeincinen Theil:

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: A. Peiter.



Bezugspreis.
Monatlich50 Mg. frei in’» Hau- zebracht. durch die
Post biogen vierreljähri. IchOM. exei- Beiiellyeib.

Eingetr. Post-ZeikungslisteNr. 6546.
Redaktionund Druckerei: Sniserstraßs lK.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

Wissbadener
Anzeigen.

Die KfpLltige Petitjeile oder deren Raum 10 Pht.
für auiwäri « 15 Pfg . Bei mehrm . Aufnahme Rabat«
Reklame : Pctilz -U- 30 Pfg . . für auswärts SV Pf,.

iLrpeditlon : Markistraße 26.
Der Kenerak-Anteiger erscheint täglich Abends.

Sonntags in zwei Ausgabe».
Telephon -Anschluß Nr . ISS.

General
DreiFreibeilagem.

Wiesbadener» ««»röaltun, » Statt " —„per ^ andwirty" —,^ >«r Ku» oriS" Neueste Uttchvilhlen. nachweisbar,w-it̂-sL7A«flag-̂Kn«ff«trif#e»Blätter

Nr 108 . XII . Jahrgang.

iuu — a -”— r CJ — / j

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Sonntag , dep 2 . Mai 1897. Erstes Blatt.

Zweite Ausgabe.
»mT  Die heutige Nummer umfaßt mit

den Blättern der ersten Ausgabe

28  Seiten,
dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt ".

Curhaus gültig für 6 Wochen, sowie die Jahres -Fremden -Kartcn,
Alle sonstigen Besucher bedürfen besonderer Karten.

ES werden verausgabt:
Einzelkarten zum einmaligen Besuch, zu . Mk. —DU.
Karten in Heftchen von je 10 Stück, zu . . ” •
owie solche in Heftchen von je 20 Stück , zu . . . „ 0. —

"" ieSbaden , den 29 . April T397.
Der Cnr -Direetor:

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Vom 1. Mai ds. Js . an wird auf die Dauer von

14 Tagen während der gewöhnlichen Bureaustunden im
Rathhause Zimmer Nr . 6 die Gemeindesteuerhebe
liste bezüglich derjenigen Personen, welche pro 1897/98
nach einem Jahreseinkommenvon 660 bis 900 Mark
mit einem fingirten Staatssteuersatze von 4 Mark
veranlagt sind, zur Einsicht offen gelegt.

Berufungen (Reklamationen) gegen die erwähnte
Veranlagung sind bei dem Herrn Vorsitzenden der Ver¬
anlagungs- Commission, Luisenstraße Nr. 7 dahier
binnen einer Ansschlußfrist von 4 Wochen
anzubringen, welche mit dem ersten Tage nach Ablauf
der Auslegungsfrist beginnt.

Wiesbaden, den 27. April 1897.
Der Magistrat.

835 Steuerverwaltung: Heß.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürsniffe zu

Wiesbaden vom 25 . April bis einschl. 1. Mai 1897.

Bekanntmachung.
Die landwirthschaftlichc Unfall-Versicherung betreffend.

Die Heberolle über die von den Unter¬
nehmern land- und forstwirthschaftlicher Betriebe im
Stadtkreise Wiesbaden zu zahlenden Umlagebeiträge
für das Jahr 189 « wird, vom 2. Mai l Js . ab,
zwei Wochen hindurch bei der Stadtkasse im Rath¬
hanse während der Vormittags Dienststunden
für die Betheiligten zur Einsichtnahme offen gelegt.

Gleichzeitig wird mit der Einziehung der Beiträge
durch die Stadtkasse vorgegangen werden.

Die Vertheilungsübersicht ist der Heberolle bei¬
gefügt und kann von den Betheiligten ebenfalls ein¬
gesehen werden.

Im Uebrigen wird auf die Bestimmungen in den
ZZ 81 bis 83 des landwirthschaftlichen Unfallversicherungs¬
gesetzes vom 5. Mai 1886 hingewiesen.

Wiesbaden, den 28. April 1897.
Der Magistrat.

838_ In Vertr. : Heß.

H.Pr . R .Pr
I . Fruchtmarkt . Jl  4 4
Roggen perlOOKil . — — — —
Hafer „ 100 „ 13 80 13 —
Stroh „ 100 „ 6 — 5 40
Heu „ 100 „ 8 40 7 40

II . Viehmarkt.
FetteOchsenl.O .5vK.68 — 65 —

. II . 62 - 58-
„ Kühe I . „ „ „ 55 — 50 —
„ „ II . „ „ „ 50 — 4o -

Sch.veinep . Kil. 102 - 96
„ Hmnmel „ „ 128 120

Kälber „ „ 150 1-
III . Bi ctualienmarkt.

Butter P. Kgr. 2 50 2 20
Eier p. 25 St . 150
Handkäse„ 100 „ 8 —
Fabrikkäse 100 6 —
Eßkartoffeln 100 Kg. 5 —
Kartoffel P. Kg. — 7 — 6
Zwiebeln „ „ — 20 — 16
Zwiebeln „ 50 „ 7 — 6 —
Blumenkohl P. St . — 60 — 40
Kopfsalat „ „ — 12 — 8
Gurken „ „ - 80 - 70
Spargeln p. Kg. 1 60 — 70
Neue Erbsen P. ,, 1 40 1 20
Neue Erbsen P.OJ>L.-
Wirsing P.

120
7 —
3-
4 50

H.Pr . N .Pr.
*4C A tJL  4

Eine Gans -
Eine Ente -
Eine Taube — 70 — 50
Ein Hahn 180 1-
Ein Huhn 2 — 1 60
Ein Feldhuhn -
Ein Hase -
Aal p. Kg. 3 - 2 —
Hecht „ „ 3 — 160
Backfische " „ - 70 - 40

IV . © tob und Mehl.

Langbrvd p. O„ Kg. — 15 — 12
„ p. Laib - 50 - 42

Nundbrod p. 0,zKg . — 14 — 13
„ p.  Laib — 42 — 38

Weißbrod:
a . 1 Wasserweck — 3 — 3
b . 1 Mibchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
No . 0 p. 100 Kg. 30 50 29 —
No . 1 „ 100 „ 27 - 26 50
No . II „ 160 „ 25 — 24 50

Roggenmchl:
No . 0 p. 100 Kg. 23 — 21 50

Bekanntmachung-
Die Lieferung des Bcttwerks, der Wäsche und anderer

Haushaltungsgegenstände für das Armen-Arbeitshaus
soll im Submissionswegean hier wohnhafte Unter¬
nehmer vergeben werden.

Lieferungslustige werden aufgefordert, ihre Offerten
nebst Muster, postmäßig verschlossen, mit der Aufschrift:
„Lieferung des Bettwerks , der Wäsche und
anderer Haushaltungsgegenstände für das
Armen Arbeitshaus " bis Samstag , den »8.
Mai er-, Bormittags I« Uhr , im Rathhause,
Zimmer Nr. 12, einzureichen, wo die Offerten alsdann
in Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet
werden. — Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst
von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 29. April 1897.
337 Der Magistrat. — Armen-Derwaltung.

Bekanntmachung.
Die Morgen -Eoncerte des städtischen Cur -Orchestcrs am Koch

brunnen beginnen am Samstag , den 1. Mai und finden bis aus
weiteres um 7 Uhr statt. _ „ s.

Laut Beschluß des Magistrats vom 24 . April und der Stadt
verordnelen vom 18. April 1896 berechtigen zum Besuche der
Brunnen -Concerte am Kochbrunnen nur die Saison -Karten sur das

- 20 - 18
- 16 - 12

— 12 — 10
3 - 2.

12 — 10—

Weißkraut
Weißkraut p. 50
Rothkraut P.
Gelbe Rüben „
Weiße Rüben
Kohlrabi P.
Kirschen *
Saure Kirschen
Erdbeeren p-
Hiinbceren „
Heidelbeeren „
Preiselbeeren „
Stachelbeeren „
Johannisbeeren
Trauben „
Aepfel
Birnen „
Zwetschen „
Kastanien „ „

Wiesbaden , den 1. Mar 1897

1 - 40
— 70 — 50

Aufgeboten:  Ter PaswV/Ötto Wilhelm Louir Oswald
Neubourg hier, mit Johanna Wilhelmine Christiane H
Viereck, gcb. Friederichsen zu Schwarzenhof . — Der «Meiner,
qchülfe Conrad Reinhold hier, mit Margarethe ^Hofmann h>°r. —
Der Fabrikarbeiter Georg Carl Franz Müller hier, mit Christine

V^ r ?"h e U ch't : Am 1. Mai der Schreinergebülfr Philipp
Schäfer bier, mit Amalie Wilhelmine Barbara Müller hier. -
Der verwittwete Tapezierer und Dekorateur Carl Christian -Wo §
Bahlert hier, mit Catharine Mathilde Luise Berger brer. - L-er
Ingenieur Gustav Adolf Pfau zu Winterthur , mit Emma Mar.
garethe Luise Lugenbühl hier. — Der Photograph Fr » ch
Höhn zu Frankfurt a. M .. mit Anna Auguste Kendelbacher
daselbst. . ,

Gestorben:  Am 30. April Elisabeth, geb. Spitz , Ehefrau
des Schneiders Michael Giegerich, alt 64 I . 4 T . -- Am
30. April Friedrich, S . des Taglöhners Wilhelm Schwade, alt
8 M . 5 T . — Am 30. April Albert Arthur . S . des Schutz¬
manns Albert Böttcher , alt 6 M . 12 T . - Am 30 ^ April d«
Musketier von der 6. Compagnie Infanterie -Regiments No. 'bb
Wilhelm Freund von Adolfseck, alt 18 I . 10 M . 25 T.Königliches Standesamt,

Alleesaal.
Danno , m . Fr . u . T . Königsberg
Auerbach , m. Fr . Dürkheim

No . I „ 100
V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. k
Bauchfleisch
Kuh- o. Rindfleisch
Schweinefleisch
Kalbfleisch
-Hammelfleisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solperflcisch
Schinken
Speck (geräuchert)
Schweineschmalz
Nierenfett

2050 20-

152
136

144
128

1 36 1 32
140 1 40
150 1 30
140 120
1 — 1 —
160 160
1 40 1 40
2 —
184
140
1 —

184
180
120

, . .. - - 80
Schwartenmagen(fr.) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 160 140
Leber-u.Blutwurst fr.—96 — 96

„ geräuch. 2 — 1 80

Das Accise.Amt : Zehrung.

Biehhos Marktbericht
für die Woche vom 25. April bis 1. Mai 1897.

Dlehgattung

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hämmel
Ferkel

Es waren
aufae-
trießen

Stück

Qualitüt

> 58

>116
681
506
113
536

I.
II.
I.

II.

Preise

per

50 hg
Schlacht¬
gewicht.

1 kg
Schlacht¬
gewicht.

Stück

von — bis

Mt. m .\ Mk.

65
58
50
45
- 96

1>
1 20

24 |

at
Anmerkung.

Wiesbaden , den 1. Mai 1897 . „ m f .
gtShtlftfie Sckilachthaus -Berwchltnng

Auszug ans de»
CivilstandSregistern der Stadt Wiesbaden

vom I . Mai 1897»
Geboren:  Am 26. April dem Grundgräber Adolf Tröster

e S N Adam. — Am 26 . April dem Schuhmacher Quirinus
Schmitt e. T . N. Maria Theresia. — Am 25 . April den, Theater-
billeteur Reinhard Reichert e. T . — Am 26 . Apidi dem Schutzmann
Eduard Truschcl e. T . N . Anna Maria . — Am 27 . April dem
Schreinergehülsen Heinrich Schötter e. T . N . Frieda PäUline.
Am 26. April dem Steinhauergehülfeu Artton Gasr l e. T . N.
Philippine . - Am 24 . April dem Metzger Carl Rmk . r e. T . R
Antonie Anna.

Fremd en -V erzeichnis»
vom 1. Mai 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Aegir,
von Buengner , Dr . Kiga
Buengner , Fr . Dr . „
Bohl , m . Fr . Hamburg
Bohl , Frl . »

Hotel und Badhaus Block.
Sorgenstein , m . Fr . Warschau
Goldschmidt Frankfurt
Salinger , Frl . Berlin
Salinger »

Europäischer Hof.
Taschner , Rent . Creield
Fleck , Fr . Dr . Frankfurt

Badhaus zum Engel.
Johansen Jönkönping
Pinoff , m . Tocht . Görlitz

EiaenhaUn-Hotel.
Gabel , Fr . Priv . Würzburg
Tehrenberg , Stud , Essen
Putanus Wattenscheid
Becker , Kfm . Frankfurt
Müller , „ m . Fr . Cöln
Bartmannshaus Elberfeld

Hotel zum Hahn.
Hasenstab Ems

Hotel Happel.
Löwenberg , m . Fr . Berlin |
Veldung , m. Tocht , Stuttgart
Weber , Fr . m. Schw . München
Brühl , Fr . m. 2 Töcht . Mainz
Stegmüller Erbach
Werner , Kfm . München

Goldene Kette.
Grabe , Pastor Demerthin
Sinner Trebnitz
Sinner , Fr . m . Kind „
Salrnon , Kfm . Paris

Hotel Kaiserhif.
Alexander Berlin
Ei-fr . von Düngern Limburg
Weingartner Berlin
Weber , Dr . m . Fr . Homburg
Cahn London
Overbeck Dortmund
Lemme Giessen
Lustig Saatz
Meyer Gera
Adam , Ingen . Hannover

Hotel Minerva.
Dressier , Pfr . Diez
Wedde , m. Fr . Baden -Baden

Hotel Metropole.
Schmidt , m . Enkelin Crefeld
Pastuchoff , m . Fr . Moskau
Freifrau von dem Bussche-

Streithorst Thale
Birschel , Kfm . m. Fr . Hamm
Henssenstamm , Dr . »

Luftcurort Neroberg.
Lambert , Kfm . Frankfurt
Tobler -Hegens , Fr . Zürich

Nasoauer Hel.
Tieck , Fbkb . Hamburg
von Taube von der Issen,

Baron m. Bed . Weimar
▼. Hey ), Fr . Bar . Darmstadt

Hotel National
Weckerle , Kfm . Stuttgart
Grube , , Düsseldorf
Ardusohn , „ Berlin

Hotel Oranien.
Freihr . Schenk zu Schweins-

bere Antwerpen
Pariser Hot.

Röhrig , Fr . m . T . Blasewitz
Altenöder , Kfm . Mittenwald
Wagner , Kfm . m. Fr . Merzig

Zur guten Quelle.
Reusch , Kfm . Frankfurt
Oettinges , , Stuttgart
Hinze , , Berlin
Mertinät Hessborg

Quisisana.
Schultz von Hagen , m. Fr.

Rotterdam
v . Gbeysen , Fr . Rent . m. Farn.

Antwerpen
Kerner , Frl . Rent . „
v . Hausmann , m. Fm . München
Heidmann , Fr . Hamburg
Mankiewiez , Amtsrath m. Fr.

Falkenrehd e
Trechmann , Rent . London
Berend , m. Fr . London
Mark , Frl . Rent . Göteburg
Mark , Kfm . m. Fr . ,
Johansson , Fr . Rent . ,
Ulmgren , Fr . Stockholm
Halladay , Miss Boston

Rhein-Hotel.
Jordan , Prof . Heidelberg
von Schüssler Frankfurt
Reusch Ober -Lahnstein
Schmidt , Kfm . Elbing
W eiler , , Cassel
Stenzei , m . Gern . Breslau
Birk , Fr . Berlin
von Sehende !, Frl . *
von Wangenheim Magdeburg
Guthzeit , Fr . Königsberg
Bethune , Baron Paris
Bethune , Fr . Baronin „
Collait , Ingen . Luxemburg
Weyrich , Hptm . „
Heiner , Kfm . Hamburg

Gasthaus Rheinbahnhof.
Bogamus , Assist . Magdeburg
Geicke Crossen
Geieke
Schön , m. Fr Limburg

Russischer Hof.
v . Verben , Frl .Rent . »Köslin
v . Verben , Frl . „ ,

Römerbad.
Davidteohn , in. Farn Berlin
Binger A.msterdam
Binger , Frl . »
Schmelzer , Fr . Ansbach
D riesemann Naumburg
Ruths , Fr . Cöln
Mäte , Baumstr . Dresden
Hubert , Fr . Priv . Plauen
Adler , Priv . Dresden
Damm , , Plauen
Ernst , m. Fr . Magdeburg
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Bluche, Kfm. Chemnitz
Nitze, Rent . m. Fam. Berlin
Ritter’s Hotel Garniu. Pension.
Mente, Lehrer Rebensdorf
Pinoff, m. Tocht . Görlitz
Ritter , Dr. Breslau

Hotel Rose.
Carmarvorh , w. Bd. England
Herbert
Wertheim Hamburg
Herbst , Fr . Dr . Bremen
Herbst , Frl . „
de Jarnae Cognac
Hirsch Stockholm

Weisses Ross.
Leipoldt , Pfr . Culitsch
Maseard, Fr . Priv . Hannover
Hartog , Frl , „
Eckersdorf Breslau
Hohnrot , m. Fr . Braunschweig
Beger, Fr . Dresden

Weisser Schwan.
Robrik Hersfeld
Rydbeck Stockholm
Ahlmann, Fr . Dr . Kiel
Jacobsen , Fr , m. T. Christiania
Horn, m.Fr .u, T , Kopenhagen

Hotel Sehweinsbera.
Johanncken , Kfm. Hannover
Rossier , „ Limburg
Spanier, Lehrer Darmstadt
Metzen, Dr, Limburg
von Hayden Oöln
Wagner , Kfm. Würzburg
Wagner , Rent . Berlin
AlderstStter , Lehr , München

Badhaus zum Spiegel.
Ehrenberg , Fr . Halle
Schwarzburggr , Frl . ,
Müller, Rittmstr . Odense
Moskiewic?, Kfnj , Thorn
Peters , Kfm. Leipzig

Hgiol Tannbäuoer.
Müller, m, Fr , Ruhrort
Reich, m. Fr . Strassburg
Hau, m. Fr . Ehrenbreitstein

Hotel Viotoria.
Baron Cotta Stuttgart
Heidsiek , Fbkt . New-York
Glinicke, m. Fr . Berlin
Schramm, Fbkt . Dillenberg
Glinig Berlin
Lamberts , Fr . M.-Gladbach
Jonas , Priv . London
Luhdorf , Kfm. Düsseldorf
Mertz, Fbkb . Heilbronn
Wieschbieth , Kfm. Adelaide
Landau , Kfm. Berlin
Rueb, Kfm. Rotterdam
Manelen, Frl . Amsterdam
Bang, Kfm. m. Fr . Berlin

Hotel Vogel.
Quack, Rent . Nieder-Walluf
Länging , Dr . Freiburg
Rühring , m. Sohn. Hamburg

Hubay.

Eckardt , Kfm.
Storz, m. Fr.
Hohmann, Kfm.
Oestenrich
v. Waldenfels
Wolf, Kfm.
Längin , Dr.
Rosemann
Bender , Frl.

Negier,
.berg, Frl,
, Kfm.

Seiden!
egh

Heikaus , Revisor
Krach , m. Sohn
Prack , Rent.

Leipzig
Karlsruhe
Frankfurt

Rastatt
München

Ringen
Freiburg
München

Bonn

Stuttgart
Neuwied

Pappenheim

Seimel, Kfm.
Haucke
Mülhens
Wolters , Kfm.
Zimmermann
Sigmund, Kfm.
Daneckor , Kfm.
Kemp, Kfm.
Bodenstab , Ingen.
Bayerle, Kfm

Olpe
Freiburg

Cöln
B.-Baden
Mülheim

Berlin
Emmerich
Remagen

Hannover
Crefeld

- , _ Melsungen
Brennemann , Kfm. Frankfurt
Koch, m. Fr,
van Norden
Holtkamp

Taunus-Hotgl.
Migeod, m. Fr . Koni,
Schurpast , Dir.
Hauff, Fbkt.
Kleemann , Refr.
Overbeck , Kfm.
Dräger , Kfm.
Schmitz, „
Goldstein , Kfm.
Frhr . von Miller
Bischoff
Worp , Dir.

Krakond
Wiener

erlin
Feuerbach

Berlin
Bottrop

Cöln
Düsseldorf

Breslau
München

Weissenburg
Delft

Helten , m. Sohn Groningen
von Arnswald Hannover
Heymann , stud .jr . Heidelberg
Sieder , Operns . München
Graeser Stettin
Brinkmann Hagen
Lüdeeke , Kfm. St Petersburg
Schwarz , , Wien
von Lengerke Dassel
Gregoir , Rent . Würzburg
Hildebrand , m. Fam. Dresden
Saroschefski , Fr . m. S. Berlin
de Capei, Rent . Mailand
Bredow, , Berlin
Penzig , Fr , „ Dresden
Pressler , Frl . Rent . „
Münster , Ingen . München

HoUl Weino
Bellinger Braunfels
Herborn , stud. jur . Münster
Overstadt , Dr . Scbwalbach
Passarent Michelbacher Hütte
Wilhelma , Operns. Hamburg
Schmitz, Kfm, Aachen

Io Privathftusorn.
Villa Alexandria.

Cohn, m. Fr . u. 8. Hannover
Abeggstrasse 5.

Newnham, Fr , Edinburg
Newnbam, FrJ . Schottland

Abeggstrasse 8.
Putnam , Rent . Maas

Bodenstedtstrasse 4.
Grabowsby . Kfm. m, Fr . u.

S Rinder St . Petersburg
Villa Capri

Frieling , » . Fr , Leipzig
Ygigt Dürenherg

Elisabethenstrasse 10.
Gerstäcker , Kfm. Chemnitz
Gsrstäcker Meersw
Gerstäcker , Frl , Chemnitz
Gerstäcker , Frl . Heinicher
Dehn , Rent . Bradford

Geisbergstrasse 28,
Pfannscbmidt , Fr . Hof

Gierlich ’s Kurhaus.
Brinkmann Hagen
Hertz , Kfm. Kreuznach

Pension Herma.
Broberg , Dir . Stettip
Schütte , Fr . Rechtsanw - m

2 Kindern Iserlohn
Spiegeler , Fr . m. T . Hamburg

Kapellenstrasse 6, 1.
Schmieb Königsberg

Villa Montana.
Walte, m. Fam , London
Behrtmann Rorschoel

Villa Nizza.
Smith , Miss Syrien
Ward , ,

Rosenstrasse 1?
Höhne , Fr . Petersburg

Villa Speranza^
Harward , ra. Fr.
Harward , Frl . ,
Mertens, Rfjn. Moskau
Meade, Fr . England
White , 8 Frl . m. B, London

Sonnenbergerstrasse 11
v. Bercken , m. Gp>. Ganglau

Vaunusstrasse 18.
Ryberg Schweden
Hupeter , Priv . Regensburg
Sporwald , Fr . Priv , Berlin

Taunasstrasse 47.
Lettow Herford
Lettow , m. Fr.

Villa Victoria.
Fritze , Kfm. Magdeburg
Weiebert , m. Fr , Stargard

6. Fantasie aus Bizot ’s „Carmen“ für Violine
Herr Concertmeister Inner.

7. XII . ungarische Rhapsodie . Liazt,
Montag , den 3. Mai 1897

Nachmittags 4 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu „Das eherne Pferd “ . . . Anher.
2. Phänomene , Walzer . Job . Strauss.
3. Introduetion und Gebet ans „Rienzi“ . Wagner.
4. Drei Sätze aus der Gipsy-Suite . . . . German.

a. Valse mdlancolique ; b. Allegro di
bravura ; e. Menuett.

5. Estremadura , spanischer Tanz . . „ . Leybach.
6. Ouvertüre zu „Oberon “ . . . . . . . Weber.
7. V. Finale aus „Faust “ . Gounod.
8. Franz Joseph -Marsch . F. F . Wagner.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
. Ausgeführt von dem

Trompeter -Corps des Nass. Feld -Art .-Regts . Nr. 27 unter
Leitung des Königl . Musikdirigenten Herrn J . Beul,

1. Jubiläums -Marsch . Tietke.
2. Ouvertüre a. Offenbach’s Oper „Orpheus

in der Unterwelt “ . . . . . . Binder.
3. Alla Stella confidente , Romanze , . , Robanti.
4. Clubgeister , Walzer . . Ziehrer.
6. Aus Deutschlands grosser Zeit , Triumph-

Fanfare . A. Reckzeh.
6. Fantasie aus der Oper „Undine * , , , Lortzing.
7. Preislied a. ,Die Meistersinger von Nürnberg 1 R .. Wagner.
8. Berliner Gewerbeausstellungs -Potpourri . R. Thiele,
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Turn -Verein.
Samstag , den 8 . Mai , Abends 8 >/- Uhr:

Hauptversammlung.
Tagesordnung:

1. Bericht über den Feldberg- und Kreisturntag.
2. Bericht der Rechnungsprüfer und Ablage über

das Jubiläumsfest.
3. Vereinsangelegenheiten.
4. Sonstiges.

Der Vorstand ._ _

II. Andere öffentliche Kelranntmachnngen.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 4 Mai er ., Nachmittags
2 Uh?, versteigere ich zufolge Auftrags der Frau
Bpaumann in Frankfurt in dem

8M » MttßM 30  hikchW
die aus der Concursmgsse Schade ausgesondcrten Mo¬
bilien, bestehend in;

1 Ladeneinrichtung in Eichenholz(Theke, 3 Glas¬
schränke, Ausstellkasten, 4 Reale), 1 Ladenffaage,
1 Hängelampe, 1 Dipan in Moquet, 1 Kommode,
I Nähtisch, 2 Spiegeln, 1 Schränkchen, 1 Plüsch¬
garnitur, 1 Tisch, 1 Consol« 1 Schreibsecretär,
1 Verticow, 1 Regulator, 2 Nipptischcheg, sechs
Rohrstühlep, 1 Etagere, 2 Waschkommoden mit
Marmorplatten, 1 Nachttisch, I Kleiderschrank,
1 Weißzeugschrank, 1 Küchenschrank und diverse
Küchengeräthschaften, versch. Weißzeug, Gardinen,
Sophavorlagen, Porzellan und Glas u, a. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Wiesbaden, den 29. April 1897.

3791 Salm » Gerichtsvollzieher.

Nichtamtlicher Theil.
GkMkiusmk Oltskriiiikkükchk

zu Wiesbaden.
Den in Biebrich wohnenden Mitgliedern unserer

Kaffe zur Nachricht, daß wir vom 1. Mai d. Js . ab

Turnverein
Sonntag , de» 9 . Mai , Nachmittags 2 Uhr,

findet unser

Anturnen
auf dem „Atzelberg " statt, wozu wir unsere Mit¬

glieder und Freunde des Vereins höflichst einladcn.

3^04_ _ Der Vorstand.
Männcrgrsangvcrein„Union."

Heute Sonntag Mittag (nur bei gutem Wetter)

Ausflug nach Rambach.
Dortselbst im „Taunus “ (Mitglied Meister) gesellige Unter-

>Haltung mit Tanz.
Abgang für die pünktlichen und ordnungsliebenden

um 3 Uhr vom alten Theater ab.
>3798 _ Ter Borstand.

Tanz -Aniflng :.
Hente Nachmittag 4 Uhr Ausflug nach

Somrenberg,n ;ur u

wozu ergebenst einladen die Tanzfchüler des Herrn 8, Schwab.
Abmarsch 3 1/» Uhr , Alte Colonnade._ 409*

Hausbesitzer-Verein.
Das Bureau des

sich vom 1. Mai gh
Hausbesitzer-Vereins befindet

3797

Iriedrichffmße 23
Parterre

in dem Haust des Herrn Restaurateur Göb el._

Rechts-,Straf-u.Concurssachru,
Verträge. Testamente, Gesuche jeder Art,

Immobilien - und Hypothekengeschäfte, sowie
Auctionen besorgt sofort und sehr sachkundig
i35* Jean v%jriiolcl 9

Rechts Consulent , Agent u. Auetjonatyx.
Wiesbaden . Büreau: Faulbrunnenstraße 8.

Herrn Di*. Strauss daselbst als Arzt unserer Kaffej Sprechst. : 9—12^ ,3Vs—6i/z, Sonntags: 10—12 Uhr.
Mgestellt haben. Wir ersuchen unsere Mitglieder, im
Krankheitsfalle sich an den genannten Herrn zu wenden

England innd bemerken noch, daß wir Honorarrechnungen von
anderen, in Bjehrich wohnenden Aerzten für Behänd-
lfing diesseitiger Kassenmitglieder in Zukunft nicht mehr
begleichen.

Wiesbaden, 22. April 1897.
Namens des Kassenvorstandes.

3718 Der Vorsitzende: Carl Schnegelberger.

Gesellschaft für Verbreitung von
VolärMnng.

Ciirhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 2. Mai 1897,

Nachmittags 4 Uhr ; Abonnejnents -Concert.
Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner,

1. Reiter -Marsch aus „Simplicius “ . . . . Joh . Strauss.
2. Ouvertüre zu „Der Berggeist * . . . . Spohr.
3. Chor u. Arietta aus „Romeo u. Julie * . Gounod.

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
4. Landsknechtskatechismus , Lied . . . , Schachnar.
5. Ländliche Bilder , Walzer . Cziselka
6. Ouvertüre zu „Daz Nachtlager in Granada Kreutzer.
7. Rundum, Polka . Ganne.
8. Potpourri aus „Rigoletto . Verdi

Abends 8 Uhr:  Abonnements - Coacert.
Solisten - Abend.

Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
L Ouvertüre zu „Athalla “ . . , , I . . Mendelssohn.
«< Opncertstiick für Flöte über das russische

Volkslied „Moskwa“ . . . . . . Köhler.
Herr Anton Richter,

;j, CJäSßotte aus „Manon“ . Massenet,
4, Fantasie aus Webers „Oberon “ für Harfe Parish -Alvars.

allein , Herr Wenzel.
. Vorspiel zu „Lohengrin * . Wagner.

22jährige Thätigkeit in Rechtssachen.

Aerelirt. Publikum zur Nachricht,
daß ich den seither für Hcr̂ n Hugo tzrüg
ertheilten Radfahx - Unterricht in
der „Männerturnhalle " auf eigene
Rechnung übernommen habe, und erthejft
solchen für Damen und Herren zu
mäßige» Preisen.

Gefl. Anmeldungen erbitte Hierselbst.
0. Kohlstädt, „zur Mönnerturnhalle.'

_ 16 Plattcrstraße 16,_

Holilcn-lSoniiiiii-Serdii V’
lUt ? Geschästslokal: Luisenstraste 17.
JMarke. neben der 9Jet chsbank. XGrke.

BorzügNche unb  billige Bezugsquelle für Brenn-
Materialien reder Art, als: Mclirtc Rust. «. belgische

i ß n und Nähschule unterrichtet eine BÄnetts , « onk's . An Uind !bö^ ^ ^ " "Der Vorstand °
ĝeprüfte Handarbeitslehrerin in 4 Wochenstunden im !  — ma =^ Tr~-- ~ - ■- ^ ' Vorstand.

268*

(Zweigverein Wiesbaden .)
Die Schulen des Vereins beginnen ihr neues I

Schuljahr mit der Aufnahme von Schülerinnen
Dienstag , den 4. Mai , Nachmittags 5 Uhr^
in dem Schulhause Schulberg 12.

Nähen, Flicken, Umändern von Kleidern. Zuschneiden
und Anfertigen von Leibwäsche und einfachen Kleidungs¬
stücken. Das Honorar beträgt für das Halbjahr nur
2 Mark . Anmeldungen werden auch in der Bietor '-
schen Kunstanstalt » Taunnsstraße 13, entgegen*
genommen.

Di? Fortbildungsschule für Mädchen will
ebenfalls4 WochenstundkN ihre Schülerinnen km prakt¬
ischen Rechnen weiter bilden und sie mit den schrift¬
lichen Arbeiten des Geschäftslebens, speciell auch mit der
einfachen Buchführung und der Wechsellehr« vertraut
machen. Das Honorar beträgt für's Halbjahr S Mk.

Anmeldungen können auch bei den Lehrern an
der Schule, den Herren Küster , Nerostraße 46,
und Hötxsl , Westendstraße 7 , erfolgen.
3767 Der Ausschuß.

Wiesbadener
Kerrdigungs-Knstalt

von

Heinrich Becker,
30  Zaalgasse Wiesbaden. Saalgasse 30.

Großes Lager in
Holz- u. Metallsärqen

aller Arten , ö
sowiec«nplette Ausstattungen derselben

prompt und billig. 2712



Wiesbadener
General - Anzeiger.

»r . 102 . XU . Jahrgang.

Neueste Nachrichten.
« » tlt ch- S Ctg <» »er St « dt Wi - « » , » »».

Sonntag , den 2 . Mai 1807. Zweites Blatt»

Kolitische Ueberstcht.
* Wiesbaden . 1. Mai..

DaS Schicksal deS Jnv alidenvcrsicherungs-
gefetzes

wurde besiegelt; die fast einstimmig beschlossene Ab¬
lehnung der Verweisung an eine Commission bedeutet das
offizielle Begräbniß der diesjährigen Vorlage. Daran
konnten auch die beweglichen Worte deS Staatssekretärs
Dr. v. Bötticher nichts ändern, der den Sozialpolitikern
de» Hauses die Arbeitskraft und Selbstüberwindungder
Juristen bet Verabschiedung deS Bürgerlichen und des
Handelsgesetzbuchs als leuchtendes Beispiel vor Augen hielt.
Die Losung war: ganze Arbeit, und eine solche hielt Nie¬
mand in dieser weit vorgeschrittenen und überlasteten
Tagung für möglich. Auch die Erklärungen der meisten
Redner waren gestern entschiedener als au den beiden Vor¬
tagen. Das Centrum ließ durch den Abg. Hitze keinen
Zweifel übrig, daß eS nun und nimmer jür einen andern
Vorschlag als den Hertling'fchen zu haben fei. und in noch
unbarmherzigerer Weise, alS gestern Herr v. Levetzow, zer¬
zauste sein Vorgänger im Vorsitz der konservativen Fraktion
und Nachfolger im Amte eine« Landesdirektors, Freiherr
v. Manteuffel, die Vorlage der Regierung; daS Einzige,
waS er an ihr zu loben fand, ist ihr einfacherer Titel.
Eine scharfe Bekämpfung durch den Staatssekretär und von
der rechten Seite des Hauses fand der Antrag des Cen¬
trum» aus Beschränkung der Versickerung auf die Groß¬
industrie, während der Abg. Richter die Lauge seines Spottes
über den Antrag Plötz ergoß. Frhr. v. Stumm sprach
sein estoruw censeo der Wittwen- und Waisenversorgung,
wa« dir bunte Reihe der Vorschläge, di« durch die Jnva-
lidennovelle gezeitigt wurden, nicht farbloser machte. Als
um ein Viertel aus sieben Uhr die Abstimmung erfolgte,
zu deren Vorbereitunge» einer langen Rede des Präsi¬
denten bedurfte, hatte sich der wenigen Anwesenden eine
heitere Resignation bemächtigt. Am Montag sinket die
Interpellation wegen der amerikanischen Zollmaßregeln statt.
Der Samstag bleibt für die Commissionen frei.

Deutschland.
* Berlin , 30. April. Zu dem Anträge Heydebrand

und Genossen, betreffend die Gehaltserhöhung der
Geistlichen  brachten Haacke und Genossen im Abgc-
ordnelenhauS einen llnterantrag ein, ab 1. April 1898
den Geistlichen AlterSzulagen  zu gewähren, den evan
gelischen bis dem Höchsteinkommenvon 4800 Mk., den
katholiscken bis einem angcmeffenen Höchsteinkommen.

* Straßburg , 30. April. Zur Theilnahme an der
25sährigenJuvelfeicrderKais er Wilhelm-
Universität  trafen seit einigen Tagen große Schaaren
von Gästen und alten Herren aus allen Theilen deS
Reichs und deS Auslands hier ein. Die Stadt trägt
Flaggenschmuck. Offiziell vertreten sind Die auswärtigen

«Studentenschaftenvon Berlin, Bonn, Erlangen. Freiburg,
Gießen, Göttingen, Heidelberg, Jena, Marburg, München,
Rostock, Tübingen, Basel und Zürich. Die Feierlichkeiten
eröffnete heute Abend 8 Uhr bei herrlichem FrühlingS-
wrtter ein solenner Fackelzug, der geleitet von 8 Mufik-
korpS die Stadt durchzog, dem Rektor und Senat vor
dem UniversitätSgebäude durch den Statthalter vor dessen
Palais eine Huldigung darbrachte und schließlich aus dem
Schloßplatze unter Absingung deS .Oauäeamus" die
Fackeln zusammenwarf. Hieran schloffen sich verschiedene
kleinere Commrrsc. Die Hauptseier wird morgen statt-
rnden

* Schwerin , 30. April. Der Regent Herzog
Johann Albrechl begiebt sich am Samstag, Vormittags,
nach Berlin, um nach erfolgter Ueberuahme der Regent-
chaft, dem Kaiser feine Aufwartung zu machen. In der
Begleitung des Herzog» wird sich der Generalmajor
&la suite Frhr. v. Maltzahn befinden.

Ausland.
* London , 30. April. Die Königin ist heute

Abend in Windsor wieder eingrtroffen.
* London , 30 April. Der Untersuchungsausschuß

betr. Südafrica nahm die Verhandlungen wieder aus.
Chamberlain gab die eidliche Versicherung ab, weder er,
noch Beamte deS Colonialamtes hätten die leiseste Ber-
muihung von dem Einsalle in Transvaal gehabt biS zu
dem Tage, bevor er erfolgt fei.

* Christiania , 30. April. Du» OdelSthing hat
heute mit allen gegen 14 Stimmen den Gesetzantrag in
Betreff Aufnahme einer norwegischen Prämieuleihe gebilligt.
Der Gewinn soll zu gleichen Theilen dem Nansensonds,
dem Christiania-Nationaltheater, dem Museum in Bergen
und der Domkirchc in Drontheim zufließen.

Locales.
** Wiesbaden , 1. Mai.

* „Wiesbadener Fremdenführer ." Wir machen unsere
verehrt. Leser darauf aufmerksam, daß wir unter vorstehendem Titel
von jetzt ab unserem Blatte regelmäßig Sonntags und Mittwochs
einen besonderen Fremdenführer  beigeben, der alles
für den unsere Stadt besuchenden Curgast Wissenswerthe enthalten
wird. Auch die darin verzeichnetenGeschäftsfirmen, Restaurants rc
seien der Beachtung des Publikums bestens empfohlen.

* Reichstagsersatzwahl . Der Tag , an welchem die Aus
legung de: W ä h l er l i st- n zu der R e i chS t a gs . E r s a tz
w a h l im 2. Wahlkreise zu beginnen hat, ist auf den 1 2. M a
d. IS . festgesetzt . DieBornahme der Wahl ist au
den 9. Juni d. Js . anberaumt.

--- Artillerie-Jubiläum . Am 9. Oktober ds. Js . feiert
das 27. A r t i l l e r i e - R e g i m en t , von welchem bekanntlich
in Wiesbaden eine Abtheilung garnisonirt, in seinem Regiments-
Stabsquartier Mainz das Fest seines 25jährigen Bestehens. Die
Feier zerfällt in eine militärische und in eine kameradschaftlich,
gesellige. Das Regiment hat zu der Feier nicht nur alle diejenigen

ehemaligen Soldaten eingeladen, welche ihm direkt angehörten,
andern auch die Veteranen, welche mit den Batterien, aus denen

es gebildet wurde, den Feldzug 1870/71 mitmachten. Am Mittwoch
Abend hatte sich eine Anzahl dieser Eingeladenen im Restaurant
zur „Zauberflöte" eingefunden, um das Nähere über die Theilnahm«
an dem Feste zu beralhen. Die Versammlung wählte eine engere
Commission, die die Leitung des Ganzen führen soll, sowie weiter
eine Finanz-, Preß« und eine VergnügungS-Commisston. In die
erste« Commission wurden gewählt: die Herren Rechtsanwalt
Or. jur . Scholz, 1. Vorsitzender, Stadtverordneter Georg Birk,
2. Vorsitzender, LandesdirektionS-Sekreär GustavN «a ck, 1. Schrift¬
führer, und GerichtsvollzieherA. Eifert,  2 . Schriftführer. Er
wurde sodann beschlossen: a) von den Theilnehmcrnan der Feier
jut Bestreitung der unumgänglichen allgemeinen Kosten nnen
Beitrag von je 3 M. zu erheben unter der Voraussetzung, daß die
Besiersituirtensich mit höheren Beiträgen betheiligen würden;
b) das vom jubilirenden Regiment ausgestellte Festprogramm voll-
iändig mit durchzuführen; c) dem Regiment ein Gedenkblatt zu
überreichen; ä) am Vorabend des Festes, in einem noch näher zu
bestimmenden Lokale, einen Festcommers zu veranstalten. Nachdem
noch Herr Kamerad Baum in begeisterten, schwungvollen Worten
die Wahl des 1. Vorsitzenden als eine überaus glückliche bezeichnet,
und dieser für die ihm gewordene Ehrung gedankt hatte, schloß die
Versammlung mit einem urkräftigen Hoch auf Se. Majestät den
Kaiser. In etwa 14 Tagen wird eine wettere Versammlung statt,
inden, die Näheres über die Einzelheiten der Theilnahm- an der
Festfeier beschließen soll.

* In der Kaufmännischen Fortbildungsschule de»
Kausm. Vereins Wiesbaden beginnen Montag,  10 . Mai  d . I.
die Sommerkurse in den von der Stadt überlassenen Räumen der
städt . Oberrealschule,  Oranienstraße . Di« Fortbildungs¬
schule ist bekanntlich einem Curatorium, welches sich aus Vertretern
der Stadt, Handelskammer und de» Kausm. Verein» zusammen-
ctzt, unterstellt. Ertheilt wird von tüchtigen Lehrern: Englisch,
Französisch. Schön- und Rechtschreiben, Rechnen und evenl. Buch-
Haltung. Wir verfehlen nicht, Eltern und Prinzipale aus die
egensreiche Wirkung der Schule aufmerksam zu machen, da heute

mehr denn je überall tüchtige Kenntnisse verlangt werden. Die
Wintercourse waren von ca. 120 Theilnehmcrn besucht.

* Biebricher Lokaldampfschifffahrt August Waldmann.
Bon nächsten Sonntage ab tritt der Sommer-Fahrplan in Kraft,
welches außer den Vormittags-Fahrten auch für Nachmittags ver¬
mehrte Gelegenheit bietet. Ter Fahrplan (siehe Jnseratentheil)
zeichnet sich durch große Uebersichtlichkeit aus, er ist leicht dem Ge¬
dächtnisse einzuprägcn, da die Zeitabständegleichmäßige sind, so
z B. 12,30, 1,30 usw. von Mainz, 12,36,1,88 »sw. von Biebrich.
Außer den fahrplanmäßigen Fahrten werden bei gutem Wetter
indessen noch Zwischentoureneingeschoben, welche aber gleich den
anderen ebenfalls Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn
haben. Wir freuen uns auch, berichten zu können, daß die neu-
eingerichtete Station Kaiserstraße-Centralbahnhof, woselbst die Boote
jetzt regelmäßig anlegen, vielen Beisall gefunden hat, dieselbe wird
insbesonders auch vielfach von Reisenden vom Centralbahnhos
Mainz nach Bicbrich-Wiesbaden sowie umgekehrt benützt, auch
werden sich die Fahrten ab dort zu und von der Sladrhalle zum
billigen Preise von 10 Ps. immer mehr einbürgern. Plakate und
Taschenfahrpläne sind an den Schaltern gratis erhältlich.

* Reichshallen -Thcater . Man schreibt uns : Das heute
beginnende neue Programm verzeichnet speziell nur Haupl-Ailrak-
tionsnummcrn. So werden wir u. a. eine ganz eigenartige, bis
jetzt hier noch nicht gesehene Nummer, die des ClownG ol em ann
mit seinen Katzen und Hunden, zu sehen bekommen. Mr. G ol e.
mann  hat es in der Dressur dieser Thiere so weit gebracht, daß
selbst die bewährtesten Zoologen mit ihren Erfahrungen über diese
erreichte Vollkommenheit sich nicht einig sind. In dem Jongleur
Mr. A. C a n a r y , mit seinem Akt: „Ein Viertstelstündcheuohne
Gast" werden wir einen der besten von diesem Fachê enneiNernen.

Ium Wonntag.
Wiesbadener Wochenplauderci.

Mit Blitz, Donner und Hagelschlag hat sich der
launische April verabschiedet und mit Gewitterregen sind
wir in den Wonnemonat Mai  eingetrctcn. Die
warme Temperatur mit dem erquickenden Naß ist zwar
das rechte WachSwetter, wie- es die Landleutc bezeichnen,
aber lein Cur wetier; die Fremden werden an das Haus
gebannt, stalt sich in der freien Gottes Natur mit ihrem
schönsten Zauber, den sie im ganzen Jahre bietet, ergehen
zu können. Der Mai braucht sich in diesem Jahre feines
KleideS, das ihm die Mutter verliehen, nicht zu
schämen, W°ld und Flur prangen bereits im schönsten
Maienschmuck. Wenn auch nicht so schnell als auf den
Köpfen der Damen in den verschiedensten Nüancirungen
alS Frühjahrshutfchmuck sprießt auf den Beeten in den
Gärten und Curanlagen der schönste Blumenflor, in
mächtigen Breiten und geschmackvollen Gruppen kann man
ihn dort prangen sehen, Tulpen, Narciffen, Maiblumen
und Anrikeln, nicht zu vergessen die Hyacinthe, die in
üppiger Fülle emporblühen. Der Blumcnhandcl aus den
Straßen. Promenaden und in den Restaurants wird reger,
überall werden die lieblichen Kinder der Flora seilgeboten,
überall bereiten sie Freude, kann man doch für ein Billige»
mit ihnen fein Heim schmücken, um auch dort da» Zeichen
de» Frühlings walten zu lassen. ^ .

Die Warnung, die daS bekannteL>ed von dem Rhem,
b(IR deutschen Strom , enthält, ist wohl nur indirekt

denn verbotene Früchte schmecken bekanntlich süß — eine
Aufmunterung zum Besuche des herrlichen Stromes und
einer idyllischen Gegend, deren Reiz noch durch den Um¬
land, daß sie das Denkmal deutscher Einheit birgt, erhöht
wird. WaS Wunder, wenn feine Ufer mit Vorliebe zur
Abhaltung von Festen, insbesondere deutschen Natio¬
nalse sten,  ausersehen werden. Eine Concurrcnz in
dieser Beziehung ist dem Nationaldenkmal zwar in dem
Kysshäuser-Denkmal erstanden und eine weitere wird ihm
demnächst durch das Denkmal der Völkerschlacht bei Leipzig
werden. Zwischen diesen drei Punkten ist denn auch eine Riva¬
lität bei der Abhaltung des ersten deutschen Nationalsestes zu
Tage getreten, die nach der neuesten Nachricht darüber zu
Gunsten des Niederwaldes auszusallen scheint, denn das sich mit-
bewerbende Kysshäuser-Denkmal kommt nicht mehr in Be¬
tracht; der dortige Grund und Boden ist nämlich schwarz-
burg rudolsiädtijcher Besitz und hat das Ministerium, nach-
dem es bereits im Februar die Durchführbarkeit de«
Planes am Kyffhäuser in Zweifel gezogen hatte, an
den Ausschuß für deutsche Rotionalseste unter eingehender
Darlegung der Gründe das Ersuchen gerichtet, den Förderern
deS Plane» die weitere Werbung zu untersagen. Zur Be¬
sprechung der auf dem Niederwald geplanten deutschen
Nationalseste soll demnächst eine öffentliche Versammlung
stattfinden, bei welcher schon fertige Pläne vorgelegt
werden. Möge die Entscheidung zu Gunsten de» Nieder¬
walde» auSfallen. unsere Bäderstadt wird uur den größten
Borthetl davon haben.

Auch die Kaiserparade bei Homburg

wird unserem Fremdenbesuch zu Statten kommen. Unsere
Vaterlandsvertheidiger werden jetzt schon für das Manöver
eingeschult und ein wichtiger Abschnitt in dieser Ausbil.
düng ist da stet« das BataillonSexerziren.
welche» unsere„Achtziger" in dieser Woche beendeten. Da
hatte die Herrschaft nicht mehr nöthig. drei- bis viermal
zu klingeln, bis Minna oder Gustel sich ihren Morgen,
träumen entwand und an die Geschäfte des Tages ging.
Pünktlich, al» gelte der Regimentsbefehl auch für sie. er¬
hebt sie sich in dieser Zeit früh zur selben Zeit, wie ihr
Gefreiter bei den Achtzigern; sollte sie ei aber ja einmal
verschlafen haben, so fährt sie, tödtlich erschrocken, wie
Leonorr um's Morgenroth, empor, wenn draußen da»
Tschinnera, Bummera der Regimentsmusikerklingt und
.ihr" Bataillon zum Exerziren ausrückt. Meist aber steht
sie schon längst erwartungsvoll am Fenster und erwarter
klopfenden Herzens daS Borbeidefiliren. Ihr Gefreiter,
soll« er nicht gar Unterosfiziersdienstethut, hat vor'm
Ausrücken natürlich mit seinem Nebenmann den Platz ge-
tauscht und marschirt als Sektio«sflügelmann an der
Flanke der Colonne, die dem Hause zugekehrt ist, au«
dem die Herzallerliebste herabschaut. Niemals vor¬
her oder nachher sind die Fenster — die nach der
Straße hinaus gehenden natürlich— so blitzblank wie
zur Zeit des Bataillonsexerzieren», und merkwürdiger¬
weise werden sie immer in der Zeit von 6—7 Uhr
Morgen» geputzt. Erst nachdem da» Bataillon vorbei-
marschirt ist und die letzten. Töne der Trommel oder der
großen Querpfeifen verhallt find, begiebt sich Lustel an

/
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The kwo Fredy (Herr und Dame ) sind vorzügliche musikalische
^rcentrics . Die Hauptanziehungskrast wird jedoch die zu einem
9 .ägigen Gastspiel , vom 5 . bis 13 . Mai cr . , verpflichtete berühmte,
echte russische Troupe „Newsky Roussotine' (neun
Personen ) sein . Genannte Troupe kommt von London , « o sie in
dem größten Wcltetablissemcnt „ Alhambra " ein erfolg - ' ^ «s Gast¬
spiel beendet hat . Zum Ersatz bis zum Eintreffen * „ Troupe
sind noch die graziöse Trapezkünstlerin La belle Venus  und
der kleine „A d o n i s " mit seinen wunderbaren Evolutionen ver¬
pflichtet . Ferner gehören dem Programm noch an die Costüm-
Soubrette Frl . E m in y Dahl  und der Originalhumorist Herr
Otto Richard.  Erwähnt sei uoch , daß während dem Gastspiel
der russischen Troupe der hohen Kosten wegen die Eintrittspreise
für Logen und 1. Platz um etwas erhöht sind . Der Preis für
2 . Platz bleibt unverändert , dagegen haben Karren zu ermäßigten
Preisen und die AbonnementSbüchelchcn keine Gültigkeit.

*  Der neue Sommerfahrplan , den wir wie üblich An
fang des Monats als Gratisbeilage bringen , wird an einem der
nächste« Tage unserem Blatte beigegeben . In der heutigen
Nummer unseres Fremdenführers  veröffentlichen wir ein ge.
naues Verzeichniß der ab 1. Mai in Kraft getretenen Ankunft,
und Abfahrtzeitcn  aller Wiesbaden passirenden Züge.

* Im Panorama Photoplastik , Langgasse  2 |5 , wird
heute eine der prachtvollsten Serien ausgestellt , welche in einer ge.
radezu künstlerischen Farbenpracht strotzen soll . Es sind die bähe,
rischen Königsschlöffer , und zwar ein ganz neuer Cyclus : Linder.
Hof, Hohenschwangau , Berg und Gebirgsparthien bei Füßen . Be.
sonders die Wand - und Frescogemälden , sowie die Teppiche sollen
in einer wundervollen Farbenpracht zu sehen sein . Der Besitzer
macht namentlich die Besucher aufmerksam , welche diese Serie schon
in einem anderen Panorama gesehen sehen haben , um einen Ver.
gleich über die lebenswahren Bilder anzustellen.

— Eine öffentlich « Schuhmacherversammlung findet
am nächsten M o n t a g A b e n d 8U h r im „S chw a
b a ch e r Hof"  statt . Die Tagesordnung ist aus dem Inseraten,
theil ersichtlich.

* Restaurant Kronenburg . Heule Sonntag findet wieder
großes Bockbierfest  bei Austheilung von zwei werth
vollen Preisen  statt , welch' letztere zur Ansicht ausgestellt
sind . Ferner concertirt von heute an die Original - Wiene
Damen - Capelle „ Wilzopalzki " . und dürfte es für das
Publikum von Interesse sein , die Leistungen dieser gut geschulten
Musikcapelle zu hören.

— Falb prophezeit : Für dir nächste Zeit erwarten wir
schöner Wetter bis zum 3 . Mai , worauf als Wirkung des kritischen
Termins vom 1 . (dritter Ordnung ) Regen sich auSbreilen , worau
die Temperatur zurückgeht . Vom 8 . bis IS . jedoch ist schönes
Wetter und Gewitterneigung wahrscheinlich.

* Ueber die moderne Kurz - und Bilderschrift auf
der Straffe sprach Herr Paul  in der Stenographieschule. Wir
lassen hier kurz den Inhalt des interessanten Vortrages folgen
Unsere Schrift bat ihre ersten Anfänge genommen in der eine
ganze Gedankensphäre bezeichnenden Bilderschrift älterer Eultur-
Völker . Diese Bilder konnte jeder lesen , der auf gleicher geistiger
Stufe des Schreibert stand , wenn er auch dessen Sprache nicht
kannte ; allerdings ist der Inhalt dieser Sprache sehr beschränkt,
namentlich bei Darstellung abstrakter Begriffe (z. B . ist für
„Schießen " ein von einem Pfeil durchbohrtes Thirrfell abgebildet ) .
Dennoch wird heute noch die Bilderschrift von modernen Eultur.
Völkern angcwendet im Handel und Verkehr , seitens der Vereine,
auf Denkmälern , in der Pantomime , selbst von Behörden , nament¬
lich aber in der Reklame . (Das allerneueste ist wohl ein Halbmond
mit einem darin aufrecht stehenden Kreuze mit der Bedeutung:
Diese Bücher , Karten usw . behandeln Türkei und Griechenland)
Man benutzt diese Bilderschrift , weil sie weithin sichtbar das
Wesentliche einer Sache kurz und in die Augen springend , selbst
von dem Analphabeten lesbar , darstellt . Der Schrift in ihrer zeit
gemäßen Vollendung — der Stenographie — dagegen ist es mög¬
lich, Gedanken korrekt , rasch und wörtlich wiederzugeben . — Der
Unterricht in der Stenographieschule : Stenographie und Maschinen¬
schreiben beginnt Montag , 3 . Mai , Abends 8 Uhr in
der Lehrstraßschule,  wo noch zu genannter Zeit Anmel¬
dungen entgegengenommen werden.

— „Bock -Ale " . Das allgemein bekannte und sehnsüchtig
erwartete Frühjahrs - Extrabräu der Wiesbadener Kronendrauerei

die beschauliche Thätigkeit deS Möhelabreibens » bei der
man so bequem seinen Gedanken nachhängen kann, und
indem sie mit Inbrunst die Schnörkel des Büffets polirt,
muß sie an die blanken Knöpfe ihres Einzigen von der
vierten Compagnie denken, auf den just um dieselbe Zeit
auf dem Exerzierplätze oder aus den Feldern um die Bier,
stadter Höhe da» erste Donnerwetter herniederpraflelt.
Doch halt ! Beim Bataillonsexerzieren giebt eS keine
Separatrüffel mehr ; wenn ei« Ungewitter herauszieht , so
entladet e» sich gleich über die ganze Compagnie , die sich
dann christlich drein zu theilen hat. Und wenn der Herr
Hauptmann würdevoll die Nase einsteckt, die der Herr
Major aus zweihundert Meter Distanz verabreicht , so zieht
der offizielle Faxenmacher im Schützenzuge eine solche Fratze,
daß zwei Sektionen vor verhaltenem Lachen blaue Gesichter
bekommen. Schon ein alter Römer hat gesagt, es sei ein
Trost , im Unglück Genoffen zu haben. Wenn aber der
Herr Hauptmann oder die allmächtige „ Mutter der
Compagnie " aus derselben Büchse geschmiert werden, wie
der Gemeine Meyer von der berüchtigten vierten Corpora !-
schast, so ist daS kein Unglück, sondern ein wahre - Ver¬
gnügen . Der Meyer ist nichts weniger als klastisch ge¬
bildeter Philologe , aber die Tendenz des alten Weisheits-
sprucheS leuchtet ihm vollkommen ein . seitdem ihm sein Ein¬
jähriger , für den er putzt, die Geschichte mal paffend über¬
setzt hat : ES ist ein Trost im Unglück, Einen genossen
zu haben." Das besorgt er denn auch redlich und wenn
das Exercire » vorbei ist, dann ist auch die Feldflasche leer.
Ehe Minna sich'- versieht , ertönt eS dann unten wieder
auf der Straße Zfchinnera Bummera , bum bum — sie
läßt den Kalbsbraten verbrennen , daS Gemüse überkochen
und fliegt ans Fenster , um mit glänzenden Augen und
rothen Backen sich ihrem Gefreiten zu zeigen, der. bestaubt
wie ein Mchlsack, unten vordcimarjchirt . Justus.

gelangt von jetzt ab wieder zum Ausstoß . Das Bier ist wieder
vorzüglich gerathen und schmeckt vortrefflich , eine Nachricht , welche
die vielen Freunde des Wiesbadener Bock-Ale gewiß mit Freuden
begrüßen werden.

* Eine öffentlich « Schneider - und Schneiderlnnen-
Bersammlung findet Dienstag, den 4. Mai , im „Schwalbacher
Hos " statt . Näheres siehe Jnseratentheii.

WM . M Md Wissenschaft.
— Residenzthater.  Am Sonntag wird dem mit so

großem Lachcrfolg aufgeführtem Schwank „Seine Gewesene"
Suppss reizende komische Oper „Die schöne Galalhes " vorangehen
um den neu cngagirten Damen Frl . Wilhelma (Galathes ) , Frl.
Michetti (Gangmed ) und dem Herren Sieder (Pygmalian ) Ge
legenheit zu bieten , sich in hervorragenden Gesangsparthieen dem
Publikum vorzustellen , die komische Rolle des Mydas stellt Herr
Jordan dar . Am Montag giebt es wieder ein Jubiläum im Residenz¬
theater und zwar „Trilby"  zum 2S . Male . DieS zeigt mehr als
Worte sagen können , den Erfolg dieser interessanten Novität.

— Wicsbbaden,  30 . April . Der kürzlich hier gegründete
„Richard Wagner - Verein"  hielt am gestrigen Abend im
großen Saale des „ Casino " seinen ersten Vereinsabend ab und
wurde das Interesse an demselben durch die Anwesenheit der Frau
Cosima Wagner  mit ihren Töchtern erhöht . Der musikalische Leiter
des Vereins . Herr Eduard Re uß , leitete die Veranstaltung mit einer
Ansprache ein , in der cr aus Zweck und Ziele des Vereins hinwies,
welcher Sinn und Verständniß für das echte Wesen von Wagners
Schöpfungen und seiner Schriften in immer weitere Kreise tragen,
dabei aber auch Künstler wie Franz Liszt , Berlioz gebührend
würdigen wolle . Der musikalische Theil des Abends wurde mit dem
Vortrag der „fünf " Gedichte von R .Wagner durch Frau Reu ß-Belce
eröffnet , welche von Herrn Re u ß vortrefflich begleitet wurde und der
Künstlerin Gelegenheit gab , die Wirkung ihrer kraftvollen herrlichen
Stimmmittel durch gefühlvolle verständnißinnigeWiedergabe zu erhöhen.
Auch die 2 . Programmnummer war eine äußerst gewählte und ge¬
schmackvolle ; sie verzeichnete die Sonate in H -moll von Fr . Liszt,
welche Herr Reuß bei der schwierigen Aufgabe , die der Componist in
dem Werke gestellt , mit vollendeter Technik zu Gehör brachte . Das
hochgeschätzte Künstlerpaar wurde durch wohlverdienten lebhaften
Beifall ausgezeichnet . Der Wagnerverein hat seinen ersten Abend
unter günstigen Auspizien begonnen und darf man hoffen , daß er
bei dem hoben Kunstleben in Wiesbaden ein schönes Feld der
Thätigkeit finden wird.

— Baugers Kunstsalon.  Unsere geschätzte einheimische
Portraitmalerin Frl . B . Bigelius hat soeben ein wohlgelungenes
Brustbild des verstorbenen Rittmeisters Forst zur Ausstellung ge¬
bracht . Die Sonderausstellung des Frl . Ursula Bußler erfreute
sich dieser Woche eines sehr regen Besuches und sind es be¬
sonders eine Reihe Portraits aus der hiesigen Gesellschaft , welche
durch ihre Aehnlichkeit und Charakterisirung lebhafte Anerkennung
finden . Schließlich können wir noch miltheilen , daß es Herrn
Kunsthändler Banger gelungen ist, die „Ehristusausstellung"
für hier zu gewinnen und wird derselbe in der ersten Hälfte dieses
Monats zur Ausstellung gelangen.

An * der Umgegend.
X Eltville , 29 . April . Unter allgemeiner Theilnahme der

Bewohner unserer Stadt , wie vieler auswärtiger Leidtragender
wurde Herr Dekan Schlitt  heute zu Grabe getragen . Sämmt-
liche hiesige Vereine , sowie die verschiedenen Körperschaften nahmen
geschloffen an dem Zuge Theil . Die Kapelle der 27er Artillerie,
der „ Cäcilienverein " und der „Liedcrkranz " erhöhten durch ihre
Vorträge die Leichenfeier . Die Lcichenpredigt hielt Herr Prälat
Dr . K e l l er « Wiesbaden , während Herr Domkapitular Walter
Limburg die Bcgräbnißfunktionen vornahm . Irdische Schätze hat
Herr Dekan Schlitt nicht hintcrlassen , er opferte Alles für die
Armen.

8s Hattenheim , 28 . April . Der hiesige Landbriefträger
Kaiser fand auf dem Wege von hier nach Eberbach in einem Brief¬
umschlag zwei Einhundert - Markschcine.  Derselbe
machte alsbald der hiesigen Polizeibehörde davon Anzeige.

M Mittelheim , 30 . April . An Stelle des verstorbenen
Geistlichen Rathes Hrn . Pfarrer Nicolai  kommt Herr Pfarrer
D r . R e n tz von Nastätten hierher und wird am 15 . Mai in sein
Amt eingesetzt werden . Anläßlich der Einführung des neuen
Pfarrers in sein Amt soll eine größere Festlichkeit geplant sein . —
Die Arbeiten an unserer Gemeindcwasserleitung machen derart
rasche Fortschritte , daß dieselben beinahe bis ins Gebiet des Ortes
fcrtiggestellt ist. Die Arbeiten im Orte selbst werden nächster
Woche in Angriff genommen und werden voraussichtlich in 4 — 5
Wochen beendigt sein . Die Arbeiten werden von der Firma Ohlg
u . Co . aus Zweibrücker , ausgeführt . Es ist dies diejenige Firma,
welche auch die Wasserleitungen in Hallgarten und Winkel gelegt
hat . Nach dem Fertigstellen der hies. Leitung soll diejenige von
Geisenheim in Angriff genommen werden.

X St . Goarshausen , 28. April. Die Burg Katz  ging
durch Kauf zum Preise von 24 .000 Mark in den Besitz des Land
raths Berg  Hierselbst über . Der neue Besitzer hegt die Absicht,
die Burg ausbauen zu lassen . Die Kosten hierfür sind mit
100,000 Mark in Voranschlag gebracht , wobei auch die Neuanlage
eines fahrbaren Weges nach der Burg mit berechnet wurde.

8t . Bad Homburg . 30 . April . Am 1. Mai findet die
offizielle Eröffnung der Saison  statt . Schon seit
dem 15 . April ist ein Theil der Hotels und Pensionen geöffnet
und von Curgästen besucht . U. A . sind Se . Exc . General der
Infanterie von Goltz nebst Gemahlin , Exc . General Steinhauson,
Lord und Lady Burton hier eingctrosien und Se . Exc . der Kriegs
minister von Goßler nebst Familie verbrachte seinen Urlaub in
unserem Bade . Anmeldungen und Anfragen für die Saison laufen
in täglich wachsender Zahl ein und das herrliche Wetter der letzten
Tage hat den Passanten -Vcrkehr sehr belebt . Für Magen - und
Untcrlcibsleidende bewährt der Elisabethenbrunnen seine stets zu
nehmende Anziehungskraft . Die Curverwaltung versendet auf
Anfragen gern gratis Prospekte und Broschüren , die über alle
Verhältnisse hier Auskunft geben . Die Preise für Wohnungen und
Pension sind mäßig ; volle Pension ist von 5 M . an , Zimmer von
8 M . pro Woche erhältlich.

TS. Flörsheim a . M ., 28 . April . Ein Händler , welcher
eine Frau und sechs unmündige Kinder vor einiger Zeit böswillig
«erlassen und in bitterer Nolh zurückgelaffen hat , wurde in Schier-
iein auf Requisition der Staatsanwaltschaft verhaftet.

? Hachenburg , 30. April. Seit gestern ist der hiesige
Landesbankagent  P . spurlos verschwunden . Derselbe hatte
mit dem Agenten zu Rennerod Verhältnisse halber tauschen müssen,
heute sollte die Kasse übcrg -bcn werden , Gestern bemühte sich der
P . vergebens , Mittel zur Deckung des Fehlbetrags  an-
zulcihe » , scildcm ist er fort . Das Defizit soll nach eigenem
Gcständniß des P . 17,000 Mk . betragen , als Herr Landesbank¬
rath Keßler den Kassenschrauk öffnen ließ , fanden sich darin nur
wenige Pfennige.

Bom türkisch-griechischen Krieg.
Wiesbaden , 1. M-i.

Man nimmt trotz der keaeu Meinungsäußerung ceS
neuen Kaüiuet » io Athen an , daß rs die Griechen nicht
zu einem türkischen Vormarsch auf Athen kommen kaffen,
sondern den Krieg alsbald beendigen werden . Auch in
Konstantinopel erwartet man ein baldiges Ende des Kriege - ,
ohne daß man auf die Bemühungen der französischen Re¬
gierung bei der Pforte zu Gunsten Griechenlands beson¬
dere Rücksicht nimmt . Unter den Mächten soll schon ver¬
einbart worben srm. die Rückkehr zum Status quo ante
in Griechenland und Kreta sei durchaus nothwendig . Eine
Vermittelung soll jedoch nicht ongeboten werden, bi- sie
nachgesucht werde, dann aber soll sie von der Rückberufung
deS Oberst Vaffo » von Kreta abhängig gemacht werden.
Der König soll erklärt haben, er werde für die Abberu¬
fung deS Obersten niemals zu haben sein. - - Die türki¬
schen Geschwader haben den Auftrag , die griechische Flotte
bei Joloniki aufzusuchen und anzugreifcn . — Infolge der
Niederlagen ihrer Truppen haben sich mehrere höhere
griechische Offiziere auf dem Schlachtfelde erschossen. —
Infolge der türkischen Siege verhalten sich die kleinen
Staaten im Norden der Türkei anhaltend ruhig.

Vom Kriegsschauplatz liegen heute folgende Mel¬
dungen vor:

Paris , 1. Mai. Nach einer Meldung des„Gaulois"
sei der Sultan  infolge der theffalischen Siege von
Zuversicht zu der Kraft der Türkei erfüllt und entschlossen,
seine Suzeränetät in Aegypten in wirksamer Weise
deltend zu machen. Der Sultan sei hierbei der Unter¬
stützung mehreier Großmächte sicher. — Demselben Blatt«
zufolge hat R a l l i offiziös kundgegeben , Griechenland
würde die Vermittlung Eukopas dankbar annehmen.

Kanea , 1. Mai. Wegen der andauernden Beun¬
ruhigung des Weges von Suda noch Jzzedin
durch die Insurgenten  wurde gestern zum Zwecke einer
Demonstration ein gemeinschaftliches Truppen¬
corps mit Musik  den Weg entlang gesandt. — Die
Compagnie de- 8 . französischen Linienregiments ging auf
einem Transportschiff ab.

Saloniki , 1. Mai. Die Stadt ist wieder
ruhig.  Die griechische Flotte ist nach SkiatoS  zu>
ruckgekehrt.

Constantinopel , I . Mai , AbdS . Auf direkten Be¬
fehl des Sultans ist General Grumbkow Pascha
soeben vom KriegSschauplatz abberufen  worden

Athen,  1 . Mai . Die Demonstrationen
gegen das Königshaus dauern fort . Die
Kronprinzessin  wurde heute bei einer Ansfahrt
öffentlich insultirt.  Die Hofkutscher tragen,
um nicht aufzufallen , keine Livree mehr , die Hofwagen
habe » keine Wappen mehr . Auch die Hoflieferanten
entfernen die königlichen Wappenschilder.

Selrmamm unb letzte llmMtca.o Karlsruhe, 1. Mai. DaS Begräbniß
deS Prinzen Wilhelm von Baden  fand heute
Bormittag bei strömendem Regen statt. Um halb 10 Uhr
begann ein TrauergolteSdienst in der Schloßkirche, an dem
fämmtliche Mitglieder der Großherzoglichen Familie , sowie
die von auswärts erschienenen fürstlichen Personen theil-
nahmen . In dem Trauerzuge schritten dem Sarge zunächst
Prinz Max von Baden und der Erbprinz von Anhalt,
dann kamen der Großherzog und Prinz Friedrich Leopold
von Preußen , Großfürst Nikolai von Rußland u. s. w.
Eine vieltausendköpfige Menge bildete Spalier . Der Trauer-
zug, den eine Abtheilung Leibdragoner und eine Abthei¬
lung Infanterie eröffnete . erreichte um 12 Uhr daS
Mausoleum , wo die Beisetzung nach kurzer Andacht
stattsand.

D Zürich , 1. Mai, Nachm. Hier wurde soeben
ein Fabrikant  von einem seiner Angestellten er¬
schossen . - Der Thä er wurde verhaftet.

<$ Brüssel , 1 . Mai . Die belgische Regierung
veröffentlicht eine Kundmachung, worin die Strafver-
f o l g u n g aller belgischen Unterthanen angeordnrt wird,
welche sich an dem griechisch. türkischen Kriege betheiligen
sollten . Die Kundmachung ist gegen di« Abreise belgischer
Freiwilliger nach Griechenland gerichtet.

ZK London , 1. Mai. Die Prinzessin von
Wales  hat an den Lordwajor von London ein Schreiben
gerichtet , in welchem sie vorschlägt , während der Jubilä¬
umswoche die Bettler und Elenden in ihren Behausungen
mit Mittageffen zu versehen , und regt an, zu diesem
Zwecke durch eine Subskription 100,000 Pfund aufzu¬
bringen.

Barcelona , 1. Mai . Der Madrider oberste Gerichts¬
hof verurtheilte fünf Anarchisten zum Tode.  Die¬
selben sollen morgen hingerichtet werden.

Briefkasten.
f,hr,, ™ ?,*** * ? * a  Biebrich . Wir haben Vor.

^ ble  Unregelmäßigkeiten in der Zustellung
k, ™ sln *» k8 ,? on  J C? t ab  vermieden werden . Wir eröffnen

'ine Filiale , in welcher außer Abonne-
m nts -Bcstellungen auch Inserate cntgegengenommcn werden.

Wetter für Sonntag.
. „ dürfte für morgen kühles , meist trübes , theilssich aufhertern-

geschloffw" CnUftttCn,fin- Auch sind Niederschläge nicht au».
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Kandel «nd Verkehr.

§§ Mainz , 30. April. Getreide war während der Woche,
wie auch am heutigen Markte in schwacher Frage und Preise ohne
erhebliche Aenderung . Wir notiren : Weizen (hies.) M . 17 .25 bis
17 .50, Weizen (fremder) M . 17.00 bis 18.80, Korn (hies.) M . 13.-
bis 13.25 , Korn (fremdes) M . 13.25 bis M . 13.50 , Gerste Psälzer
M .16.— bis , Franken M . — bis —, Ungarische M . — bis
—.— M ., Hafer M . 13.— bis 14 .50 , Mixed Mais M . 8.60 bis
8.75, Rüböl rohes M . 27.— bis 27 .25 , gereinigt 28 .50 bis 28.75
ohne Faß , Kohlsamcn M . 25.50 bis 26 .50 , Mohnöl 46;— bis —. ,
Repskuchen M . 105.— bis 110.

X Lorch a . Rh ., 29 . April . Weinversteigerung
der Gräflich von W al d e r d o r f f ' schen  Weine . Es galten
1895er je 1 Halbstück M . 590 , 540 , 590 , 660 , 530 , 600 , 620.
580 . 540 , 680 , 550 , 730 , 630 , 670 , 650 , 650 , 700 , 700 , 800,
660 , 660 , 700 , 660 , 660 , 690 , 670 , 690 , 740 , 810 und 870 per
Halbstück. 1893er 2 HalbstückM . 660 und 740 per 1 Halbstück.
Gesammterlös für 16 Stück Wein M . 21,220 ohne Faß , 1 Halb,
stück 1895er ging zu dem Gebote von 980 Di . zurück. — Bei der
Anschluß-Versteigerung des Fräulein F e n d e I aus Lorch wurden
erlöst für 1896er 1 Stück M . 370 , 1 Stück M . 590 , 1894er
4 Stück M . 709 , 760 , 760 und 870 per Stück, 1892er 1 Stuck
M . 930 , 1 HalbstückM . 550, 1893er 1 HalbstückM . 620 . 1895er
7 Stück M 1010, 1030 , 980 . 1080 . 1030 , 1220 und 1160 per
Stück, 4 Halbstück M . 560 , 560 , 610 und 640 per Halbstück,
1 Viertelstück M . 450 . Gesammterlös M . 16,480 ohne Faß.
9 Stück und 2 Halbstück 1896er wurden zurückgezogen._

Jntereffirt Sie
ein erstklassig elegant gebautes Fahrrad, so besuchen Sie das
Rheinisch .© F ahpradL -Vorsandthaxis
da finden Sie

Ueckarsulnrer Pfeil-Räder,
AUiarice-Werke-Räder(System american)
englische Hrrmber-Räder,
amerikanische Spaldirrg-Räder

Auszug au»  dem CivilstandsRegister der Gemeinde
Biebrich.

Geboren:  Am 18. April dem Tagl . Wilh . Jstel 1 T . —
19. dem MesserschmiedemeisterGustuv Gorbahn IT . — 20. dem
Tagl . Heinrich Peter Thorn IE . — 21. dem Gärtner Wilh.
Brandscheidt IT . — 2ß.  dem Gärtner Johann Burkhardt IS . —
25. dem Tagl . Georg Schieradin IS . — dem Tagl . Theobald
Jahnen IS . ,

Proklamirt:  Der verwittwete Schremer Franz Kirchner
und Elisabethe Hegmann , beide zu Schierstein . — Der Taglöhner
Peter Aug . Bolleßen und Katharine Müller , beide hier. — Der
Fabrikarbeieer Heinrich Friedrich Stell und Anna Maria Baldus,
beibe hier. — Der Schreiner Joh . Karl Philipp Höhle und Margarethe
Rauch, beide hier. — Der Kaufmann Karl Heinrich Greger und
Charlotte Margarethe Klara Hofsmann , beide hier.

Verehelicht:  Am 24. April der Maurer Phil . Emmelhemz
zu Frauenstein und Regine Elisabethe Scilberger , hier.

G e st o r b e n : Am 21 . April Gg . Wilh .. Sohn des Tag-
löhners Gg. Metzger, alt 4M . — 22. Anna Elisabeth , Tochter
des Taglöhners Wilh. Heinrich Jung , alt 4M . — 22. die Wittwe
des Taglöhners Bäl . Klee, Anna geb. Hale . — 23 . die Ehefrau
des Tünchermeisters Adam F - tz, Marie Elisabethe Henriette geb.
Schuster. — 24. Anna Franziska , Tochter des Taglöhners Wilh.
Gruber , alt 5 M . — 27. der Taglöhner Val . Keil, alt 69 I . —
28. Elise Seibel , alt 14 I . _

u. a. m.
Wiesbaden. Jahnstraße 8,

Reparaturen u . Neubau . Eigne Patente. — Eigne Vernickelung^^
|Öjir Große Ausstellung in Ersatztheilen und Utensilien.

En gros . ä En det ail.
Speeialrtät : Damenräder . “=2EZ3T.

Große geschlossene Radelbahn mit Hindernissen an der Schiersteinerstraße rechts 3a steht zur^
fälligen Benutzung offen. 1

Mdel und Betten FSSZSS 8*»

Grosser internationaler
Athleten-Wettstreit.

Sonntag , den 2 . Mai er. hält der Athleten-
Club „Germania " in der Turnhalle Hellmund¬
straße SS einen

2. großen internationalen

MleteMettftmt
mit darauffolgendem8 A L L

ab. An diesem Wettstreite betheiligen sich die besten
Kräfte des deutschen Athleten-Verbandes, sowie Meister¬
schaftsstemmer und Ringer.

Eintritt : pro Person SO Pf.
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

3796 Der Borstand.

zu billigsten Preisen in bester Ausführung. Uebernahme
completter Ausstattungen von den einfachsten an.

Ausstellung von Musterbetten
mit Seegräs-, Wall-, Copoc- und Roßhaarmatratzen.

Seegrasmatratzen von Mk. 10 an,
Deckbetten
Kissen
Sophas , prima gepolstert
Divans mit hochfeinem Bezug
Bücherschränke
Schreibtische
Ausziehtische
Kleiderschränke

Weitgehendste Garantie.
Eigene Werkstätten.

Preislisten und Kostenanschläge gratis und franco.
Möbel - und Betten -Lager

von
A.  Seebold.

Marktstraße 9 , neben dem Königl . Schloß.

Bo .bons,
Rocks Drops ,Eiszucker,Croquant,Cachou ,Lebenswecker,
Seidenkissen , Cäcao-, Schweizer-, Japaner -Melanche etc.

per Pld . n«r 80 Pl 'g. 3567
Filiale : W . Berger , Filiale:

MauritiUSStr . 10 Lux. Hoflieferant Del aspeestr . 9
Gegründet 1827. Bärenstrasse 2 . Fernsprecher 73.

12 ..
4 ..

30 ..
40 ..
48 ,
30 .,
22 ..
14 „

Solide Arbeit.

und sonstig«

Hort-Anzüge
(auch für Damensport)
werden chic angesertigt bei /

J. Riegler,
Wien. Schneider,

Langgasse 43 . 1 . Et.
- 310*

IlaschenSier-Kandkung
von

W. Hohmann, Wiesbaden,
23 Römerberg 23,

empfiehlt die anerkannt vorzüglichen, garantirt reinen
Export - nnd Lagerbiere der Mainzer

Actien Bierbrauerei
! in hell und dunklen Qualitäten bei stets frischer Füllung
| und billigster Bedienung.

Lieferung frei ins Hans . 380
- WM- Wsederverkäufer erhalten Rabatt.

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient, ist Geld gespart.

Kornbrod
aus reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht. 34 4 lg-,

gemischtes, helles Kornbrod 36 Pfg ., Wetstbrod 40 Pfg.
Weizenmehl:

Bliithenmehl 5 Psd. ü 17 Pfg.. Vorschustn,ehl5Pfd . k16 Pf.
Kuchenmehl 5 Pfd. a. 14 Pfg.

Ringäpfel Pfd. 38 Pfg., 5 Psd. 32 Pfg., Kaisergtle « 10 Psd.-
Eimer M . 1,90 , feinste Zwctschenmarmelade lOPsd .-Eun.
M. 2,35, feinste Obstmarmelade 10 Psd.-Enner M. - ,50.

Prima Kernseife Psd . 23 Pfg ., bei 5 Psd . 22 Pfg.
Salatöl per Schopp. 40 Pfg., Rüböl perschoppen - 8JßtS-
Garantirt Reines Schweineschmalz 45 Pfg -, 5 W - 42 ^9-
In der Lebensmittel Consumhalle Wiesbaden,

Jahnstraße 2._ 304iL

Georg Ockel,
Schulgasse 13 . Hulmachtr , Schnlgasse 13.

Empfehle mein Lager in

Hkirm- »»>Kmdktihiilm md Wtzc»
in großer Auswahl z» den billigsten Preisen . 8030

Alle Reparaturen schnell und billig.

_ —^  i Elegante Herren -Anzngeß
rH- (iefert nnd)  Mgvß von 40 Mk. an, Confirmandcn - ft

Lchlll-Äkrtik-DelsiiherMSskiljse
Sterberente 6V « M . Mitgliederstand : 290«

Ausnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 10. sowie der Käst en¬
dete Noll -Hussonq . Oranienstraße 25. 380

Die wegen ihrer ungewöhnlichen Größe so
sehr berühmten

Walserwecke
sind allein bei Herrn Bäckermeister vuderua
Riehlstraße 4 erhältlich. 3°78

Maaß von 40 Mk . an , Confirmandcn-
Anzüge von 28 Mk . an *

ich weder Ladenmiethe. noch Zuschneider zu zahlen H
y habe, bin ich in der Lage gute Stoffe , beste Arbeit Hl — -

[ft liefert

M Da

^ 6b. flevbsel , Schneidermeister, ^uisenstr . 18, II e»
V «LL' Feinste Referenzen ans Wunsch zur Verfügung . [fl

Schuhlager - und Reparatnrworkstätte
6 Grabenstraße6 Kölsvl », 6 Grabenstraße 6.

Herren -Sohlen und Absätze 2.70 M Fraucn -Sohlen und
Absätze 1.90 M . Gutes Material . Jede Sohle trägt ein Stempel.



Seite 2. Sonntag Wiesbadener Oenernl -Auzeiger.

10
„Wiesbadener Henerak-Atizeiqers"

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbadeii)
Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

fösT nur 10 Pfg . -igjj
Stellensuchenden aller Berufsklaffen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller emgelaufenen Anzeigen, in denen offene
stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26

Mittags 12 Ubr gratis verabreicht

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ «-❖♦❖♦❖❖•fr
Offene Stellen.
Männliche Kersonen.

Tüchtige
Accidenz- und
Jnseratcnsetzer

finden sofort Stellung in der
Druckerei des

tükÄÄnki fieniniMtezelgeii

Lchllkidcrlehrliu
gesucht, Wellritzstraße3. 84*

SchneiderleyrLing
wird angenommen, bei Carl
Schmidt, Röderstraste 20. 531

10 —13 tüchtige

TlinämgMlfen
auf dauernde Arbeit gesucht
296* Adlerstraffe 23.

«i» Bnrbtr Liuschk
zesucht Oranienstraße 34,
Flaschenbicrhandlung. 334*

Wt.Wlhknsl-uejder
gesucht Platterstr . 4.  - 336“

1 Wochenschneider
gesucht Friedrichstraße 43. 87*
(Km Wocycnschncider für
v-y dauernd gesucht. 147*

_Luisenstraße 15.

Ein Mann
äum Schneppkarrensahren
gesucht
259* Blücherstraste 18.

Ein Köckerlehrling
gesucht. 670
_Wrechtstraße 27.

Bi«3wt 5  K..L
erlernen will, wird gesucht.
277* Wörthstraffe 10.

Schlosserlehrling
gesucht, 630

K. Schütz, Schachistraße 11.

2. Mai 1897 No. 102.

lBuchbinderlehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht,
Joseph Link, Buchbinderei und
Bildcrrahmengeschäft, 99

Früdrichstraße14.

Wagnerlehrling
gesucht von D. Ackermann,
Wagnermeister, Helenenstr. 12.

Werbliche Personen.
tüchtige Hotelküchen.

eV-****J *- mädchen. Lohn 18
bis 20 M. Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stelleu -Büreau Lang,
Marktstraffe  11.

Tüchtige, zuverlässige

ür feine Damen- und Bettwäsche
gesucht 356*
I . Lilienstein , Webergaffe 23.

Lackircrlchrlmg
kann eintreten
499_ Bleichstraffe 13.

I
Ein braver

^ u n g e
am liebsten vom Lande kann unl.
günstigen Bedingungenbei freier
Kost ttnd Logis das Lackirer-
geschäft gründlich erlernen. Off.
unter 8 . 24 an d. Exp.  269*

ßatlterlchrling
gesucht Helenenstraße 25. 279

Lehrling
sucht gegen Lohn 575
I*. «I . Fliegen , Kupferschmied

Gute Arbeiter ges.
Ar. Wagner , Schneidermeistr.,

Hellmundstr. 19. 736
Ein kräftiger

Kärtnerteyrling
Sg'T 'p.'S .fffva?
ilasmalft-ltiitliui

b» John. 324*
beschickter und zuverlässiger

Junge
für meiue Apotheke gesucht.

W  Luisenstr . 2,320 Wiesbaden.
Sauberer

Laufbursche
SÄ » * "

Heizer
Maschinist
iaJ 1- ^uf dem städtischen
Wasserwerk am Schläferskopf
wird zum sofortigen Eintritt ein
u» Hnzer u. Maschinist ge-

E . & o " “  Schlosser erhall.
®orjug. Zu melden bei dem
UnternehmerI . Gr. D. Brön
Wasserwerkb. Wiesbaden. 44

Ein Lehrling
ges. W . Hartmann , Drechsler,
Hellmundstr. 41, Hth. 1 Tr . l. 4fl5

Kraft . Küferlehrling
gesucht, bei C a r l W a g n e r,
Sonnenberg , Gartenstraße 4.

Ein braver

Lehrling
sucht Karl Koch, Spengler und
Installateur, Ellcnbogengaffe5.

Kmi«
Kr«mtgrltliche«

Für mein Colonial, u^
Delikat̂ sen-Geschäft suche einenLehrling
A . Nicolai , Wiesbaden. 343*

Si-mnerlchrlW
ges. Rheinstroße 37. 631

SWSWiis'
gesucht, A. Kelle  r . 69*

Ellenb oaenaasse7.

Schucidcrlehrimq
sucht Ehr Flechsel,
b6l* Luisenstr. 18, 2.

im Rathhaus.
Telephon-Anschluß19(Rathhaus).
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
1 Barbier
2 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
2 Gärtner
1 Gelbgießer
2 Glaser
2 hausburschen
1 Küfer
4 Lackirer
1 Maler
2 Sattler n. ausw.
1 Schlosser
2 Schmiede
2 Schneider
3 Schreiner
4 Schuhmacher
1 Spengler
2 Tapezierer
2 Tüncher
1 Vergolder
1 Küferlehrling
1 Dreherlehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Spenglerlehrling
1 Wagnerlehrling
1 Schreiner-Lehrling
1 Maler-Lehrling
1 Buchbinderlehrling
1 Barbierlehrling
1 Friseurlehrling

Arbeit suchen:
8 Installateure
2 Köche
4 Krankenwärter
2 Kutscher
1 Maurer
1 Wagner

»'"̂ "■Köchin,
die Hausarbeit macht, und Haus¬
mädchen, die perf. näht, gesucht
Taunusstr aße 2, 3.  349*

Ei»

Küchen mädchen
| auf sofort gesucht

„Hotel Hahn ."
1362* Spiegelgasse 15.

Lehrmädchen
für Damenschneiderei gesucht'
657 Langgasse 43, 2 St.

♦ Lehrmädchen |
aus achtb. Familie für die ♦
Manufactur-Branche per X
gleich ob. 1. April gesucht. 5

^ Joseph Haas, Michelsb. 4. ♦

Ein Mädchen
!kann das Klcidermachen und Zu-
Ischneiden unentgeltlich erlernen.
Näheres Delaspeestraste 3,
im 4. Stock.  _ 375*

Ein ordentliches sieißigcs
Mädchen,

welches etwas Kochen kann,
sofort gesucht, Schulgasie 5.

Hch suche 3 Köchinnen!
(! ) Lohn 35 —50 Mk..
1 Haushälterin und
3 Knechte. 1 Kellner
sucht Stelle . Weyers Bureau
Eltville. 386*

ädchen vom Lande bei
hohem Lohn gesucht. 232
Adlerstr. 18. Möbelgeschäft.

Dörner's
l.Central-Bureau,

7 Mühlgaffe 7,1 . Etage.
Suchte 1 tüchtige Küchen¬
haushälterin Hotel 1. Rgs.,
bessere Mädchen zum Weiß¬
zeug für Hotel, 4 gute Herr¬
schaftsköchinnen, 6 Restau¬
rationsköchinnen, 2 Köchinn.
für Pension, 4 Kaffee- und
2 Beiköchinnen» 4 bessere
Kindermädchen zu größeren
Kindern, 2 einfache Bufftt-
fräuleins, 4 Servtrfräuleins,
10 Alleinmädchen, 20 M.,
10  einfache Hausmädchen,
20 M. u. 6 tücht. Küchen,
mädchen 25 Mk. Eintritt
sofort und 1 Mai.

Wals-Achims
für Kraue»

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen-Vermittelung
unter Aufsichte. Damenkomitees.
Telephonist(bis nach Mannheim).

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Stellung finden
Abtheilung I:

Jyüt Dienstboten  und
Arbeiterinnen

.^ »errschasts -, Restanrations-
t+f  und bürgerliche Köchinnen.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

[Stellengesuche
Männliche Personen.

jJJelieb. Bureau- oder Vertr.-
<27 Stelle von solid, geb. Mann
Mer, ges. Ausp. besch. Offert, u.

[A- 29 an die Erv._ 342*
Techniker

sucht Stellung gegen 70 Mark
monatliche Vergütung. Off. unter
R. 33 an d. Exp, d. Bl.  353*

Tüchtiger

Weibliche Personen^

Lehrerinnen-'
Verein

fürMassan.
Nachweis von Pensionaten,

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstratzc 65 , I.

SprechstundenMittwoch «.
Samstag 12 —1.

Ardcks-Nchmis
für Frauen

imRathhaus.
Unentgeltl. Stellen-Vermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten «nd
Arbeiterinnen.

mnger Mann,
30 Jahre alt, ca. 12 Jahre
in erstenParsümeriegesüäften
Englands als Verkäufer
lbätig, daher der englischen
Sprache mächtig, sucht S« | Oa II .
l-gentlich dauernde Stellung SiellUNO SUChen
als Verkäufer, Reisender>
oder dergl., am liebsten in
einem Geschäft Wiesbadens,
Branche egal. Gcfl. Off
unter A. K. 100 an die
Expedition. 589

selbst ständige Allein-, best.
| Haus-, Kinder- u. Küchen-

mädchen für hier und auswärts
auf sofort.

W » tz-, Wasch . » . MonatsV  tränen.

Abtheilung II:

Perf.Kiichenhaushälterinnen
mit prima Zeugnissen für Hotels
1. und 2. Ranges.

Wäschebeschlieffrrinnen mit
best. Zeugn. aus 1. Hotels.
Bnreaufränlein f. Hotel.

Kinderfräulein , Kinder¬
gärtnerinnen » Kinder ■
Wärterin u. dw. S tützen.

Junges

Mädchen
per sofort oder 1. Mai gesucht
166* Röderstr . 6 . 1. St r.

Ein junger
Man n,

welcher die doppelte Buch¬
führung versteht, sucht pass.
Stellung . Off . unter F. 20
an die Expedition. 6 14

Oberkellner,
Zimmerkellner, Restaurations- u.
L-aalkcllner. sowie Chefs. Aids,
Kutscher, Diener u. Hausburschen

empfiehlt̂' ^ ”rima  Zeugnisse
iiörner ’s

Ierstes Central -Bureau,
Mühlgaffe 7 . 1. Etaae.

Abtheilumg II.
junges , gebildetes Mädchen
X) Waise, aus s. g. Fam. mit
Wissenschaft!. und häuslich. Aus»
bildung s. Stellung z. Stütze u.
Gesellsch., in gut. Hause, ohne
gegens. Vergütung.

l ^ eb. f. Mädchen , d. franz,
'S  u . span. Sprache mächtig,
sucht Stelle zu groß. Kind., zur
Gesellsch. einer Dame oder in ein

[fein. Geschäft.

L^ ausdamen u. Gesellschaft.,
ST  Krankenpflegerinnen, Erst¬

wärterinnen, Verkäuferinnen jed.
Branche, Kinderfrl., Stützen und
perf. Jungfern , alle mit besten
Zeugn. u. Empfehlungen.

Näh . durch den Director
der Anstalt , der täglich
zwischen 10 und 1 Uhr
im Borstandszimmer des
Bureaus im Rathhaus zuIvrechen ist.

Mädchen
können das Kleidermachen gründl.

| erlernen Nerostr. 33, 1. St . 703  [

Kan|itm Pfätrip
gesucht. Näheres Moritzstr . 8
im Laden._734

[Zum frrtjrlanstriup
| eine zuverlässige Person gesucht.
Wo? sagt die Exp, d. Bl. 334

süchtiges Mädchen m.
^ gut. Zeugn. i. bürgerl.
Haushalt zum 1. Mai qes.
Moritzstr. 72, Part . 316
/Liinc ältere reinl . Person

zur Führung eines Haus¬
halts nach Biebrich gesucht. Näh.
304* Römcrberg 23 , 3. St.

Alleinstehende
Fra«

oder gesetztes älteres
Mädchen

zur selbständigen Leitung
eines kleinen Haushaltes
gesucht. Offerten unter A. 12
an die Expedition dieses
Blattes. 380
junges , unabhängiges

Mädchen für Monakarbeit
gesucht Frankenstraße14. 727

Kranes Mädchen
zu Kindern und i„, Haushalt
gesucht, Zimmermannstr. 1,2 St . l

Gesucht ein tüchtiges 872*

Mädchen
für Küchen- und Hansarbeit.
Blücherstraße 18, 2 Tr . rechts.

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Steingasse2, 3 Tr . rechts.

Junges Mädchen
welches etwas nähen kann, sofort
gesucht Joh . Blomer , Neu-
gasse1, 2. Stock. 249*

^Sillen - und Rockarbei-
^  terinnen für dauernd,sowie
Lehrmädchen gesucht 291*

Schlichterstraße 11, 1. Sk.

2 MrmäMm
für sofort gesucht, bei Fräulein
Edling, Bertramstraßc4, Part, l.

Tin Mädchen
kann das Kleidermachen unent¬
geltlich erlernen, Näh. 312*
Dotzhcimerstraße6, Hth. 1 Ht .l.

Ig. Mann
18 Jahre alt. mit allen Eompt-
Arbeiten betraut, sucht baldigst

Stellung.
Offerten beliebe man unter

H. A. 12 in der Exeped. dieses
Blattes niederzulegen.  612

, Junger Drogist
m hiesigem Geschäfte gelernt,
sucht Stellung woselbst ihm
Gelegenheit geboten, gegen
geringes Saloir , sich jn

ISchriftlichen Arbeiten auszu¬
bilden. Gefl. Offerten unter
A. II. 100 Postlagernd,

I Postamt 3. 7Zg
verhetrathererMann

37 Jahre alt, welcher Cantion
stellen kann, sucht einen

DertmmülspvllM.
!Offerten erbeten unter W . 8 . 2
an die Exped. d. Blattes

Junger iltaun
sucht auf einem Bureau irgend
welcher Art paffende Be¬
schäftigung.

Gest. Off. unier 6 . 8 . 7
[a. d. Exp, d. Bl . 605

Melligmfer
verh. Mann , im Besitze
eines Hansierscheincs für
das deutsche Reich, sucht
passende Artikel zum Ver¬
trieb. Gefl Offerten unter

« . an die Expedition.

Dörner's
l.Central-Bureau,

7 Mühlgaffe 7 , l. Etage.
Empfiehlt und Plazirt stet»

. das beste Dienstpersonal jeder
Branche, männlich und weiblich,
für hier und auswärts , gegen
hohen Lohn._

H.tz»iue junge Frau sucht
Mouatstelle für einige

Stunden Mittags und Abends
einen Laden oder Büreau zu
reinigen. Näh. Helenenstraße 12,
HnUerĥ^ ci Frau Enk . 217*

* kl» lg*. . ,
Tochter einer Lehrer- Wittwe,
15 Jahre alt, gesund, gm er¬
zogen und von freundlichem Be¬
nehmen wird sofort oder 1. Mai
Stellung bei einer cinzes Dame
oder kleinen Familie gesucht.

Offert, unier fc. Bf. 88 post.
agernd Wiesbaden erbeten. 276*

Gkbildktks IriiülriF
mk vorzüglichen Zeugnissen, sucht
Stellung zur Führung des.
Haushaltes einer einz. Herrn
od-r als Hausdame. Näheres
Lebrstraße 11, „Hcimatb". 218*

Hm Mädchen
aus guter Familie, welches auch
gute Zeugnisse besitzt, sucht Stelle
als Zimmermädchen oder als Be¬
schließerin in Hotel od. Bad haus
Zu erfragen Röderstraste 25,
Hinterhaus 2. Stock. 357*

Besseres ruhiges

welches zu Hause schlafen kann,
zeucht 385

Wcllritzstraste 30,
2. St . links.

Ei» snkfl. Kedihk»
welches Liebe zu Kindern hat,
und alle Hausarbeit versteht, findet
Stelle Schwalbacherstr . 7,
Scitb. bei Reine mc r. 723

, Für einen braven Junge»
aus achtbarer Familie wird in

seinem feineren Hotel eine

Kehrlirrgs stelle
als Kellner gesucht. Näheres
352* Feldstra, ;c 13 im Laden

Ein ordentliches
M äd che n

für alle Hausarbeit gesucht. 370*
Heriuanustraße1.

.Junge *' Mann,
welcher seine Lehrzeit auf einem
kauft». Bureau beendet hat, sucht
— ev. als Volontär — zu feiner
weiteren Ausbildung bdlbigft
Stellung. Offerten unter 58.30
an die Exped. 646*

von außerhalb sucht Stellung in
kleinem Haushalte. Näh. 371*
Schwalbacherstraße 51, Entresol.

FMesichtSpickcl . Firmen,Mit.
. fffcr' Rd-he. Kupfernasen,

id/iicil unb rabit'al Zu beseitigen.
9172 — Sonmicrsprosse » sicher
u. grdl. zu entfernen. M. 2.50.
Frko. g g. Brief»,ark. od. Nach,,.
Garantie für Erfolg u. Uuschüd.
lichkeit. Glanzet, de Dankschreiben.
Reichel. Special, f. Hautpflege.
Berlin 33 180b
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Behörden etc.
Königliche Regierung, Luisenstrasse 13 u. Bahnhofstrasse 15,

bis 1866 nassauisches Ministerialgebäude . Die weiteren
Bureaux der König! Kegierung befinden sieh Rheinstr . 27.
Reg.-Präsident von Tepper -Laski.

Kaiserliche Post, Rheinstrasse 25, Schützenhofstrasse 3,
Taünusstrasse 1 und Wellritzstrasse 44. Geöffnet von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von 8—9 Uhr
Morgens und von 5 bis 6 Uhr Abends . — Abfertigungs¬
stelle der Briefträger und Zeitungsstelle Luisenstrasse 8.
— Packetannahmestelle Luisen strasse 10: Packetausgabe-
stelle Luisenstrasse 1 8 . Postdirector Tamm.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25, geöffnet von
6 Uhr Vorm, bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr Vorm, können Telegramme bei dem Postamt I.
Rheinstrasse 25, Zimmer 46, aufgegeben werden (Eingang
durch- den unteren Thonveg , bei verschlossenem Thore
Nachtschelle ziehen). Telegraphendirector Freiherr von
Seekendorff.

Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesdirection, Rheinstrasse 36. Landesdireetor Sartorius.
Polizeidirection, Friedrichstrasse 32. Polizeipräsident Prinz

Ratibor.
Passbureaux, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I. Röderstrasse 29 ; II. Gerichtsstrasse 9;

III . Zimmermannstrasse 9 ; IV. Michelsberg 11.
Bezirkskommando, Rheinstrasse 47. Bezirkskommandeur

Oberstleutnant von Kropff.
Stadtverwaltung, im Rathhause. Oberbürgermeister Dr. von

Ibell.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Landesbibliothek, geöffnet täglich (mit Ausnahme des Samstag

und Sonntag 12 —2  Uhr ) unentgeltlich.
Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse64.

Sehenswürdigkeiten et«\
Curhaus, Conzerte täglich Nachm. 4 Uhr, Abend 8 Uhr.
Kochbrunnen, täglich Früh-Conzerte morgens 7—8 Uhr.
Curanlagen, Colonnaden, Bowling-green, vor dem Curhaus.
Königliches Theater, am Curhaus und der Wilhelms!., täglich

Vorstellung.
Residenz- Theater, Bahnhofstrasse 20, täglich Vorstellung,

Abends 7 Uhr.
Reichshallen-Theater, Stiftstrasse 16, täglich Vorstellung,

Abends 8 Uhr.
König!. Schloss, vis-ä-vis dem Rathhaus, erbaut 1837—40.

Besichtigung k Person 25 Pfg.
Palais der Prinzessin Luise, Sonnenbergerstrasse 15.
Rathhaus, am Marktplatz, Prachtbau in deutscher Renaissance

erbaut 1884—87, darunter der Rathskeller.
Königliche Gemälde-Gallerie, Ausstellung des Nassauischen

Kunst -Vereins , Wilhelmstrasse 20, täglich mit Ausnahme
des Samstags, von 10—l/a2 Uhr Vormittags unentgeltlich
geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20. Wochentage
von 10—1 und 3 —4 Uhr für die Entleihung und Rück-
fabe von Büchern offen, das Lesezimmer von 10—1und-8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20. Nur während
d. Sommermonate geöffnet. Besonders gewünschte Besich¬
tigungen sind bei dem Conservator Römer , Friedrich¬
strasse 1, anzumelden.

Alterthums-Nluseum, Wilhelmstrasse 30. An Wochentagen
(mit Ausnahme des Samstags) von 11—1 und 3—6 Uhr,
an Sonn- und Feiertagen von 10—1 Uhr geöffnet.

Bibliothek des Alterthums-Vereins, Friedrichstrasse 1. Montags
und Donnerstags Morgens von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr. Fischbach im Rathhause. Geöffnet
Montag, Mittwoch und Freitag von 3—5 Uhr.

Protestantische Hauptkirche, am Markt. Küster neben der
Kirche im Lauterbach ’schen Hause.

ProtestantischeBergkirche, Lehrstrasse, Küster nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rheinstrasse. Küster

Dotzheimerstrasse 5.
Katholische Pfarrkirche, Louisenstrasse. Den ganzen Tag

geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse. Den ganzen Tag

offen.
Englische Kirche, Frankfurterstrasse. Ausser Sonntags, Mitt¬

wochs und Freitags geöffnet, bezw. Wochengottesdienst.
Synagoge der Israel. Cultusgemeinde, Michelsberg. Castellan

nebenan . Wochengottesdienst Morgens 6l/4 Uhr und Abends
51/, Uhr.

Synagoge, Friedrichstrasse 25. An Wochentagen Morgens 7
Uhr und.Nachmittags 41/, Uhr geöffnet. Castellan nebenan.

Schulen; König!. Humanistisches Gymnasium, auf dem
Louisenplatz . König!. Realgymnasium , auf dem Louisen¬
platz . Städtische .Oberrealschule , in der Oranienst .rasse.
Höhere Mädchenschule, in der Louisenstrasse . Gewerbe¬
schule, in der. Wellritzstrasse.

Chemisches Laboratorium des Herrn Geh. Hofraths Dr. R.
Fresenius , Kapellenstrasse 9, 11, 13.

LandwirtschaftlichesInstitut zu Hof Geisberg.
Neuer und alter christlicher Friedhof, Platterstrasse, täglich

bis zur Dunkelheit geöffnet.
Friedhöfe der Israel. Cultusgemeinde, im Sommer Neuer Fried¬

hof, Platterstrasse , geöffnet Montags und Mittwochs, Alter
Friedhof , Schöne Aussicht : Dienstags und Donnerstags.
Beide. Friedhöfe Sonntags von 8—12 Uhr.

Russischer Friedhof, neben der Griechischen Kapelle.
Kaiser-Wilhelm-Denkmal. in den. Anlagen, Schiller-, Waterloo-,

Bodenstedt- und Krieger-Denkmale.
Hygiea-Gnippe, am Kranzplatz.
Heidenmauer,-in der Kirchhofsgasse.
Turnhallen. (TurnvereinHellmundstrasse 25. Männer -Turn¬

verein : Platterstr 16. Turn -Gesellschaft : Wellritzstr . 41.

Altes Rathhaus, am Marktplatz, enthält die Bureaux des
Gas- und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den
Eichen . Täglich geöffnet.

Bürger-Schi!tzen-Halle. Unter den Eichen, auch Restaurants.
Reitschule, Louisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restautfitions-Gebäude und Aussichtsthurm.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse und Neubau

auf dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Griechische Kapelle, auf dem Neroberg. Besichtigung täglich,

Meldung bei dem Castellan . In der Nähe der Russ.
Friedhof  mit Todenkapelle.

Neues Städt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge an
der Platter - und Schwalbacherstrasse.

Neues Schlachthaus, am Siidende der Stadt, zwischen
Taunus - und Hess. Ludwigsbahnhof , mit sehenswerthem
Kühlhaus.

Militär-Curhaus„Wilhelms-Heilanstalt“, am Marktplatz.
Augusta-Victoriabad und Hotel „Kaiserhof“, an der Frank¬

furter - und Viktoriastrasse.

Eiseobahn-Sommer-Fahrplan
der Strecken von und nach Wiesbaden

(Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .)

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung

Ankunft
in Wiesbaden.

5,10 5,40t 6.23P 7,05 7,87 8,35
9,30f 10,28 lt,09 , 11,56 12,38
1.05P 1,50t 2,20 2,45 , 3,35t
4,07 5,04t 6,02 , 6,44 7,OOP
7,40t 8,50, 9,10t 9.3OP 10,06
10,30t * 11,00 1,15

t Nur bis Kastei.
* Nur Soun - u. Feiertags.

Wiesbaden-
' Frankfurt

(Taunushahnhof)

5,25t § 6.43P 7,45 8,15 8,45t
9,11 10,05 11,1311.47P 12,15t
I ,09 1,37 2,30t 3,02 3,54P
4,25t 6,21 6,00 *6,42 7,15t
7,44 8,31t 9,28 9,55t * 10.41P
II,30 , 12,23 2,46

t Von Kastei.
§ Von Flörsh . nur Werkt.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

5,12 7,14 8,00f 8,49 9,42 10,52
11,25t 12,40 1,16 2,25t * 2,38
3,408 4,57 5,40 7,30? 10,30t

11,58
t Bis Rüdesheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.
§ Bis Assmannshausen n.

Sonn - u . Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

.5,28 6,38t 8,46k 10,30t 11,42
12,20t 12,57 3,11 4,30t 6,26
7,04 8,14t * 8,28 9,40t * 10,01

11,13 12,15
t Von Rüdesheim.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

5,35k 8,02 8,53 11,55 2,59k
5,08 8,15

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb . )

7,14 1V,23k 1,57 4,29k 7,12
8,35 9,49

7,05k 9,00* 11,00 2,10k 3,20t
4,10 6,00t 7,18 *8 7,57k 10,55*

* Bis L.-Sehwalhaeh.
t B. Chausseehaus Sonn-

u. Feiertags , Mittwochs
und Samstags.

§ Bis Zollhaus nur Sonn-
und Feiertags.

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(Rheinbahnhof)

5,30 * 6,55 10,15k 12,28 3,42*
4,35k 5,03 * 6,45 * 7,43t 9,42k

* Von L .-Schwalbach.
t Von Chausseehaus nur.

Sonn - u. Feiertags , Mitt¬
wochs und Samstags.

6,05t 6.57 8,12 8,42 9,12 9,42
10,42 11,12* 11,42 12,17 1247*
1.17 1,47 2,17 2,47 3,17 3,47
4.17 4,47 5,17 5,47 6,17 6,47
7.17 7,47 8,17 8,47 9,178

9,578 10,25t§
t Ab Röderstrasse.
* Bis Albrechtstrasse.
8 Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampfe
sirassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden [Beausite ] u.
Biebrich und umge¬
kehrt verkehrenden

Züge ).

6,02 *t 6,43 * 7,13 8,13 8,58
9,28 9,58 10,28 10,58 11,58
12,33 § 1,03 1,338 2,03 2,33
3.03 3,33 4,03 4,33 5,03 5,33
6.03 6,33 7,03 7,33 8,03 8,33

9,03 9,33 9,55t 10,25t
* Ab Mainzerstrasse,

(Biebrich ),
t Bis Röderstrasse.
§ Ab Albrechtstrasse.

Neroberg-Bahn ( Bergfahrt.)
Vormittags : 6,43* 7,18 8,18 9,03 9,33 10,03 10,33 11,03 12,03 12,38.
Nachmittags : 1,05 1,38 2,08 2,38, 3,08 3,38 4,03 4,38 5,08 5,38 6,08 6,38 7,08t

7,381- 8,08* 8,35 * 9,08 * 9,48*
* Vom 1. Juni bis 2. September , f Bis 22 . September.

Die Pferde-Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasso — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 8,22 bis Abends 8,54 und umgekehrt von Morgens 8,38 bis
Abends 9,10; die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in
jeder Richtung.

Elektrische Strassenbahn Bahnhöfe-Walkmühle.
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung.

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 8,10 früh . Lotztor Wagen 9,06 Abends.
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8,84 früh . Letzter Wagen 9,30 Abends.

Empfehlenswerthe Firmen, Hotels etc.
Agenten für Immobilien

und Hypotheken:
J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2.
Agenten für Schifffahrt:
J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2

(Nordd . Lloyd ).
L . Rettenmayer , Rhoinstr . 21.
Haupt ag.d.Goth .Lebens -Vers.
H. Kühl, Luisenstr . 43

Alfonidewaaren:
Ferd .Mackeldey,Wilh .-Str .32.
Ausstattungsgeschäfte:
S.Guttmann u.Co., Weberg .8.
J .Weigand u.Co., Marktstr .26.

Bäcker:
W . Borger, Bärenstr . 2. (
Fritz Bosseng , Kirchg .4säa.

Bank - und Wechsel-
Geschäfte:

M.Berle u. Co., Wilh .-Str . 32.

Goldstein u. Co., Kirchg . 60.
Beerdigungsanstalten:

W. Rau.  Bleichstr . 19.
H. Becker , Saalgasse 30.
Bettfedernhandlungen:
R. M. Singer , Michelsberg 3.

Bierbrauereien:
Wiesb . Krononbraueroi

Sonnenborgerstr . 53/55.
Buchbindereien:

C. Gerich , Schulgasse 2.
Buch dr u ckere ien:

Druckerei des „Wiesbadener
General -Anzeigers “. Liefert
schnell , sauber -und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts - u. Familienverk.

Buch - L Kunstbau dl ung .:
Fr , Bassong, Kirchgasse 45.
H. Lützenkirchen , Bärenstr . 3.

Bürstenhändler:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Bu tter -u.E ierhan dlungen
J . Hornung u. Co., Häfnerg . 3.
Colonial - und Spezerei-

waarenhandlungen:
Ad. Hayhach , Wellritzstr . 22.
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.
J . Schaab, Grabenstr . 3.
C-F .Schwanke,Schwalb .St .45a
H. Zboralski, Römerberg 2/4.
M.Ritzel Wwe.,Kl .Burgstr . 12.

Damen - und Kinder-
Confection:

J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Meyer-Seliirg, Langgasse 50.
Louis Rosenthal , Kirchg . 65.
Martin Wiegand , Bärenstr . 2.
J . Wolf, Bärenstr . 3.
Droguenu .Chemikalien:
A. Berling, gr . Burgstrasse 12.

(near the theatre .)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Louis Schild, Langgasse 3.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Eisenhandlungen:
Louis Zintgraff, Neugasse 13.
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedrichstr . 10.

Farben - und Firniss-
Geschäfte:

Rörig u. Co., Marktstr . 6.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
F . Maekeldey, Wilhelms !. 32.
Gartenmöbel u. Geräthe:
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Gas - und Wasser -In-
stallations - Geschäfte .:

Nie. Kölsch, Friedrichstr . 36.
Gummi - u. Guttapercha-

Waaren:
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Handsehuhfabriken:
Hermanns & Froitzheim,

Webergasse 14/16.
Georg Schmitt , Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:
Herrn. Braun , Langgasse 12.
C. W. Deuster , Oranienstr . 12.
Gehr . Dörner , Mauritiusstr . 5.
B. Fuchs , Marktstr . 21.
Gehr . Süss, Langgasse 55.
Bruno Wandt , Marktstr . 9.
Heh. Wels , Marktstr . 32.
C. A. Winter , Friedrichstr . 47.
Kammmacher u. Kimm-

waareuliandlungen:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Kohlen -u.Brennmateria -

lien -Handlungen:
Kohleneons.-Ver. Luisens !. 24.
W. Linnenkohl , Ellenb .-G. 17.
W. Rau, Bleichstr . 19.
F . Riehl , Schachtstr . 8.
Ko rbwaarenh an dlungen:
C. Rossel, Goldgasse 13.
C. Wittich , Michelsberg 7.
Kurz -, Mercerie - u. Quin-

caillerie -W aareu:
J . Holzmann, Gr. Burgstr . 19.

Landesprodukte:
Jul - Praetorius , Kirchg . 28.

Leder waaren:
F . Mackeldex, Wilhelms !,-. 32.

Leihbibliotheken  :
H.Lützenkirchen , Bärenstr . 3.
L e i n en-n n d Ma n u fa c tu r -

Waaren:
Guggenheim&MarxMarktst .l4.
8.Guttmann &Co., Web erg . 8.

Liqueurfabriken:
A. Poths , Friedrichstr . 35.
Material - u. Färb waaren:
J . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Rörig & Co., Marktstr . 6.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Mec h a n i k er, N ä hmas c h.-
n. Fahr radhaii dlungen  ;
F. Vetterling , Jahnstr . 8.

Modewaarenhandlung . :
Gerstel &Israel ,Langgasse 33.

Möbelhandlungen:
J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Ph . Lauth , Mauergasse 15.
A. Seebold , Marktstrasse 9.
J .Weigand &Co., Marktstr .26.
J . Wolf , Bärenstr . 3.

Möbeltransporteure:
J . & G. Adrian , Bahnhofstr . 6.
L . Rettenmayer , Rhoinstr . 21.
Photograph . Anstalten
J . A. Bark , Museumstr. 1.
Gg. Schipper Wwe . Saalg. 36.

Reisebureaux:
J .Schottenfels &Co.,Wilh.St.24

Sattlermeister:
Hch.Schenkelberg ,Moritzst.72
Schuhwaarenhandlung.
Fett & Co., Langgasse 45.
Jos . Fiedler , Mauritiusstr . 9.
F. Herzog , Langgasso 44.
F . Kentrup , Goldgasse 5.
E. Paque , Langgasse 9.
W . Pütz , Webergasse 37.
J . Speier Naclif., Inh . M. & H.

Goldschmidt , Langgasse 18.
Spez . : Otto Herz & Co .,s
Schuhwaaren.

M. S. Wreschner , Langg , 16.

Strumpf -u.Tricotwaar .:
L . Schwenck , Mühlgasse 9.
R. & M. Singer , Michelsberg 3.

Tapeten - u. Wachstuch“
Handlungen:

H. Stenzei , Ellenbogeng . 16.
Uhrmacher:

O.Schaad ,Schwalbacherstr .27.

Weinhandlungen:
Friedr . Marburg , Neugasse 1.
Ch.Ritzel Wwe .,Kl.Burgst.12.
J . Schaab , Grabenstr . 3.
Schmidt & Klöckner , Saalg. 1.

Wein stnben:
Rathskeller,im neuenRathhaus
Loesch’s Weinstube , Spiegel¬

gasse 4.
Hotels:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel , Wilhelmstr . 30.
Hotel Metropole , Wilh .-Str . 8.
Hotel z.schwarz .Bock,Kranzpl.
Nonnenhof , Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen , Delaspeestr . 4.
Zum Einhorn , Marktstr . 30.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Curhaus -Restaur ., Cursaalpl.2.
Rathskeller , am Markt.
Cafe&Rest .MetropoleWilh .-St.
Nonnenhof , Kirchgasse 39.
Restaurant Engel . Langg . 48.
Einhorn -Hotel , Marktstr . 30.
C. Christmann , Weberg . 6.
Museum-Restaur ., Museumst.4.
Hotel Karpfen , Delaspeestr . 4.
Hotel Grün er Wald,Marktst .10.
WienerCafeCentral ,Bärenst .4.
Justiz -Restaurant , Moritzstr.
C. Soult , Teutonia , Maueig, 4.
Schmidt,Krokodil,Luisenst .37.
ZumRodensteiner .Hellm.St.lO.
Gambrinus , Marktstr . 20.
Turnerheim , Hellmundstr . 25.
A. Ulzheimer , Saalgasse 32.
Waldrestaurants und

Ausflugspunkte:
Waldhäuschen ,HofAdamsthal
Klostermühle , Clarenthal 15.
Waldhorn , Clarenthal 8.
Schweizergarten,

Dambachthal 23/25.
Kronenburg , Sonnenb .-Str . 53.
Beausite , Nerothal 20.
Schützenhalle,Unter d.Eichen.
Bürgerschützenhalle,

Unter den Eichen.
Waldlust , Platterstr . 21.
Germania , Platterstr . 100.
Stickelmühle bei Sonnenberg.
Wartthurm ,schöner Aussichts¬

thurm , Restauration.
Burgruine Sonnenberg , Aus¬

sichtsthurm u.Restauration.
Fischzuchtanstalt hei Wies

badei ). Restauration.
8M7 “ » ie offiziellen CurhauMprogrammc u . die
aintl . Fremdenliste s . 1 . u . 2 . Seite im llauptblatt.

«
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Gasthaus.Zum Mauritius"
Mauritiusstraße I.

KorMl. WMMWM 12—2 Uhr,
zu 50 Pfg . u. höher.

Pr . Lagerbier , Wein u. Liquere.
Kaltewarme  Speise« j«jederf -gcsitit.

Möblirtr Zimmer mit Pensrou ;u mäßigen
Preisen.

Uon heute ab getaugt das vorzüglicheBock -Ale
der Wiesbadener Kronen -Bierbrauerei zum
Ausschank.

A.  Epple , Restaurateur.
P. 8. Ein hübsches Vereinssälchen ist noch einige

Tage in der Wocke frei . 3608

Neue ev. Gesangbücher
und Christi Schriftrnnitderlage des ' Nass . Colportage-
V er eins Faulbrunuenftraffe 1,  Part , rre . 4170

Zwei lebenslustige junge
Damen

(schön, nett und fromm) suchen, zwecks Heirath,
Herrenbekanntschaft. Gefl. Offert, unter E« 0 . L. W.
an die Expedition dieses Blattes. 407*

U.©ch .achtstrasse Ö
empfiehlt sein

Lager in Holz-und IHetallsärgen.
3492

Weüritzstr. 45,
3, möblirteS Zimmer an zwei
anständige Leute zu verm. 408*

Bleichstraße 39,
2 St . r., f. jung. Mann fogl.
b. Logiel._ 418*

Schwalbacherstr.27
eine Mansarde an eine ordcnt-
liche Person zu verm._ 400*

Luisenstraße 37
ein schön niäblirte* Zimmer mit
oder ohne Pension zu vermiethen.

Ein jg.Schreiner
sucht Beschäftigung für leichtere
Arbeit Stiftstraße 12. 374*
Ul,,,, . , «ol>ri.hellb. Brosch. ooPf. frc.
WlääCId.«ardenkQtter, Sudmühle1.28.

Eln itat. weißer
Seiden -Spitz

wachsam und Stubenrein
zu verkaufen, „Villa Rhein-
fried", Eltville. 410b

«0 « .
p. a. u. mehr können achtbare
Herren d. d. d. d. Verkauf von
Cigarren f. e. I . Hamb. F . a.
Wirthc re. verdienen. Bew . u,
O. 4739 a. Heinr . Eisler,
Hamburg.  138b

Harzer Kanarien - Zucht-
hähuc und -Weibchen billig
abzugeb. Kirchg. 23 , 2 St . 401*

Ein gut gearbeitetes

Sophu
billig zu verkaufen. Näh. WieS-
badcnerstr. 47 , Sonnenberg. 411*

Eine prachtvolle

Plüsch-Garnitur,
Sopha u. 4 Sessel, zweith. polirt-
Kleider, nrrank, Bertikow
Antoincttentisch , Pfeiler,
spiegel , 2 Oelgemälde billig
zu verkaufen 741

Schachtstraffe Sv,
2 St . rechts.

AHAFleckentilger
Schutzmarke„Lilie"

(nicht zu verwechseln mit Opal)
entfernen rasch und gründlich alle Fett -, Farben -,
Rost - und Tintenflecken, ohne gute Stoffe anzu¬
greifen Flaxon '45 Pfg . Wiederverkäufe .,
überall gesucht. Fabrikniederlage Frankfurt
Vilbelerstraße 36.

a. M.
286b

Anerkannt vorzüglich ist Marke 3772

Nr. 18 Hn,l,,ll>kjtk prr Pst. M. 2.40
von M*effelt »auer . Langsasse 32 tat Adler.

Panorama Photoplastik,
Langgasfe 25 , Entresol.

Diese Woche Pracht-Serie einzig in seiner Art:
Die bayrischen Luftschlösser und Gevirgsparthien.

Mache besonders aufmerksam, wer diese Serie schon im anderen
Panorama gesehen hat. 3397

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 2. Mai 1897 . 115 . Vorstellung.

48 . Vorstellung im Abonnement 8.

Die Hugenotten.
Große Oper in 5 Akien mit Ballet nach dem Französischen

des Scribe. Musik von Meyerbeer.
Musikalische Leitung : Herr König!. Kapellmeister Rebicek.

Regie : Herr Dorncwaß.
Margarethe von Valois , Königen von Navarra Frau Appelt-

und Schwester Karl's des IX . von Frankreich Pennarini.
Graf von St Bris , Gouverneur des Louvre , Herr Rufseni.
Valentine, seine Tochter . . . . Frl . Korb.
Graf von Revers , ) . . . . * * *
Tovanncs , J . . . . Herr Nowack.
Lasse, ( französische . . Herr Schuh.
Tohr«, ? Edelleute . . Herr Berg.
De Retz, t Herr Schmidt.
Meru, / . . . . Herr Rohrmann.
Bois Ros« . * * *
Maurevcrt, Magistratspcrson . . . Herr Aglitzky.
Raoul de Nangis , ein Edelmann . Herr Buff -Gießen.
Marcel, sein Diener und Saldat . . Herr Schwegler.
Urbain, Page der Königin . . . Frl . Clever.

»„ : ; p « » S,n
Ein Nachtwächter . . . . Herr Minka.
Erster ) . . . . Hr . Baumgratz
Zweiter ) Mönch . . . . Herr Berg.
Dritter ) . . . . Herr Rudolph.
Edelleute. Hofherren und Damen der Königin. Pagen u. Diener
des Grafen von Revers . Ordensgeistliche. KöniglicheHellebardiere.
Soldaten . Junge Mädchen. Studenten. Zigeuner u. Zigeunerinnen.

Musikanten. Bürgerinnen. Volk. Schiffer. Pilger.
Zeit der Handlung: im Monat August 1572. — Ort : der erste und
zweite Akt in Tourraine, der 3 ., 4 . und 5. Akt vor und in Paris.
* * * Graf von Revers Herr HanS Basil , vom Stadtlheatcr

in Halle a. S . als Gast.
* „ * BoiS Rose Herr Hans Patek , vom Stadtthcater in

Stettin als Gast.
Akt 3 : Zigrunertanz , arrangirt von Frl . A. Balbo, ausgeführt

von B . v. Kornatzki, Frl . Ziegelbauer, Frl. Keßler und
dem Corps de ballet.

Nach dem 1., 2. und 3. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 6 */2 Uhr . — Einfache Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Das Königlich « Theater bleibt Montag den 3 . Mai er.
geschlossen . _

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Sonntag , den 2. M«i 1897.
Abonnements-Vorstellung. — Abonnementsbillets gültig.

Abendvorstellung.

Die schöne Galathee.
Komische Operette in 1 Akt von P . Hcnrion. Musik von

Frz. v. Suppe.
Regie: A. Jordan . — Dirigent CapellmeisterA. Stahl.

Pygmalion , ein junger Bildhauer . . Adolf Sieder a. D.
Ganymed, sein Diener . . . Minna Michetti a. D.
Mydas , ein Kunstenthusiast . . . Adolf Jordan.
Galathee, eine Statue . . . . Jda Wilhelms a. Dz

Scene : Cypern.

Seine Gewesene.
Schwank in 3 Akten von F. Brentano und C. Tellhcim.

Regie : Alduin Unger.
. Gustav Schnitze.Bicornet

Henriette, seine Frau .
Eugene, deren Sohn erster Ehe
Leonie . . .
Noiret . . . .
Rose, dessen Tochter .
Labaraque, Schiffscapitain a. D.
Laporte . . . .
Nupied . . . .
Jcanfort, Diener bei Eugene
Griffois, Criminal-Commiffar

Ort der Handlung: Paris.
Nach dem 1. Stück größere Pause.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.
Montag den 3. Mai 1897. Abonnements-Vorstellung.

Abonnementsbillets gültig.
Zum 25 . Male:

Ada Pauly.
Rudolf Bartak.
Carla Ernst
Wilh. Tomann.
Frida Brand.
Adolf Jordan.
Hans Schwache.
Adolf Stiewe.
Jul . Cserwinka.
Theodor Obermeyer

Novität r T r i l b y.
Schauspiel in 5 Akten nach dem Roman des George

von Dr. 06.  Okonkowsk.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Novität!
du Maurier

Taffy Wyne
Sandy Mc'Allister
William (Billy ) Bagot
Durien , Bildhauer
Antonie, )
Carnegie, )

Gustav Schultze.
Maler . . . Adolf Jordan.

Rudolf Bartak.
Wilh. Tomann.
Theod. Obermeyer
Frieda Brandt.

Theodor Rigolot de Lafarce (genannt Dodor) Alduin Unger.
Gontran, Jerzog von Rochemartel(gen. L'Zouzou) Jul . Cserwinka.
©Bengali, ) . Hans Schwache.

Kunstschüler

Ghecko, )
Trilby, O'Ferall, ein Modell
Hortense, ) Griesette .
Angela Boiffe, Feinplätterin.
Frau Bagot , Williams Mutter
Ellen, deren Tochter
Madame Vinard, Haushälterin
Ein Constabler . . .
Der Regisseur
Ein Sanitätsrath

Der Kapellmeister. Gäste im Hotel.

. Adolf Stiewe.

. Alice Rauch.

. Anna Roschkowski. '
. Marg. Klein.
. Henriette Götze.
. Carla Ernst.
. Minna Agte.
. Carl Tritschler.
. Gustav Schiller.

Carl Krämer.
Theaterpublikum.

Ort der Handlung : Paris . Der 1., 2. und 3. Akt spielt im ge.
meinschaftlichen Atelier der drei Maler ; der 4. Akt auf der Terrasse
des Grand-Hotel, dann im Concertsaal des Cirque der Baschi-

bozouks; der 5. Akt bei Billy . Zeit : im Jahr 1860.
Zwischen dem 3. und 4. Akt liegt ein Zeitraum von 5 Jahren.

Die größere Pause findet nach dem 3. Akte statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 '/. Uhr.

tteichshallen -Theater.
Täglich große Specialitäten -Vorstellunge ».

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
_ _ Alles Nähere durch die Anschlagzettel.

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe .
31/, do.
3 . do.
4 . Pres8s . Consols
3'/, do.
3 , do, .
5*/„ Griechen ,
Öc/0 Ital . Rente . .
40/0Oest . Gold-Rente
t '/l Silber -Rente
41/, Portag . Staatsanl.
41/, de, Tabakaal.

103,80
103 90

88 05
103,80
103.70

98,30
80,10
90,—

104,40
36 .50
83.50
21.90
22,70

100 .30
88 ,—

102.60

5 . , äussere An !,
5 . Rum. t . 1881/88 .
4 . do. v. 1890 . .
4 . Russ . Consols . .
b . Lerb. Tabakanl . .
5 . „ Lt .B.(Nisch -Pir.) —
4 . . 8t. -E.-R H.-Obl. —
5°/, Span, äussere AnL 61.—
57 0 Türk Fund- „ 89,—
5°/, do. Zoll- , 89 .80
l °/„ do. 19,30
4°/0 Ungar . Gold-Rante 103,70
l '/r yt Eb . „ v. 1889 104.10
4'/. , . Alb.
5°/, Argentinier
4*/.
4‘/i
4°/o
3' /,
«o:.2'/.3'/°

1887
87,00
69,-
57.80
58,90

106,40
102 .30
95,50
88,20
25,60

Stadt-Obligationen.
4*/, abg. "Wiesbadener 100,80
4*|, 1887 do.
4*/, do. t . 1896 —,—
4®/, Stadt Lissabon 64,30
40J, Stadt Roml/VIIII 90.30

innere 1888
, äussere . .

Unif . Egypter
Prlv . , . .
Mexicaner äussere

do. E.-B. (Teh.)
do. eons . mn. St,

Pfälzische „ , 134,50
Rhein . Credit- , 125 50

, Hypoth .- „ 166,—
Württemb. Verbk. , 146,70
Oest. Creditbank . 804,75

Bergwerks-Actlen.
Bochum, Bergb.-Gussst. 152,60
Concordia , , , . 235,CO
Dortmund Union -Pr. , 45 —
Qelsenkirohener . . . 167,—
Barpener . . . . . 177,20
Hibernia . . . . . 173,00
Kaliw , Aschersleben . 158,60

do. Westeregeln . 176,60
Riebeck , Montan , . 188,00
Vor. Kön. und Lanrab, 173 50
Oesterr. Alp. Montan 69 30

Industrie-Actien.
AUgew . Elektr.-Ges, . 170.—
Anglo -Cont-Quano . 266 .—
Bad, Anilin .- u. Soda 70.50
Brauerei Binding . • 233,—

, z. Essighaus 225,50
„ z. Storch(Speier) 71,—

Cementw. Heidelberg 116,—
Frankf. Trambahn . . 179,00

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 1. Mai.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General - Anzeiger «“

D, Gold u. Silb.-Son. 283. •;)
Farbwerke Höchst . 441.
Glaslud. Siemens . . 203,—
intern. Bauges . Pr.-Aot, 173 —

, . St .- , 174,00
, Elektr .-Ges. Wien 131,80

Nordd. Lloyd . . . 104,oO
Verein d. Oelfabriken 93 50
Zellstoff , Waldhof

Bank-Actien.
Deutsche Reichshank . 160,00
Frankf. Bank , 182,—
Deutsche Eff.-W. -Bank 114,50
Deutsche Vereins - , 116,59
Dresdener Bank . . 153,40
Mitteldeutsche Cred.-B. 113,20
Nationalb, f. Deutsch !. 139,— 230,60

Etsanbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 118,60
Pfälz . 241,60
Dux, Bodenbaoh . . 56,—
Staatsbahn . , , « 302,—
Lombarden . . , . 67 2
Nordwestb, , . , . 222 5!)
Elbthal . . . , . 228,70
Jura-Simplon , . . 80,—
Gotthardbahn , . 156,80
Schweizer Nord-Ost . 107 —

, Central . . 132,70
Ital. Mittelmeer . . 84,60

. Merid. (Adr. Netz ) 128 .40
Westsicilianer . . . 63 90
sub Prinoe Henry . . 94,—
Eisenbahn-0bligationan.

4°/, Hess . Ludwigsb . . 102,39
4°/0do.v.81 (3‘/,101 .40) 100 .50
4°/„ Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex , u, Maxbahn . 101,50
4°/, Elisabethb .steuerf . 103,4 )
4"/0 do steuerpl . 99,90

I4°/, Kasch. Odb.-Gold 103,40
4°/. do. Silber 84,60

3;, “ Oest- do. 1886  91 . 0
3»/, . do. (Eg .-Nr.) 94,40
3°), Prag Duxer in G. 109,80
5"/, Rudolfbahn . . —
4*/„ Gar. Ital E.-B. .
4°), Mittelmeerb . stfr
4°/, Sioil . E.-B. stfr. .
3“/e Meridionau ,
3°/0 Livornoser . . .
4*/0 Kursk , Kiew , ,
4°/0 Warschau , Wiener
5°/0 Anatol . E.»B.-Obl.
5°/o
2*/s

3°/«
3°/,

Geste de Minas .
Portug . E.-B. 1886

do. 400er 1889
Salonique Monast

do. Const.«Jont.

66 .30
68 .30
88 21
58 .60
58.30

102 50
104 -
81,70
63,00
05.50
86 ,-
58 .50
47.60

La Velooe Vorz .-Äot. 262,00 i 5*/, Oest . Nordwestb. 113,90
do. Stamm-Aoc. 115,80

Brauerei Eiche (Kiel) 111,00
Bielefelder Masohf. . 178,50
Chem. Fahr. Griesheim 334,00

„ „ Goldenberg 265,00 3®/0
Weiler . . . 157, - 18*/,

6°/»
8°jo
5°l,
4»/o

Siidb. (Lonib .) 108,60
, do. 74,80
, StaatBbahn . 115,—

Oest. Staatsbahn • 104,—
_ do. l VHL 54.30
„ do, IX. . * 92 .50

Pfandbriefe.
3*/, °/0 D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 rückzb. 103,80
4°/» do. unkdb. b. 1904 103,—
3*/, do . . . . 1905 102,-
4°j, Fft .H ^Bk. 1882-84 101,80
4°/, do. 1885-90 101.30
4°/0 do . 14.ukb ». 1900 99,50
4°/0 Ktt . H .-Cr.- V.-Ath.

(verl . a. 100) 99,70
4°/0 Mein . Hypoth .-bk.

(unkiindb. b. ,000 .- 102,60
3*/s Nass . Landesb -G. 10 .—
3*j, do. Lit.F.G H.K,L. 100,50
3*|, do. M,-N. . . . 102,60
4°/o Pr, B.-Cr. VlljlX . —
4°/, „ Cr., ■ 1900er 102,—
3»/, Kr. Ctr!-Or. . . . 100,70
4‘/, Rh. Hypoth.-B&nk 100,60
3*', dr. do. 99,20
4°), Wd. Bd.-0r. -Anst.

Ser, 1, unkdb. b. 1904 100,80
4*/0 do . Ser . II 103,40

Amerik . Eisnö.-Bds
ö*/,Centr .-Pac, (West .) 100,50
6*/, do. (Joaq .) . 100.70
5«/. Chic. Burl . (Jowa .) 106 90
4*/. do. 97,30
4*/, do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 88 .80
5°/, Chic., Milw, u.St .P . 112,—
5°/, Chic. Rock . Isl . u.

Pac . I.M. Est . u. Coll. 101,10
4°i Deuv . u. Rio Grand

I. cons. Mtg.
Illinois Central .
North . Pac . I . Mtg.
Greg-u, Calif. I . ,
Paoif . Miss.co.I. M.
WestN .-Y. u. Pen-

sylranien L M.
Loose.
Pr.-Pfdb. I.

do. do. IL
Köln-Mindener
Madrider . . ,
Oest . 1860er Loose
Raab-Grazer . ,

Türkenloose . . . .
Braunschw .Th. 20 Loose
Finnland. „ 10 ,
FreiburgerFr.15 ,
Mailänder „ 45 ,

äo , 10 ,
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

d«. in '/,
Dollars in Gold . ,
Duoaten . . . . .

do. &1 marco , .
EngL Sovereigns . ,

1°/.
6°/,
5°/,
6°/.
5%

3*/, */, Goth.
3 V,
3*/,
3°/,
5°/«
2*/»

85.50
99.80

112,70
68.50
72,00

105.50

115,50

127,60
93.00
31.50

Ziehg.
53,26
27.70
39.50
12.50
22.-

16,225

413
9,625

20 3̂5

Berliner
Sehlusseor >rae.
1. Mai Nachm. 3,45.

Credit. . 225,—
Disconto -Command. . 192,—
Darmstädter , . . . 153,—
Deutsche Bank 196,70
Dresdener Bank . 153,10
Berl. Handelsges . . . 166,90
Russ . Bank . . . . —,-
Dortmund, Gronau . 167,20
Mainzer . . . . -
Marienburger. . . . 84 .10
Ostpreussen . . . . 93—
Lübeck , Büchen , . 163.50
Franzosen . . . » , 148 .70
Lombarden . . . . 33,20
Elbthal.
Buschterader L. B. . 276,60
Prinoe Henry , . 94,10
Gotthardbahn . 150,20
Schweiz . Central . . 132,50

Nord-Ost . . 107,10
Warschau, Wiener. . 244,-

Meridional . . . .
Russ, Noten , . .
Italiener » . .
Türkenloose . . . .
Mexicaner . . . . ,
Laarahütte . . , ,
Dortmund. UnionV, A,
Bochumer Gussstahl .
Gelsenkirehener B. . .
H".cp euer , . . .
Hibernia.
Hamb. Am. Paek , .
Nordd. Lloyd . . .
Dynamlte Truste . .
Reichsanlelho , , .

94,70
125,60
216 .50

90.90
100,20
97,20

156,70
49J0

158,—
167,20
177 .50
175-
11?.-
104,10
183 .90
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BekmtmchW.
Montag , den 3 . Mai er., Morgens SV,

und Nachmittags ä 1/« Uhr anfangend und event.
den folgenden Tag versteigere ich zufolge Auftrags in
meinem Auktionslokale

28 Grabenstraße 28
nachverzeichnete Gegenstände, als:

Damenkleiderstoffe, Jaquets, Blousen, garn.
Damenhüte, Herrenfilz- und Strohhüte,
Mützen, Kragen, Manschetten, Handschuhe,
Stickereien, lederne Handtaschen, Möbelstoffe,
Schmucksachen aller Art, Colonialwaaren,
Cigarren, Herren-, Damen-, Kinderschuhe
und Stiefel und noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Wilb . Helfrioh,

_ Auktionator und Taxator._

MMtMlmsteigemiig.
Dienstag , den 4 . Mai er., Morgens O'/r

und Nachmittags Uhr anfangend, versteigere
ich zufolge Auftrags in der Villa

11 Abeggstraße 11
nachverzeichnete, theils noch neue Mobiliar-Gegenstände,
als:

12  vollst. Petten, 1 vsllst. nußb, Salvtt-

EinrichtmiH, 1 Eichen-Speise-
zimmer- Einrichtung, 1 vollst.
Nußh.»Schlofzimmereinrichtnug,
Spiegel-, Kleider-, Weißzeug- und Bücherschränke,
Waschkommoden, Nachttische, Kleiderständer, Hand¬
tuchhalter, Kommoden, Consolen, alle Arten Tische
und Stühle, Salon- und andere Spiegel, mehrere
Salon-Garnituren, Sopha's, Chaiselongue's,
Herren- u. Damenschreibtische, Verticows, Bilder,
Oelgemälde, Glas, Porzellan, Teppiche, Vorhänge,
Bettzeug, Küchenschrank, Tische und Stühle und
noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
Will, . Hell rieh,

Auktionator und Taxator.
Grabenstraße 28.

Dienstag, den 4, Mai
im großen Saale zum

Schwalbacher Hof
Emserstraße,

Oeffentliche Schneider- und
Schneiderinnen-Bersammlung

Res.: Frau Steinbach
aus

Mamburg ;*«
Tagesordnung:

Lohn- und Arbeits-Verhältnisse in der
Schneiderei und wie verbessern wir die¬
selben?

Zur Deckung der Tageskosten wird ein Entree von
b Pf . erhoben. 407*

Ne « eröffnet!
Glas=&Neubau-Reifligungs•Institut

Empfiehlt sich zur Reinigung von Erkern zu
billigen Preisen.

Ebenso übernehme das Reinigen von Häusern re.
zu jeder Zeit.

Theodor May,
Arankenstraste 19 , j . Stock.3350

Meineeke Sattler
Webergasse 36 gegenüber der Stadt Frankfurt.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in selbstver-
fertigten Hand- und Reisekoffern, sowie Schul-.Touristen-
»ind Markttaschen, sowie alle in mein Fach einschlagende
Artikel. 3553

Reparaturen schnell und billigst.

ZAessere billige Speise»
C? wirthschaft befindet
sich Mauritiusstraße, Ecke
Kleine Schwalbacherstraße9,
Mittagessen 40 Pfg. und
höher, Abendessen 28 Pfg.
und höher, Kaff en, warme
Speisen zu jeder Tageszeit
bei ? b. Kolb . 413*

Herrschaftliche
Wohnung

von 11 bis 12 Zimmern und
den erforderlichen Nebenräumcn,
womöglich ganzes Haus mit
Garten, zum Miethspreise bis
2500 Mark sofort  oder
möglichst  bald zu miethen
gesucht. Späterer Ankauf nicht
ausgeschlossen. Anerbieten mit
Angabe des Miethsvreises unter
ft . E . 47 an die Erpcdilion
dieses Blattes. 4 >3*

Zu kaufen:
1) Kleineres Haus, etwas Garten
18— 20000, Wiesbaden oder
Biebrich, 2) Mühle, mindestens
40—80 Maximal-Wasserkrast an
Fichten- oder Tannenwald gelegen.

Zu verkaufe«
Haus, M. 2000 Anzahl., preis-
würdig. — Innenstadt Näh.
367* Metz , Luisenstraße 2.

Metzgergaffe3f
Ecke Goldgasse, ein Dachlogis
per sofort oder 1. Jum }U »er-
miethen. 384*

Klei«» '
Schwalvacherstr. 9
können zwei Herren Logis«
erhalten, _ 414»

Hellmundstr. 54
Hinterh. 3 St ., erhalten zwei
reinlich» Arbeiter Logis mit
Kaffee. . 396*

KM»
ir Sitz in

407'

Oeffentliche

Schuhmacher-
Versammlung

am Montag den 3 . Mai Abends 8Vs Uhr im|

Schwalbacher Hof.
Tagesordnung:  Bericht über den Stand der Lohn¬

bewegung und Beschlußfassung über
die Aufhebung der Sperre, resp.
Weiterverhängung der Sperre über
diejenigen Geschäfte, welche den
vereinbarten Lohntarif nicht unter¬
schrieben haben.

Me Arbeiter im Schuhmachergewerbe werden
dringend gebeten, in der Versammlung zu erscheinen.

Der Mnberufer.
Theerschwefel-

Seife
der

Hygienischen Gesellschaft in
Dresden.

vorzüglich im Gebrauch
gegen.alle

Hautkrankheiten
wie rothe Flecken,Flechten,Finnen rc. |

k Stück 50 Pfg.
_ Borräthig bei? 357 ]

«ST. B . Wflfims,
Seifensieder und Parfümeur, Wcllrit?straffe 5.

Guten bürgerlich.Miltagslisch 45 Pfs
Abendtisch 25 Pfg. an

5 Schulgaffe 5
3». SiicistmrWaft.

nfjtrtm
Mt Sitz in Wiesbaden suche«
wir für »ns, Spec.-Abtheil.

Volks-Versicherung
geg. f. Geh. und extra Sratific.
Subdir. FitzeS . Frankfurt a. M
Kronprinzenstxgße 38. IM

I*Gartenschläuche
Strahlrohre,Merschraustmtgen rc.
sowie aller diesbezüglichen Vxräuherungen und grüntz»
lichsten Reparaturen empfiehlt

Neinr. Krause, Michelsberg 15,
3800 Gürtler und Metallgießerei.

Speciaiiät:

Aecht chinesische Thee’slj
das Pfund von HK . 3 -— an bis z»  den feinsten
Sorten . 27231

Chr . Ritzel Wwe . lachf.
Telephon 399 . 2723 I

.Weimar-Lotterie
10,000  Gewinne

^kommen in beiden
|ErsteZiehungen zur
| V keine

sehen SätZ iehung
18.- 10. Mai mz ^ M ^ mm/2r verle gun g'

Keine
Ziehungs-

ver-
legung .^ MV'

Erste Ziehung
schon

Der
rGesammtwerth ^ y^

der Gewinne de - ^
trägt

200,000  m:
Looseä, 1 Mk., 11 Loose für 10 Mk.,

(Porto und beide Gewinnlisten 30 Pfg .) zu haben bei:

dem Vofstand der Ständigen Ausstellung in Weimar,
Zu haben in Wiesbaden bei Moritz Gasse !,

Kirchgasse 40. mj,
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Spezialgeschiist^ fertiger
Herren- und

Hnsben- Knrüerobk
(infertignng nach Maas »)

seit 1. April

Franz Kentrup,
SES&. 5 Goldgaffe5 Ä

Größte 8§JgF Auswahl
Ml >ihrs-M Utcheitk«

Fieise

Korbwaarenfabrik und Kinderwagenlager
Wilhelm l ö̂w 9

Metzgergasse 2,  nächst der Marktstraße.
Empfehle billigst Kinderwagen in allen Preislagen, Reisekörbe . Wasch - « . « arkt-

irbe. Klaschenkörbe, Strandstühle, sowie alle Arten Korb- u Bürstenwaaren biMgsn
Reparaturen in eigner Werkstätte gut «. billig.

für ein Baumatcrialien-Äeschäst

tüchtiger
Buchhalter

Spacial -Geschäft für die Sattler *Branche
15 Schwalbacherstrasse 15,

vis-ä-vis der Infanterie -Kaserne,
empfiehlt zu billigsten Preisen:

Engl.Kummete,Selettes,Sommerdecken,Ohrenkappen
Peitschen , Sporen, Steigbügel , sowie sämmtliche

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutensilien.

-sofort gesucht. Offerten mit Ge¬
haltsansprüchenunt. M . D . 12

Schuhmacher
Lehrling Jlüutrtr* Ul UuluduLlull GesehäftsTerkehr

schnellsten» und preiswürdig.
Wis»bsliener Veelsgsknstsll
_ Friedrich Hannemann.

c«sucht Nerostraße 15,
105* f"M . Snlzbach

Maurer
und Taglöhuer

gesucht. Näh. Hellmundstr. 13.
Seiteub. 1. St . 406*

Mädchen
für kl. stamilie ges. Schwalbacheo
straße 71._ 399'

können das Kleidermachcn und
Zuschneiden gründl erlernen.
742 Marg . Link. Robes,

Friedrichstr. 14.

2 St ., Vorderst., elegant». ein¬
fach möbl. Zimmer, am liebsten
für ständig , per sofort oder
später zu vermiethen. 404*Asükk kleganior Schuhwssrkn

Kanggaffe 44, Ecke Kleine Schwalbacherstraße 9,
Helle freundl. Wohnung, 2 bis
3 Zimmer, Küche, Keller zu

Marktstratze 19 » und Webergasse 31 >33
vermiethen. vorzüglich im Tragen.

Neueste Form . — Elegante Ausstattung.
FaQon Prince of Wales p. St . 3  Ulk.

FsKjonH. u. F. p. St . 4  MU.Ich bin billig und liesere g«t.
Hermann Stenzei, Tapetenhandiung,

Ellenbogengasse 16.

# # # # # # # # # ! # # # # # # # # #

Hermanns u. Froitzheim
Webergasse 12 u. 14. 34

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadcner -Verlagsanstalt:
Friedrich Hanne  mann. Verantwortliche Redaction:

Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chefredactrur
Friedrich Hanne man n:  für den localenx. allgemeinen Theil:

Cu b von Wehren;  für de» JnstrgieiitlikiirA- Peile ;»
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